Aunzeigen. 
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oz“ Des Nenjahrstages wird 
> Die ‚„„Abendpoit‘’ morgen, 
Samitag, nicht eriheinen. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Ontel Sams Finanzen. 


Defizit in den legten jechs Monaten, Ueber: 
ihuß ım Dezember. 


MWafhington, D. €., 31. Dez. 
Schagamtsjefretär Gage erließ heute 
einen Ausweis über den Stand ver 
Regierungsfinanzen in den legten feihs 
Monaten. 

Die Einnahmen betrugen (ungerech- 
net die Poſten vom Verkaufe der Paci— 
fic-Bahn): An Zöllen $62,825,021, 
an Binnenfteuern $85,498,204, aus 


berfchiedenen Quellen $9,527,527, zu: | 


fammen $157,850,752. 


Die Ausgaben betrugen $202,215,: | 


751. Somit verbleibt ein Unterfhuß 
bon $44,365,000. ⸗ 


Im Monat Dezember wurden $27,: | 


931,494 vereinnahmt, und $26,195,- 
000 verausgabt, und blieb fomit für 
diefen Monat ein Ueberfhuß in er 
Höhe von $1,736,494. 


Das Zahr flingt ungemüthlicdh aus. 


Pittsburg, 31. Dez. Ein heftiger 
Schneeſturm, der zu früher Morgen 
fiunde begann, brachte Handel und 


Mandel zum großen Theil in's Sto- | 1 i 
daß jet Marquis Yto ein neues Ka= 


den. Auf jämmtlichen elettrifchen 
Straßenbahnlinien in Pittsburg, Al- 
legheny und umliegenden Städten und 
Drtichaften hörte der Verkehr mehrere 
Stunden hindurch völlig auf, und jpä= 
ter gingen nur gelegentlich einige Wag- 
gon?. Die Telephon- und Telegraphen- 
drähbte haben Durch den feuchten Schnee 
fchwer zu leiden. Eine ganze Reihe 
Unfälle durch Berührung mit herab 
hängenden eleftrijchen Drähten mwird 
berichtet. 


Neues Deutihramerifaniiches 
Theateritüd. 


Eincinnati, 31. Dez. Jın Deutfchen 
Theater dahier wurde das neue viers 
‚altige Schaufpiel „PBroblematifche Na= 
turen“ aufgeführt, welches Frau Anna 
Spanuth zur BVerfafferin hat und 
das Eritlingsmwerf diefer Dame iſt. 
Die Aufführung errang einen Ach- 
tungs = Erfolg, und am Schluß wurde 
der Dichterin auf offener Bühne ein 
Lorbeerfran; überreiht. Mit dem 
gleichnamigen Spielhagen’fhen Ro— 
man bat übrigens das Stüd nur den 
Titel gemein. 

Ein „„Andenten‘‘ von Jefle Zames. 


St. Rouis, 31. Dez. E. U. Davis, 
früherer Sheriffägehilfe pon Patterfon, 
Mo., ift hierher gefommen, um fich eine 
Revolverfugel ausziehen zu laflen, die 
ihm vor 16 Jahren der berühmte Räu= 
berhauptmann efle James in ven 
Kopf Thoß. Viele epileptifche Anfälle 
und andere Leiden, welche Davis feit- 
bem gehabt hat, werben auf diefe Kugel 
zurüdgeführt. 

€3 ift mit Hilfe der ftoffvurdprin- 


genden &-Strahlen gelungen, die Lage | 


der Kugel genau feitzuftellen; aber ihr 
Heraußziehen wird eine ehr gefährliche 
Operation fein. 


Sol am 7. Januar gehängt werden. 


San Quentin, Cal., 31. Dez. Der 
junge Theodor Durrant, der wegen des 
befannten Mädchenmordes zum Tode 
beruriheilt worden ift, aber beharrlich 
auf feiner Unjchuld bejteht, ift nach der 
Iodeszelle gebracht worden, um die 
Stunde feiner Hinrihtung abzumars 
ten, welche auf Freitag, den 7. Januar, 
halb 11 Uhr Vormittags, feitgejegt 
mworben ift. 
2ohusReduttion im Baummwollge- 

ſchäft. 

Providence, R. J., 31. Dez. Es 
wird jetzt angekündigt, daß die Beſitzer 
der Baumwoll-Fabriken im Staat 
Rhode Island dem Beiſpiel ihrer Kol— 
legen in anderen Theilen Neuenglands 
folgen und die Löhne ihrer Angeſtellten 
beſchneiden werden. 


Etwa 30 Verletzte. 


Florence, Kans, 31. Dez. Wäh— 
rend die hieſige Loge des Ordens 
„Modern Woodmen of America“ eine 
Abend⸗Unterhaltung in ihrer Halle 
abhielt, gab der Fußboden nach, und 
die ganze Menge ſtürzte in das untere 
Stockwerk hinab. Ungefähr 30 Perſo— 
nen wurden mehr oder weniger ſchlimm 
verletzt. 


Vom enbauiſchen Aufſtaud. 


Havana, 31. Dez. Die Nachricht 
wird amtlich beftätigt, daß def fpani- 
Ihe General PBando jeine militärifchen 
Operationen an der Mündung des 
Cautofluffes aufgegeben hat und ohne 
Truppen auf dem Geewege nad) San- 
tiago de Cuba zurüdgefehrt ift. Bando 
hatte befanntlich längere Zeit mit aller 
Macht verfucht, den Ynfurgenten-Ge- 
neral Ealirto Garcia aus feiner fehr 
feften Stellung am Cautofluß zu ver- 
drängen. 


Ausland. 


Die deutsche Kaiferin kraut. 
Berlin, 31. Dez. Die Kaiferin Iei- 
dei wieder an einer Hals-Affektion, 
(und zwar infolge einer Erkältung, 
welche fie fi} durch die Pflege ihres 
Zöchterleins zugezogen hatte. Ihr 
Zuſtand macht die größte Schonung 
notwendig. Der Leibarzt der Kais 
ferin, Dr. 35 befindet ſich dauernd 
im Neuen Palais bei ver Patientin, 


Der | 


Das Zentrum und dic flotten 


vorlage. 


Berlin, 31.Dez. Immer wahrfchein: 
licher wird es, daß die ultramontane 
Partei in das Regierungslager ein- 
ſchwenkt, und ſonach die Flottenvorla— 
ge im Reichstag angenommen wird. 
Neuerdings hat auch der ultromon= 
tane Reichstagsabgeordnnete Profeflor 
Dr. Herting, Vertreter des 4. jcehmäbi- 
ihen Wahlfreifes in Bayern (welcher 
auch der oberen bayeriichen Kammer 
angehört) fernen Wählern erklärt, er 
fei zugunften einer Vermehrung der 
Tlotte, wenn dies ohne neue Steuern 
und ohne Befchränfung des Budgets- 
rechts bemerfitelliat merden fönnte. 
Einer nach dem anberen dergentrumss 
führer fpricht fi” in diefem Ginne 
aus, 


Die Borgänge im Diten. 

Berlin, 31. Dez. Ale Nachrichten 
aus „Deutih-China” (mie die Bucht 
und das Hinterland von Kiao-Tjehua 
bereit3 genannt werden) Tind jebt jehr 
begehrt. Neuerdingd meldet das „B. 
Tageblatt”, daß aanz in der Nähe 
des Strandes von Kiao-Tſchau, in 
Kiou-Tun, eine ergiebige Petroleum- 


| Duelle erbohrt worden jei. 


Shanghai, 31. Dez. Ein britifches 
Flottengefehwader von 8 Schiffen und 
4 Iorpedobooten ift zu Chemupo, dem 
Hafen der foreanifchen Hauptitadt 
Söul, eingetroffen. . 

Aus Iofio, Japan, wird mitgetheilt, 


binet bildet. 





Breunende Balleteuie. 

Leipzig, 31. Dez. Jim Albert-Thea- 
ter dahier fam eine Balleteufe, Fräus 
lein Fund, einer Spiritusflamme zu 
nahe. ihre Kleider fingen Feuer, und 
die Unglüdliche erlitt fo  fchmwere 
Brandiwunden, dag man an ihrem 
Auftommen zweifelt. Nur das reht- 
zeitige Eintreffen der Feuerwehr ver- 
binderte ein fchlimmeres Unbeil. 

Deiterreid an der Jahreswende. 

Der Abichluf ift wenig veriprechend 

Wien, 31. Dez. Zu einer ftürmi- 
Then Situng fam e3 gejtern im ober= 
Djterreichifchen Landtag. Der Abge— 
ordnete Hofer beantragte jofortige 
‚Aufhebung der Sprachenverordnung. 
Der Landesmarfchall weigerte fi, den 
Antrag zu verlejen; e& entjtand jedoch 
ein folder Tumult darüber, daß der 
Landesmarfhall Schließlich nachgab. 

Auf Antrag des Ausfchuffes wurde 
das „Ler Falkenhayn“ (melches die 
Mundtobtmachhung der parlamentaris 
fchen Oppofition bezmwedt) für ungiltig 
erflärt, weil der Reichsrath gefchloffen 
worden ijt, ohne das Protokoll be— 
glaubigt zu haben. 

Der vielgenannte Reichsraths-Abge— 
ordnete Karl Hermann Wolf iſt auch 


u— 


zum Mitglied des böhmiſchen Land— 
tags gewählt worden, im Wahlkreis 


Teplitz⸗Laad. 
Neues Erdbeben. 

Wien, 31. Dez. Die SKrainer 
find geitern wieder durch ein Erdbeben 
erjchredt worden, das indeR fein be= 
fonderes Unheil verurfadht zu haben 
ſcheint. 

Die Prager Univerſitäts-Frage. 

Prag, 31. Dez. Am deutſchen Aka— 
demikertag in Eger nahm eine über 
Erwarten große Anzahl Kommiltonen 
— ehemalige und jetzige — der Prager 
Univerſität theil, welche die älteſte 
deutſche Hochſchule iſt. Mit über 1500 
Stimmen wurde ein Beſchluß ange— 
nommen, in welchem die Verlegung der 
deutſchen Hochſchulen von Prag nach 
einer anderen Stadt Böhmens mit 
überwiegend deutſcher Bevölkerung als 





nothwendig erklärt wird, wenn nicht 
den Prager Deutſchen der nothwendige 
ſtaatliche Schutz gegen tſchechiſche Ver— 
gewaltigung und ausreichende Gewähr 
gegen die Wiederholung der Verfolgung 
| und Mißhandlung deutſcher Profeſ— 
ſoren und Studenlen durch tſchechiſche 
Raufbolde, der Angriffe auf deutſche 
Univerſitäts-Inſtitute, Kliniken und 
Krankenhäuſer geleiſtet wird. Der 
Akademikertag verlangt, daß in Prag 
die deutſche mit der tſchechiſchen Spra— 
che gleichberechtigt ſein ſoll. Er hat 
einen Ausſchuß eingeſetzt, welcher die 
Gewährung ſeiner der Regierung zu 
unterbreitenden Forderungen überwa— 
chen ſoll. Und dabei iſt er ſelber über— 
wacht worden. Ein Vertreter der Re— 
gierung wohnte der Verſammlung bei. 
Gegen den vorſtehend mitgetheilten Be— 
ſchluß hatte er keinen Einwand erho— 
ben; dagegen verbot er die Abſtimmung 
über ein dazu beantragtes Amende— 
ment, das er als eine Beleidigung der 
tſchechiſchen Nationalität erachtete. 

Die franzöfiihe Ri!:&rpdition. 

Baris, 31. Dez. Eine Depefche aus 
Kairo, Egppten, meldet, daß die -fran- 
zöftfche Erpedition die Stadt Fafhoda, 
am. wejtlichen Ufer des Weißen Nils, 
bejegt hat, und man glaubt, daß fich 
diefe Erpedition rafy am Hauptjtrom 
des Nils abwärts bewege. 

Bon den Afridis getödtet. 

Kalkutta, Indien, 31. Dez. General 
Sir Henry Havelod Allen, der von jei- 
ner E3forte im Khyber-Pah am Mitt- 
mohnahmittag abgefommen mar, 
wurde bon den aufftändifchen Afridis 
aus einem Hinterhalt getöbtet. Seine 
Leiche ift von Spähern nach Peſchawar 
gebracht worden. 

Der General befehligte das Könial. 
Srländifhe Negiment und war erft 
vor Kurzem von England abgereift, 
um Anktlagen gegen biejed Regiment zu 
unterfuchen, die auf Teigheit und IIn- 
botmäßigfeit während bes Tyeldzuges 
gegen die Aufftändifchen lauteten, 


Chicago, Freitag, den 


Weyler verhaftet. 


Madrid, 31. Dez. General Weyler, 
der frühers ſpaniſche Generalkapitän 
auf Cuba wurde anläßlich der Denk— 
ſchrift an die Königin-Regentin, worin 
er den Präſidenten MeKinley wegen 
ſeiner offiziellen Auslaſſungen über 
den cubaniſchen Feldzug angreift, in 
Haft genommen. Es geſchah dies, um 
allen diplomatiſchen Vorſtellungen ſei— 
tens der Ver. Staaten zuvorzukommen. 

(Als die erſte Nachricht von Weylers 
Verhaftung auftauchte, wurde ihr kein 
Glauben geſchenkt. Offiziell beſtätigt 
iſt ſie auch jetzt noch nicht.) 


Weitere Deveſchen und telegraphiiche Notizen auf 
der Innenſeite.) 


Lotalberiqhi. 


— — 


Die Großgeſchworenen. 


Die Erhebung von Krimmalanflagen gegen 
die Ald. Powers und O' Brien ſo 
gut wie gewiß. 

Die Grand Jury arbeitete heute 
unter Hochdrud, um noch vor Thores-, 
bezw. Jahresſchluß mit dem ihr vor— 
liegenden Arbeits-Quantum fertig zu 
werden. Auf Betreiben des Anwaltes 
A. S. Trude, welcher an der gerichtli— 
chen Verfolgung der Steuerbeamten 
Gunning und Barnett von der Süd— 
ſeite theilnehmen wird, wurden die 
ſchon von der November-Grand Jury 
gegen dieſe Herren erlaſſenen Anklage— 
ſchriften in Bezug auf zwei Puntktte 
verbeſſert, um ſie haltbarer zu machen. 
— Betreffs des Ald. Kenna, der be— 
ſchuldigt worden iſt, an dem Spiel— 
hauſe Nr. 17 Plymouth Place intereſ⸗ 
ſirt zu ſein, ſind die Großgeſchworenen 
nachträglich zweifelhaft geworden. Es 
heißt, nicht Kenna, ſondern ein gewiſ— 
ſer MeKenna ſei der Eigenthümer des 
fraglichen Lokals. Darauf, daß die 
Aldermen Powers und O'Brien als 
Spielhaushalter werden in Anklage— 
zuſtand verſetzt werden, ſcheint man 
allgemein mit Beſtimmtheit zu rechnen. 
Für dieſe beiden Staatsmänner wäre 


das inſofern äußerſt unangenehm, als 
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eine Schuldigſprechung vorausſichtlich 
ihre Wiedererwählung zu Mitgliedern 
des Stadtrathes unzuläſſig machen 
würde. 

Die Grand Juryh iſt außerordentlich 
fleißig geweſen. Sie hat im Verlauf 
von acht Tagen folgende Fälle unter— 
ſucht und die betreffenden Anklagen 
beſtätigt: 13 Raubanfälle; 34 Ein— 


| brüche,; 2 Morde; 2 Mordverfudhe; 7 


Bauernfängereien; 13 Webertretungen 
des Verbots von Hazardipiel; 80 Vers 
legungen des Verbot3, Lotterie-Auto= 
maten öffentlich aufzustellen; 10 Ue= 
bertretungen des Verbot3, MWettbuden 
zu betreiben; 18 Diebftähle; 2 Ueber- 
tretungen der Schanfordnung, 

Die Großgeichtvorenen reichten heute 
Nachmittag ihrenSchlußbericht ein und 
wurden daraufhin von Richter Horton 
unter den üblichen Worten des Dans 
tes entlaflen. 


Liebe mit Sinderniffen. 


Bor Kadi Sabath erichten heute der 
AUrcitett W. F. Smith ald Anfläger 
gegen George und Ely Flood, dieSöh- 
ne eines reichen Nentners und frühe- 
ren Schiffsfapitäns, deifen jtattliches 
Wohnhaus fi Nr. 926 Warren Une. 
befindet. Herr Smith Tcheint zu be= 
abjihfigen, die einzige Tochter des 
Kapitäns zu ehelichen, und Mi Mary 
Jane ift auch aanz damit einverftan- 
den. Der Kapitän aber und feine bei- 
den Söhne wollten von dem habelojen 
Freier nichts willen, und fürzlich jol- 
len die Brüder der Holden dem Smith 
ihre Wbneiaung bandareiflich zu ver= 
ftehen gegeben haben. Der Kadi be- 
miühte ich vergeblich, den Frieden ziwi- 
ſchen den Parteien herzuſtellen. 
Urtheil wird er erſt am Montag ſpre— 


chen. 
Aus der Haft enlaſſen. 


Frau Amelia Diamond, Frau An— 
nie Klein und Louis Soborn, die kürz— 
lich von Kadi Fitzgerald unter der An— 
klage des unordentlichen Betragens der 
Bridewell überwieſen worden waren, 
wurden heute von Richter Brentano 
auf Grund eines von ihnen angeſtreng—⸗ 
ten Habeas Corpus-Verfahrens aus 
der Haft entlaſſen. Dem weiſen Rich— 
ter Fitzgerald wurde gleichzeitig eine 
geſalzene Rüge ertheilt, weil er die 
Angeklagten zu Gefängnißhaft verur— 
theilt hatte, ohne den Verſuch gemacht 
zu haben, die über ſie verhängte Geld— 
ſtrafe auf dem Wege der Exekution 
einzutreiben. 


Der Glöckner von St. James. 


Claudius Bredberg, der Glöckner der 
großen St. James Episkopal-Kirche, 
wird das neue Jahr nicht mehr ein— 
läuten. Er iſt geſtern im St. Lukas— 
Hoſpital einer heftigen Lungenentzün— 
dung erlegen. Bredberg war bei der ge— 
nannten Kirche ſeit zwanzig Jahren im 
Dienſte. Während der Weltausſtellung 
ſtand das herrliche Glockenſpiel des 
Maſchinen⸗Gebäudes unter ſeiner ſach— 
kundigen Leitung. 


Bor Thoresihlun. 


Ein vielbefhäftigter Mann tft 
heute Heirath3-Clert Salmonjon ges 
mejen. Die Zahl der Pärchen, melche 
fich beeilten, den Hafen der Ehe no) 
bor Ablauf des Jalfees zu erreichen, 
oder do in Stand gejeßt zu werden, 
ihre Einfahrt in demfelben morgen 
oder übermorgen zu  bemerkjtelligen, 
war groß. 


Sein 


Der Luetgert-Prozeß. 


Scharfes Kreuzverhör mehrerer Blauröcke. 

In der heutigen Vormittagsſitzung 
wurde der Geheimpoliz ſt Geo. Smith 
einem ſcharfen Kreuzverhör unterwor— 
fen. Zeuge war einer ber Beamten von 
der Sheffield Apenue=ikeviermache, Die 
nach der Inhaftnahme Luetgert's die 
Kellerräumlichteiten der Wurſtfabrik 
nach Belaſtungsmaterial durchſtöberten 
und aus der „braunen, 
Maſſe“, die ſich um den mittleren 
Bottich angeſammelt haätte, ſowie aus 


2 
, 
Ä 


der Keſſelfeueraſche Knochenreſte und — ae : 3 
Reife ne verkauf einen möglichjt großen Vortheil | 


Die Befürchtung, daß es | 
| Jich bei der heutigen Schlußabrechnung 
iverDde, | 


fonftige verbäcdhtige Gegenjtände nad: | 
men. Anwalt Harnıon vermochte ven | 


Zeugen nicht in’8 Gedränge zu brin= 


ichleimigen | 


31. Dezember 1867. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Bon der Börfe. 
Abichluß des erften Aftes der Keiter’fchen 
Weizen-Schwänze. 

Herr Joſeph Leiter iſt zur Zeit 
glücklicher Beſitzer von rund 9,000,000 
Buſhel Weizen, die er im Laufe der 
letzten drei oder vier Monate nach und 
nach gekauft hat, und welche die Fir— 
men Armour & Co., 


baar bezahlt und 


wird nun verſuchen, durch Hinauftrei— 


gen; der Blaurod blieb bei feinen ur= | 


fprünglichen Auslagen und die Ber= 
g q 


theidigung mußte jchltchlich den Vers | 


r ufgeben, ihn i ziderſprüche zu 
ſuch aufgeben, ihn in Widerſprüche 3 | Halb f&on 


berwideln. 

Als nädhjter Belaftungszeuge wurde 
der Blaurod EChas. Tallowii; vernom- 
men. Derfelbe fagte nohmals aus, wie 
er die im erften Prozeß vielgenannte 
Saarnadel fand. Auch diefer Zeuge 
murde bon der Vertheidigung einem 
fcharfen Kreugverhör unterworfen, das 
indeflen nichts Neues zu Tage forderte. 

Khn folgte Potizeifergeant Speng- 
ler auf den Zeuaenitand. 

Richter Gary bat angeordnet, daß 
auch morgen, am Neujahrstage, eine 


Gerichtsfigung abaehalten werde. Der | 


ben des Weizenpreifes beim Wieder: 


zu erzielen. 
für 


FIN r a 
Dezember 


herausftellen 


Weare & Gars: | 
tington, Hannah u. WU. kontraftgemäß | 
an ihn geliefert haben. Er hat für die | 

| gelieferte Frucht 


I 
I 
| 


| 


Gelei 
Deutich 


Die Klagen der Näherin, 


Emma £ McDonald ftrenat gegen firben 
Perionen eine Schadenerjaßflage ai. 


Die Näherin Emma 8. McDonald 


9. Jahrgang. — No. 309 


aus Hhde Park, welde am 28. Okto- 


ber diejes Jahres im Kountygericht für 
geiltesfranf erklärt, jeither aber 


12 
ul 


| geheilt aus der Srrenanftalt in Duns 


| 
| 
| 
| 
| 


daß eine Wlenge von übernommenen | 
| Lieferungen nicht ausgeführt werben | 
fönnen, und daß der Weizenpreis DeS= | 


jet vorübergehend 


in | 


ı Ihmwindelhafte Höhe getrieben werden | 
fönnte, bat fich nicht verwirklicht. Jm | 
Gegentheil! Troß günftiger Nachrichten | 


— 
aus den Seeh 


iſt der Dezember-Weizen hier geſtern 
von 96 auf 844 Cents. Herr Leiter 
und ſeine Leute konnten ein noch wei— 
teres Zurückgehen der Preiſe nur ver— 


hindern, indem ſie alle Kaufangebote 
annahmen. Auch der Mai-Weizen fiel 


im Preiſe. Er ging von 83 Cents zeit— 


weilig auf 913 zurück, ſtieg ſpäter aber 


Prozeß zöge ſich ſchon ſowieſo allzuſehr 
in die Länge, und man müſſe deshalb 


j 3 n das Ende zu | Aus raren ern Age 
— ide zu Kriegsgerüchte etwas in die Höhe. 


beſchleunigen. 


Die Vertheidigung will in der Per- 


ſon eines Farmarbeiters Namens Mar— 
tin Lewis einen wichtigen Entla— 
ſtungszeugen entdeckt haben. 


Derſelbe 


ſoll bereit ſein, zu beſchwören, daß er 


wie ſich Frau 
vom 1. Mai, 


Augenzeuge geweſen, 
Luetgert in der Nacht 


habe und in ſüdlicher Richtung 
Hermitage Avenue entlang gegangen 
ſei. Ein früherer Mitarbeiter von 
Lewis, der ſich augenblicklich in St. 
Louis aufhält, beſtätigt angeblich die 
Ausſagen des Letzteren. Lewis ſcheint 
übrigens der anonyme Schreiber des 
ſeinerzeit bekanntgegebenen Briefes an 
die „Abendpoſt“ zu ſein, worin er er— 
zählte, daß er in der verhängnißvollen 
Nacht einen Einbruch in die Luetgert— 
ſche Wurſtfabrik geplant und, auf der 
Lauer liegend, geſehen habe, wie Frau 
Luetgert, mit einem Bündel unter dem 
Arm, ſpornſtreichs von dannen geeilt 


ſei. 

Anwalt Harmon hat geſtern Abend 
beſchworene ſchriftliche Ausſagen von 
mehreren Bewohnern des Landſtädt— 
chens Beecher, in Indiana, erbalten, 
wonach Frau Luetgert kürzlich daſelbſt 
geſehen worden iſt. 

Die beiden Stenographen der Ver— 
theidigung ſind'noch immer am Streik, 
und die Anwälte Luetgeris ſehen ſich 
dadurch gezwungen, ſelbſt kurze Auf— 
zeichnungen der Prozeßverhandlungen 
zu machen. 


Er hat fi erfältet. 


Die Deteftiveg De Roche und Me 
Clain rüdten heute Wtorgen zu früher 
Morgenjtunde einem gemwilien Seife 
Walter auf die Bude, 


| 


1.2 | Verlaufe des Winters 
furz mach 11 Uhr, vom Haufe enifernt | "©, iden. Sei " 
3 nad) Bau! die | aefochten werden. Leicht werben „Jerrn 


wieder auf 921. i 
Heute Vormittag aingen die Preife 


unter dem Einfluß eifrig folportirter 


Dezember-Weizen ftieg um einen Cent, 
Mai-Weizen ging anfünalid um 


äfen und vom Auslande | 
| drüflig geive 
erheblich im Preife gefallen, und zvar | 





| diefer fie verhaften lieh. 


in die Höbe, fiel aber jpäter wieder | 


auf 923 Eent®. 

Die aroße Schlacht zwiſchen der 
Reiter-Kligque und den Bären ilt noch 
feinesiweas entfchieden, fondern fol im 
erſt noch aus— 
Leiters Gegner ihm einen etwaigen 
Sieg nicht machen. 

—— — 


Eine böſe Stecherei. 


Im Mercy-Hoſpital liegt Roger 


Hefferman von Nr. 783 W. 43. Straße 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Derfelbe tft | 


angeflagt, gejtern Nachmittag aus ver | 


Mohnung einer Mit White, Nr. 200 


Ban Buren Straße, eine goldene Uhr | 
geitohlen zu haben. Die Deteftives hat- 
ten in Erfahrung gebradt, dab Wales | 


ter in dem Rogirhaufe Nr. 111 N. 


Clark Straße wohne. Sie trafen ibn | 


dort noch im Bette vor. Er leugnete 


feine Jdentität, und die Beamten vers | 
ließen auch zum Schein fein Zimmer, | 


Diefen Moment benußte Walters, um, 
Iplitternadt wie er war, zum enter 
hinaus und an einer Brandleiter auf 
das Dad zu Klettern. Von dort haben 
ihn die Beamten nachher, jtarf erkältet, 
heruntergeholt. 


Banferott. 


Die Firma ggs, Atchiſon K 
Co.“, welche im Hauſe Nr. 102 W. 
Adams Str. einen Fiſch- und Auſtern— 
handel betrieb, hat 
eingeſtellt und eine Vermögensüber— 
tragung an Marſhal. D. Waller vor— 
genommen. Die Beſtände werden mit 
815,000, die Verbindlichkeiten mit 
812,000 angegeben. Inhaber der 
Firma ſind John Triggs und Wallace 


Tri 


n> 


M. Athinfon. Kurz,vor dem Zufans | 
menbruch hatte Wallace Aichinjon ein | 
Zahlungdurtheil in Höhe von $2000 | 


gegen feinen Gefchäftstheilhaber Kohn 


lager der Firma vom Sheriff. mit Be- 
Tchlag belegt wurde. er 


— —— — — 


Er zog eine Niete. 


Im Kreisgericht hat heute ein ge— 


wiſſer Louis Kaplan eine Scheidungs⸗ 


klage gegen ſeine Gattin, Ida Kaplan, 
anhängig gemacht.“ Als Grund wird 
grauſame Behandlung angegeben. Der 
Kläger behauptet, daß er von ſeiner 
überaus kräftigen Ehegeſponſin zu 
wiederholten Malen mit einem Ofen— 
haken und anderen gefährlichen In— 
ſtrumenten thätlich angegriffen und 
brutal mißhandelt worden ſei. Er 
habe ſich deshalb ſchon im November 
veranlaßt geſehen, eine beſondere Woh⸗ 
nung zu beziehen. — In ſeinem Klage— 
dokument ſpricht der geplagte Ehegat⸗ 
te zum Schluß den Wunſch aus, daß 
ſein Scheidungsgeſuch ſobald wie ir— 


ihre Zahlungen 


| 
| 
| 
i 
| 
| 
| 


| 





| das Thema „Führer 


| tät 


an einer Stihiwunde darnieder, die von 
den Nerzten für tödtlich gehalten wird, 
Hefferman behauptet, diefe Wunde fei 
ihm von dem Barbier Leonard Frofch- 
ler, Nr. 633 43. Straße beigebracht 
worden, weil er verfucht hätte, einen 
gewilfen Ed Burfe vor deſſen Miß— 
bandlungen zu befchügen. Yrofchler 
befindet fih in Kaft.. Er faat, Hef- 
ferman und Burfe hätten ihn gemein 


| angejtrengt. 





im 
pon 


ning entlaffen worden ilt, bat 
Kreisgericht eine auf Zahlung 


sk EslVa 
ı ebenjalls 


| men! 


— 


e 


ſenſte 
e Zeitung 


—ded- 


Mus Dem Rathhanie. 


Eine Seterftunde für Chicago, 


Die Heuem 


theilung der Wards. 


Unſere gute Stadt Chicago ſoll nun 
ein „Curfew“Geſetß bekom— 


„BL 
Was aber noh mwunderfamer 


Der 


erſcheint, iſt die Thatſache, daß dasſel⸗ 


I Anıfo® GKaınmhlt: 
ı Joule Coughlin 


an * \> — 
$100,000 Tautende Schadenerlaßfiage | 


Diefeibe ilt gegen Nobert 
E. PBarter, den ehemaligen Liebhaber 
der Klägerin, gegen Kountyarzt Fori: 


umdrehen, weir 
I ternde Nachricht zu O 


ner, gegen Dr. Theodor Bluthardt, Dr. | 


= ‘ ai 
D. Gorgas, 


W. E. Holland, Dr. L. 
B. Smith 


D. J. Harriſon und H. 
richtet. 
In ihrer Eingabe erzählt die Kläge 


— 
— 
N 


ge⸗ 


aber unter großen Opfern ermöglicht 
babe, einer Baptiſten-Gemeinde in 
Hyde Park anzugehören, in welcher der 
verklagte Robert E. Parker eine große 
Rolle ſpiele. Partker habe ihre 
gewonnen, ſei dann aber ihrer über— 
rden und hätte 
ſchlauen Plan erſonnen, ſich ihrer zu 
erledigen. Im September dieſes Jah— 
res habe er angefangen, ſie bei ihren 
Zuſammenkünften auf jede Weiſe zu 
ärgern und zu reizen. 
4, Dftober hätte er e3 einzurichten ge— 
mußt, daß fie Abends init ihm im Bei- 


92 
Wi 


zufammentraf! Dann be 
jich in beleidigender Weile über ihr 
„Ipätes Herumtreiben“ geäußert. Hier- 
durch erzürnt, habe fie mit ihrer Hut- 
nabdel nach Holland gejtochen, wofür 
Sm Bolizei- 
gericht wurde fie dDarauf,wegen „unor= 
dentlichen Betragens“ zu einer Geld» 
ftrafe verurtheilt. Nachher hätte Par: 


I 3* 18 
wirth als 


ſtunde, die ſchon um 9 Uhr Abends be— 


Politiker „Bath 
ausgeheckt worden 
iſt. Ben Akiba würde ſich 
ganz ohne Zweifel im Grabe her— 
Nihm dieſe welterſchüt— 

hren käme. Der 
„Midland Hotel“Schank— 
Befürworter einer Feier— 


be von dem großen 


Por Fol 


olrze 
X\ı glLLE 


ehrenwerthe 


ginnen und für Männer, Frauen und 
| stinder gelten doll — eichehen aud 
rin, daß jie eine arıne Näderin ei, es | 


| ernit mit 
| meinen. 
ler fie d 
Liebe | 


nsch in umjeren Tagen Wunder? 
Alderm. Coughiin Jol «3 wirklich, 
it feiner „Eurfem*-Orbinanz 
In der nächſten Sitzung will 
em Gemeinderath unterbreiten. 
beſtimmt, daß Jederman 


I: 


re 
Die Vorlage 


| um 9 Uhr Abends hübfch daheim fein 


einen | 
| Bolizei, daß feine Anmejenbeit 
| der Straße dringend nothwendig 
| Zumiderhandelnde 
| wenn fie eria 
Am Abend des | 


die 
auf 
iſt. 
ſollen jedesmal, 
ppt werden, fünf Dollars 
Strafe hinterlegen müflen. Hr. Cougd- 
lin begründet feine Ordinanz mie 


mup, € Jer denn, er 


überzeuge 


| folgt: 
jein des Dr. Holland auf der Straße | \ 


Holland | 


I ge leijten. 


try 
wii 


„Dir leben tin Zeitalter der Reform 
und meine „Eurfew“Vorlage wird eis 
nem länajt gefühlten Bebürfniß Genü- 
Naudüberfüle und Weges 
Lagereien wären nach Annahme des 


| Oejeßes eine reine Unmöglichkeit und 
| ich bezweifle nicht, daß mir die Civic 


| a na a 
der Marquette 


ker ſie durch Detektives beobachten laſ- 


ſen, in der Abſicht, dieſe als Zeugen 
für ihre angebliche geiſtige Geſtörtheit 
zu gebrauchen. Das ſei ihm mißlun— 
gen. 


richt Mitglieder der Gemeinde, zu wel— 
cher er und die Klägerin gehören als 
Zeugen namhaft gemacht. Auf Ver— 
anlaſſung von Dr. Fortner und von 
Dr. Bluthardt, der als Mitglied der 
Jury fungirt hätte, ſei ſie dann für 
unzurechnungsfähig erklärt worden; 


daß dazu kein Grund vorgelegen habe, 
beweiſe ihre bald nachher erfolgte Frei— 


ſchaftlich angegriffen und er habe aus 


Nothwehr ſeine Scheere als Stichwafſe Schiffsbauhöfe 


gegen dieſelben gebraucht. 


— — — 


Kurz und Neu. 


* Durch ein Feuer in dem Frucht— 
Geſchäft Nr. 628 Davis Straße in 
Evanſton iſt heute Morgen ein Scha— 
den im Betrage von $1200 verurjacht 
worden. 

* Richter Tuthill hat heute die 
Unterſuchung des angeblich unberech— 
tigten Schadenerſatzanſpruches der 
Frau Alice Haſſegar an die Stadt 
Chicago auf den 18. Februar anbe— 
raumt. 

* Richter Chetlain hat angeordnet, 


daß die Vertheidiger der ſchuldig ge- 


ſprochenen Wahlfälſcher Hanrahan 
und Ferris ihm die Gründe für ihren 
Antrag auf Bewilligung eines neuen 
Prozeßverfahrens am 7. Januar aus— 
einanderſetzen ſollen. 

* Frau Jeſſica Stevens Alward iſt 
heute vom Richter Kohlſaat zur Ver— 
walterin für den Nachlaß ihres am 21. 


Dezember verſtorbenen Gatten Herbert 


Alward eingeſetzt worden. Der Werth 
des hinterlaſſenen Vermögens wird 
auf $25,000- gefhäßt. — Herbert Al— 
warb war ein Theilhaber der Matler- 
firma Kina, Alward & Co. und hatte 
fih namentlich in Sport=Kreifen ei- 
ner großen Befantfchaft zu erfreuen. 

* Sm Auditorium findet am näd)- 
ften Montag Abend eine Verfamme 
lung vonStudenten und Er-Studenten 


| der Chicagserliniverfität ftait, bei mel: 


cher Gelegenheit Herr James 9. Edel, 
der neue Präafident der Commercial 
National Bank, einen Vortran -über 
der öffentlichen 
Meinung“ Halten mird. Außerdem 
folfen mehrere fehr wichtige Univerfi- 
Angelegenheiten zur Sprade 
fommen. 

* Der Fuhrmann WilltiamLehmann 
hatte geftern Abend das Unglüd,, in 
dem FFabritgebäude der „NRandolph 
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\ I | Bor and Label Company“, Nr. 27— 
Triggs erwirkt, worauf das Waaren= | 


29 ©. Clinton Str., durd) den Fahr 
ftuhlichacht aus dem ziveiten Stock— 
werk in das Kellergefchoß herabzuftür- 
zen, wobei er fich eine Verrenfung ber- 
der Snöchel zuzog. Der Verunglüdte 
wurde mittel Ambulanz nach feiner 
Wohnung, Nr. 46 Bine Str., geichafft. 

* Frau Ida 8. Fulton au Grand 


| Rapids, Mich., hat im Hiefigen Kreis- 
| gericht ein Gefuch eingereicht, worin fie 


| 


i 
1 


verlangt, da der Verwalter des Nach» 
laffe3 von Thomas M. Fulton davon 


abgehalten werde, ihrem Gatten |ra 


%. Fulton fein Erbiheil auszuzahlen, 


ehe nicht die Scheidungsklage entſchie- 


den ſei, welche zur Zeit zwiſchen dem 
Ehepaar in der Schwebe iſt. Thomas 
M. Fulton ſtarb am 27. Auguſt 1896 
und hinterließ ein Vermögen von 
$165,000. Die Klägerin behauptet in 
ihrer Eingabe, daß ihr Gatte die Ab- 
ficht hege, feinen Antbeil an der Erb- 
Ichaft an andere Perfonen zu übertra- 


end möglich bewilligt werden möge, Igen, | 


—* 


| 
| 


| 





gebung. 


— — —— 


Organiſations-⸗Aufgaben. 


Der Baugewerkſchaftsrath ſtellt ſich ſolche 


für das neue Jahr 


Die organiſirten Keſſelſchmiede der 

von South Chicago | 
biefigen Baugewerf= | 
Ihaftsrath angefchloffen, und mit ihrer | 
Unterftüßung will man im neuen Jahr | 


haben fich dem 


verfuchen, die Angejtellten der Keſſel— 
fchmieden in der unteren Stadt in 
einem feiten Gemwerffchaftsverband zu 


gungen hoffen, daß es ihnen mit Hilfe 


die Schiffszimmerleute in South 


| Chicago gewerkfchaftlith zu organifiren. 


Um diefen Handiwerfern die Gemwerf- 
Thafts-Organifation als vortheilhaf 
erfcheinen zu lajlen, wird man ihnen 
al3 baldigjt zu erreichendes Ziel den 
achtjtündigen Arbeitätag vor die Augen 
rücen, fowie die Yeltitellung eines 


| Mindeftlohnes, deifen Zahlung fich von 


| mochte, befam 





| 
| 
| 


den Unternehmern laſſen 


würde. 


erlangen 


— — — — — 


Ein Todesſprung. 


Im „United States“ Waarenſpei— 
cher, Nr. 275—285 Monroe Straße, 
ift heute Morgen der Fenfterwafcher 
Beier Vanendi um’3 Leben gefommen. 


| Der Mann war erft feit drei Tagen in 


dem Gebäude beichäftigt. Heute Mor- 
gen um bald acht Uhr fam er zur Ar- 


| forın = 


den Iıgen ftattfinden: 


| am 15. Januar für Sergeanten, 





Yyeberation, der Inion League Club, 
Elub und andere Re 
rganiſationen beiſtimmen. 
Selbjt meine Freunde, die Herren Zi- 


O 


— 


vildienſtkommiſſäre, werden Feuer und 
Flamme für die Idee ſein, 

müßten von ihnen mindeſtens 
Er wäre aber trotzdem gegen ſie 
vorgegangen und habe dem Countyge- 


denn es 
1000 
„Curfew“-Glöckner angeſtellt werden.“ 
Als eine Parodie auf gewiſſe „Re— 


formbeſtrebungen“ iſt Alderm. Cough—⸗ 


lins Vorlage 
Sylvbeſterſcherz. 
x 


ein recht gelungener 


* * 


Die Befürderungsprüfungen im Pos 
lizet-Departement werden an folgen= 
Am 14. Jas 
nuar für Lieutenants, Die Kapitän, 
die 
Lieutenant werden mollen. Da3 im 
vergangenen Juni abgehaltene Eras 
men der Bewerber um Chefclerf-Stel- 


| Ten it von der Zibildienjtbehörde für 


| ftädtifhen Spezialfteueramtes, 


| vereinigen. Die Baufchreiner-Bereinis | 


ungiltig. erklärt worden. Edward 
Ehrhorn, ein Angeftellter in der Sanz« 
lei des GStadtcleri3, erzielte damals 
das bejte Rejultat. 
“ok 

ones, der Voriteher de3 
wel⸗ 
cher ſeit zwei Monaten ſchwer krank 
darniedergelegen hat, befindet ſich jetzt 
auf dem Wege der Beſſerung. Die 


& 


Hiram J. 


e . | | Uerzte hoffen, daß er in Bälde völlig 
der SKteffelfehmiede gelingen wird, aud | 





| eramen beitanden habe. 


beit und ftieg auf den Fracht-Aufzug, | 


um allein nach einem oberen Stodiwer! 
in die Höhe zu fahren., Er verjtand es 
indeß nicht, den Aufzug zu requliren, 
und da er ihn nicht anzuhalten ver= 
ev’3 mit der Angſt. 
Beim fiebenten Stod wollte er ab: 
jpringen, aber die Gitterthür war ges 


| fchloffen, und der, unglüdlihe Mann 


Jaufte in die Tiefe. Der YFahrjtugl 
tar Mer weiter nach oben gegangen und 
fam dann allein wieder zurüd. Chas. 
Senien, ein Angeftellter des Gebäudes, 
brachte ihn unten zum Gtehen und 

zerjchmetterte Leiche 


fand dann die 
Vanendis am Boden de3 Schadhtes. 


Ueber die Familie oder die Wohnung 
des DVerunglüdten weiß man in dem 
Zagerfpeicher nicht3. 


* In einen Filcherboote am Fuße 
der Illinois Str. „fand“ geftern Mit- 
tag der Werftarbeiter John Cooney 
eine volle Flajche. Diefelbe enthielt 
nit Schnaps, wie Cooney annahnı, 
fondern Karboljfäure, und in Tolge 
deifen liegt der unglüdlihe Finder 
jet mit bverbranntem Munde im 
County-Hofpital. 


Das Wetter, 


Nom Wetterburcan auf dem Aubitoriemiberm 
wird für Die mächiten 18 Stunden folgendes Weiter 
für Chicago nnd die angrenzenden Staaten in Aus 
ſicht geſtellt: — 

Chicago und Umgegend: Theilmeiie bewölft und 
tülter heute Abend; morgen im Allgemeinen jchön 
und anhaltend falt; ftarfe nordweitlihe Winde, 

Alinois: Iheilweije bemölft beute Abend; mors 
gen ichön und fait; lebhafte nordweitliche Winde. 

Andiana: Theilweije bewölft Beute Abend und 
morgen; finfende Temperatur; nmordiveitliche Winde, 

Miffeuri: Ehön heute Abend und morgen; bedeus 
tend fülter; ftarfe nordiweitlihe Winde. 

Misconfin: ZTheiiweile bewöllt und fälter heute 
Abend; morgen Ihön nnd anhaltend Talt; nord» 
weitliche Winde. 

In Chicago Felt ih der Temperaturftaud feit 
unjerem Iekten Berichte wie folgt: Geitern Abend 
um 6 Uhr D Grad über Null; Mitternaht W Grad; 
Heute Morgen um 6 Uhr M Gras und Heute Mits 
tag 22 Gran über Rud, 


wiederhergejtellt fein wird. 
X Kk x . 
Die Nachricht, wonad) die Spiels 
böllen heute bereit3 wieder weit offen 


| Stehen, wird von Mayor Harrifon ais 


völlig unbegründet bezeichnet. 
* * * 


15 Ward-Inſpektoren aus 
Straßenreinigungs-Departement, die 
heute ihre Plätze an Zivildienſtleute 
abtreten mußten, ſprachen im Laufe 
des Vormittages bei Mayor Harriſon 
vor und proteſtirten gegen die Anſtel— 
lung eines gewiſſen Emil Roſenhain, 
der angeblich niemals das Zivildienſt— 
Sein Sohn 
habe das unter des Vaters Namen be— 
ſorgt. Die Angelegenheit wird genau 
unterſucht werden. 

* *2* 


Das ſtadträthliche Gerrymander—⸗ 
Komite hat heute Nachmittag eine 
weitere Sitzung abgehalten, in der man 
ſich angeblich auf folgende Neueinthei— 
lung der 7., 8. und 9. Ward geeinigt: 

7. Ward — Begrenzt im Norden 
bon der.53. Str.; im Often vom See; 


dem 


im Süden von 16. Straße; im Weiten 


von State Straße, und zwar. bon der 


| 67.59. Straße, an 59. Straße bis 
ı Michigan Ak, an Michigan Ape. bis 


| Ealumet Fluß, von - hier 


— — 


47. Straße, an 47. Straße bis State, 
dann bis zur 43. Straße. 

8. Ward — Begrenzt im Norden 
von 67. Straße, im Oſten vom See 
bis zur Indiana Staatsgrenze, und 
dieſe entlang bis zur 138. Straße; im 
Süden von 138. Straße; im Weſten 
von „Section Line“ 36, dieſe entlang 
bis zur Stoney Island Ave. und dann 
bis zur 67. Straße. 

9. Ward — Im Norden begrenzt 
von 67. Str.; im' Oſten von Stoney 
Island Abenue bis zum Calumet See, 
dieſen entlang bis „Section Line“ 36 
und dann bis zur 188. Straße; im 
Weſten durch Indiana Avenue bis zum 
Galumet Fluß, diejen entlang bi3 zum 
den Geleiſen der Illinois Centralbahn, 
dann bis zur 130. Straße und den 
bis State 
Straße und der 67. Straße; iın Süden 
durch die 138. Straße. 

Nach diefem Plane wird die 8. Ward 
folidve demofratifch, wägrend die 7. 
und 9. Ward ftarle republifanifche 
Bollwerte merben. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmäbchen, deutjche Diiether. oder 
deuiſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abenbpoft”, ä 


. 
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Wo Ahr mehr Waaren für weniger Geld faufen fönnt, 
al3 irgend jonjtwo in Chicago. 


Unfere Bedingungen : 
825 wertd Waaren $2.50 Anzahlung und $2.50 per Monat. 
850 wertd WBaaren 85.00 Anzahlung und 84.00 per Wonat. 
8100 wertd Waaren $10.00 Anzahlung und 86.00 per Monat. 


Schwerer Küchentiich 98c 
Grope ichwere Coud.. .83.97 
Draht: Diatrage 

Kombination Bücher: 





Celegraphiſche Depelihen. 


Inland. 


Das Jagdgeſetz vielfach über— 

treten. 

Mount Vernon, SU.,,31. Dez. — 
Unterfuhungen über ungejegliches | 
rege im County Nefferjon | 
erdaben, daß in Hunderten von Fallen 
die Jagdgeſetze verletzt worden ſind. Es 
wurden ſeit Eintritt der geſetzlichen 
Schonzeit für die Wachteln Tauſende 
ſolcher aus dieſem County verſandt, 
und zwar, wie es ſcheint, meiſtens in 
den Leibern von Feldhaſen und Eich— 
hörnchen, denen man die Eingeweide 
herausgeriſſen hatte. 91 Wachteln, die 
man auf ſolche Art fortſchmuggeln 
wollte, wurden noch im Expreßbureau 
beſchlagnahmt. Bereits ſind ungefähr 
150 Haftbefehle gegen die Miſſethäter | 
ausgeftelt. Der Staat3-Wildhüter, | 
HM. Loveday von Chicago, leitet per= | 
fönlich den Kampf gegen diefelben. | 
Groß-Rcw York tritt in’S Dajein, | 

New Dorf, 31. Dez. Mit Schlag | 
12 Uhr heute Nacht hat das alte New 
Dorf zu bejtehen aufgehört, und vas | 
Größere New Hork tritt in’3 Dafein. 
Eine Anzahl Feftlichkeiten ift für diefe | 
Gelegenheit geplant. Eine große Para | 
de vom Union Square aus in die uns 
tere Stadt wird abgehalten werden, | 
mehrere deutjche Gefangvereine werden 
im City Hal Park fingen, die Gebäude | 
um diefen Park herum -und.dbas Naib: | 
haus felbft werden illuminirt fein, ein 
Salut von 100 Böllerfhüffen wird ab- 
gefeuert werden, und über dem Nath- 
haus wird die Aufziehung der Flagge 
bon San Francisco au8 — auf elef- 
trifchem Wege — erfolgen. Mit Feuer: 
werten werden die TFeitlichkeiten ab- 
Thließen, welche von ungefähr 10 Uhr 
heute Abend (Beginn der Parade) bis 
nah Sonnenaufgang dauern werben. 
Diele auswärtige Gäfte werden an dem 
Teft theilnehmen, darunter Bürgerimeis | 
fter Harrifon von Chicago mit einer 
Delegation; diefe bringen eine nagel- 
neue Munizipalflagge von Chicago 
mit, welche neben der Neiw Yorker ihren 
Plat erhalten wird. 


Dampfernadhridhten. 
YAuactommen. 


New York: München von Bremen; 
Germanic von Liverpool. 

Neapel: Ems, von New York nad) | 
Genua. 

Liverpool: Zucania und Eufic von 
New Hork. | 

London: Maffachufetts von Nem | 


Hort. 
Abgegangen. | 


New York: Dbdam nad Rotterdam, | 

Hapre: Chriftiania, von Kopenhagen | 
nach New Norf, 

An. Smwinemünde vorbei: Norge, | 
bon Kopenhagen nach New York. | 

Southampton: ITrave, von Bremen | 
nach New Xort. | 

Am Lizard vorbei: ITeutonic, von | 
Liverpool nah New York. | 

Der britifche Dampfer „Blympton“, | 
welcher von Galvefton über Key Aeft 
in Bremen angefommen ift, wurde un- 
teriwegs, am 47. Breitengrade und dem | 
27. Zängengrade, von einer gewaltigen | 
Sturziwelle getroffen, welche das cifer= 
ne Ded am Vordertheil um 4 Zoll ein= | 
drückte, die Kajüte überſchwemmte und 
eine Anzahl Ventilations-Schornſteine 
wegriß. Ein Mann wurde getödtet. 


— — —— — 


Auslaud. 





Der „Elebſame“ hat wieder ein 
Amt. 


Berlin, 31. Dez. Dr. v. Bötticher, 
der frühere Reich&minifter des Innern, 
ift zum! Oberpräfidenten er Provinz 
Säbhfen ernannt worden. 

Gleichzeitig erhielt Dr. v. Benniafen, 
ber bisherige Oberpräfident der PBro- 
vinz Hannover, einen Nachfolger in der 
Berjon des Grafen Stolberg-Wernige- 
rode. Bennigfen fomwie Bötticher fünnen 
jegt ald völlig von der aktiven Politit 
zurüdgetreten betrachtet werben. 


‚Straus Furniture & Carpel I 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Sir. 


| NReichgrath hat fich gejtern bis 


| haber Lewis Yinkz 


Spigen-Gardinen, Baar..49c 
Schlafzimmer-Einrichtungen 


a 
AD 


Ein großer Heizofen....82.39 
Eiſerne Betten zu 82.48 


RL 
IE 





fegung von Kiao-Tihau dur Die 
Deutfchen bedroht würden. 

Sapan fol Tag und Naht mit 
Kriegs = Vorbereitungen bejchäftigt 
fein! Man glaubt, daß das japanifche 
und das britifche Flottengefchwader in 
reger Fühlung zu einander ftänden. 

&3 jcheint, daß die Belitergreifung 
der Infel Hai-Mau durch die Franzoe 
fen, welche man offiziell noch nicht zu= 
geben till, bereit3 vor etiwar vierzehn 
Tagen erfolgt ift, al3 die Nuffen Port 
Arthur befegten. 

Die britifchen Flotten = Nejerven, 
melche jebt, einer unbeftätigten Mel- 
dung zufolge, mobil gemacht werben 
follen, belaufen ich auf etwa 28,000 
Mann. Man ift der Anficht, daß die 
BZahl ver verfügbaren Leute weit hinter 
der im Krieqdfall erforderlichen Zahl 


zurückbleiben werde. 


Das neue Jahr. 
Was briugt es Oeſterreich und Ungaru? 
Budapeſt, 31. Dez. Der ungariſche 
zum 
3. Januar vertagt, ohne eine Abſtim— 
mung über die Vorlage betreffs Ver— 
längerung des Ausgleichs mit Oeſter— 


reich vorzunehmen, welcher heute um 


Mitternacht er biſcht! 
Wien, 31. Dez. Man erwartet, daß 
die neue Tagung des öſterreichiſchen 


Reichsrathes im Februar eröffnet wer— 


den wird. Alsdann wird die Regierung 
einen neuen Verſuch machen, eine Bei— 


legung der jetzigen Streitfragen herbei— 
zuführen. 


Das erwartete kaiſerliche Dekret iſt 
veröffentlicht worden, durch welches der 
proviſoriſche Ausgleich zwiſchen Oeſter— 
reich und Ungarn auf ein weiteres Jahr 
verlängert wird. Noch meitere faijerlis | 
che Defrete kommen heute hier md or 
Budapeft zur Veröffentlichung, fo daß | 
alle Fragen bezüglich des finanziellen 
und Jonftigen Verhältniffes der beiden 
Theile der Doppelmonarchie zu einan= 
der al vorerjt erledigt angejehen wer— 


: den fünnen. 


Aulan2. 


— Der Gefhäftstheil des Bergdaus 


| Ortes Muchatanod bei Oscalooſa, Ja., 
| brannte vollftändig nieder. 


— Henn 9 Bel & Söhne, 
Schnittwaaren-Händler in New York, 


machten 'mit über $100,000 Berbind= | 


lichkeiten Banterott. 

— Zu Wlerandria bei Anderfon, 
Knd., erichoß Kittie Hays ihren Xieb- 
Sie wurde , ber= 
haftet. 

— Den Urbeitern der „Wid China 
E&o.“ zu Kittanning, Pa., ift eine Lohn- 
erböhung um 121, Prozent bemilligt 


| worden, und diefelben werden die Ar 


beit wieder aufnehmen. 

— Iſabella und William Durrant 
in San Francisco, die Eltern des ive= 
gen angeblicher&rmordung der Blanche 
Zamont zum Iode verurtheilten Iheo- 
dore Durrant, haben den früheren Ge— 
ſchworenen Smyth wegen Berlzum- 


| dung auf $50,000 Schadenerjaß ver- 


Hagt. 

— Bei der berichteten großenfyeuer3=- 
brunft in Bort-au- Prince, Hayti, wel- 
che über 800 Häufer einäfcherte, mur=- 
den nahezu 4000 Menfchen obdachlos. | 
Der unmittelbare finanzielle Schaden 


| beläuft fich auf mindeftens anderthalb 
' Millionen Dollars. Unter den Obdad)- 
| Iofen find aud) Außlänbder. 


— in der zentralamerifanifchen 
NRepublit San Salvador droht Ichon 
wieder der Ausbrud) einer Revolution. 
Das amerifanifche Kanonenboot „Ma- 
rietta“ hat Weifung erhalten, fich zum 
Schuße der Sntereflen von Bürgern der 
Ber. Staaten dorthin zu begeben, And 
wird wahrjcheinlich im Laufe der nädh- 
ften Woche von Mare YEland abfahren. 

— Aus Boife, Jdaho, wird mitge- 
theilt: Der 2Ojährige William Orr und 
feine 16jährige Geliebte Lizzie Nelfon, 
welche auß Glenn’3 Ferry durhbrann- 
ten, find aus Dregon nach) Boife zu= 


| rücfgefehrt, nachdem ihnen in mehr ala 


Die oftafistiihe Frage. 


London, 31. Dez. Das britifche 
Ylottengefchtwader in den afiatifchen 
Gemwäflern fol endgiltige Weifung er= 
halten haben, fi) bei Chemulpo, Korea, 
zu berfammeln und der -Bejchwerde 
Englands gegen die foreanifche Negie- 
zung wegen der Abfegung des briti- 
ſchen Ober⸗Zollauffehers MeLeavy 
Brown Nachdruck zu verleihen. Me— 
Leaby Brown hat ſchon zweimal, auf 
den Rath des britiſchen Konſuls hin, 


ben zurüdgefchidt. 

Der „Daily Graphic” fagt, e& fei 
aller Grund vorhanden, daß die Ruf- 
fen ihr Verfprehen halten werben, 
Ende des Winter? wieder aus Port 
Arthur abzuziehen; England habe des- 
bald in biefer Beziehung feinen Grund 
ur Vejchiwerbe, Auch fei die britifche 

tung nicht der Anficht, daß die 


es hen nterefien durch bie Der 


20 Ortfchaften in Ydaho und Oregon 


der nachgefuchte Heirathefchein wegen 
ber Jugend des Mädchen? verweigert 
worden war. Der junge Drr bat fich 
jebt einen Aboofaten genommen und 
will im Obergricht das Gefek, welches 
die-Augftellung eines Heirathafcheineg 
vorſchreibt, als verfaſſungswidrig an— 
fechten. 

— Ungeheure Aufregung herrſcht zu 
Pleaſant Ridge, im ſüdöſtlichen Theile 


des Staates Jowa. Abe Balm und 
das ihm zugeſandte Entlaſſungsſchrei⸗ | z 


feine zwei Brüder hatten, wie e& heißt, 


| ihren betagten Vater mißhandelt und 


verhungern laffen und meigerten jich 
dann, auch nur die Leiche zu jehen oder 
das Leihenbegängniß zu beforgen. Da- 
rüber beitand in der Nadhbarfchaft eine 
tiefige Erbitterung, und e3 bildete fich 


Das Fao-siı-: - "er 


ſchließlich auch ein Vigilanz-Ausſchuß, 
um die Balms zu theeren und zu 
federn. Als dieſes Komite vor dem 
Balm'ſchen Hauſe erſchien, gaben die 
Balms Feuer; dasſelbe wurde erwidert, 
und Abe Balm ſtürzte, tödtlich getrof⸗ 
fen, zuſammen. Es ſind jetztHaftbefehle 
gegen 7 Landwirthe ausgeſtellt, aber 
die ganze Nachbarſchaft erklärt, daß 
ſie ſich jedem Verſuche, die Haftbefehle 
zu vollſtrecken, mit Gewalt widerſetzen 
würde. (Später: Abe Balm iſt noch 
am Leben.) 
Auslaud. 


— Rifat Bey, der frühere türkiſche 
Geſandte in der amerikaniſchen Bun— 
deshauptſtadt, iſt neuerdings zum tür— 
kiſchen Geſandten in Athen ernannt 
worden. 

— Die Vertreter der Großmächte 
haben der türkiſchen Regierung die Er— 
laubniß vermeidert, 4500 Mann auf 
der nfel Kreta, deren Dienstzeit ab— 
gelaufen war, durch neue Truppen zu 
erſetzen. 

— In einem Schreiben, das aus 
Hiogo, Japan, in England eingetrof— 
fen iſt, heißt es: Im vergangenen Mo— 
nat wurden in Japan zum erſten Male 


Bolitifhes. 
„Baron‘ Derkes trotzt dem Mayor und dem 
Stadtrath. 


In Anklagezuftand verfegte Schanfwirthe. 


Wie erinnerlich murde vor nicht all 
zu langer Zeit vom Stadtrath eine 
Spezialflommijfion ernannt, deren 
Aufgabe es jein jollte, bei den ver- 
ſchiedenen Straßenbahngeſellſchaften 
Informationen über die Finanz- und 
Geſchäftsverhältniſſe derſelben einzu— 
ſammeln. Auf Grund dieſer Erklä— 
rungen hofft der Stadtrath dann ſeine 
Bedingungen ſtellen zu können, wenn 
die Straßenbahngeſellſchaften um Ver— 
längerung ihrer Freibriefe einkommen. 
Der Sonder-Ausſchuß beſteht aus 
Mayor Harriſon, ſowie den Aldermen 
Harlan, Maltby, Jackſon und May— 
pole, von denen jeder Einzelne der 
Minorität des Stadtraths angehört, 
die bekanntlich keine Gerechtſame ohne 
entſprechende Kompenſation für die 
Stadt vergeben will. Dieſer Tage hat 
nun „Baron“ Yerkes der Kommiſſion 
in dürren Worten zu verſtehen gegeben, 
daß er ſich nicht für verpflichtet halte, 
ihr die gewünſchte Information zu ge— 


ſeit dem japaniſch-chineſiſchen Kriege ben; die meiſten Mitglieder der Kom— 
Militärmanöver von bedeuiendem Um- miſſion hegten ein Vorurtheil gegen 


fang ausgeführt. 

Der britiſche Frachtdampfer 
„Harrow“ ſtrandete auf der Fahrt von 
Savannah nach Bremen bei Nieuwe 
Diep, Holland, und barſt mitten ent— 


zwei. Viele Baumwoll-Ballen trieben 
aus dem Inneren des Schiffes davon; 


120 derſelben ſind wieder aufgefiſcht 
worden. 


— Aus Kalkutta, Indien, wird ge— | 


meldet: Laut amtlicher Mittheilung 
hat die fürzliche Hungersnoth dem 
Schatamt 4 Millionen Dollarz ge— 


foftet, während die den Zandleuten qe= | 


machten Anleihen und die Stundung 
bon Steuern meitere 20 Millionen 


berfchlungen haben. Dazu fommen noch | 
5,875,000 Dollars, die für mohlthätige | 


Zmede ausgegeben wurden. 
— Unter großer Begeijterung ijt der 
indifche Nationalfongreß in Bombay 


zum Abjhluß gefommen. E3 wurden | 
u. U. Refolutionen angenommen, in de= | 


nen ber britifhen und amerifanifchen 


Bevölkerung für ihre Beifteuern wäh: | 
rend der Hungerönoth gedankt wird. 
5000 Dollars follen verausgabt wer= 
den, um in Zondon ein Dantbarfeit2= | 


Dentmal zu errichten. 
— Dem ausfcheidenden 


renheim, wurde geitern Abend ein Ab- 
fchiedsbanfett gegeben, bei melchem 
fämmtliche anmejende Gäfte rujliiche 
Drden trugen. Der franzöfifche Aus- 
land-Minifter Hanotaur 
v. Mohrenheim brachten beredte Trinf- 


Iprüche auf die Freundſchaft zwiſchen | fönnen. 


Tranfreih und Rußland aus. 


— Die in Brüffel erfcheinende „nz | 


dependence Belge“ berichtet, daß ein 


belgifcher Agent zu Boma, int Kongo= | 
Freiftaat, wegen Ermordung feiner | 


Ichmarzen Zuhälterin zu 2 Jahren Ge- 
fängniß verurtheilt wurde, 
das unglüdliche Weib an einen Baum 


gebunden, ihren Körper mit Honig und | 
Zuder beftrichen und fie dann den Bie= 


nen überlaffen; unter entfeglichen Qua 
len ftarb die Frau nach drei Tagen. 


— Der jpanifhe General Wenler 


proteftirt in einem Schreiben an die 


Königin-Regentin gegen die Yeußerun- | 
gen in der Präfidentenbotfhaft Mez | 
Kinleys betreff3 des Feldzuges Way: | 
Verfchiedene Blätter | 


ler3 in Cuba. 
follen wegen Veröffentlichung dieſes 
PVroteftes gerichtlich verfolgt 


Sprade gehalten. 
wartet, daß noch eine Anzahl anderer 


werden. | 
Der Proteft ift übrigens in höflicher | 
Wenler hatte er | 


rufliichen | 
Botfchafter in Paris, Baron vd. Mob: | 


und Baron | 


| die Straßenbahngefellichaften und es 
fei deshalb von ihnen feine gerechte Be- 
handlung zu erwarten. Der betreffende 
Brief wurde am 17. Dezember an den 
Mayor gerichtet, indeffen erft geitern 
Er lautet 


| der Kommiffion vorgelegt. 


mwie folgt: 

„Nord Chicago Straßenbahngejell- 
Ichaft, 444 N. Clark Straße. — 
Charles T. Nerkes, Präfident; W. 
F. Turbed, Bize-Präfident. — 
Chicago, 17. Dezember 1897. 

An den ehrenwerthen Carter H. Har— 
rifon, Mayor und Vorſitzer Ex— 
Officio. 

Werther Herr! 

Ihr Brief vom 22. November d. S., 
worin Sie uns eine Abjchrift des jtadt- 
räthlichen Bejchluffes in Bezug auf 
die Einfegung einer Enquete-fommif- 
' fion zur Unterfuhung der Gefchäfts- 
berhältniffe der Straßenbahngejell- 
Ichaften übermitteln, ift ung zugegan= 
gen. Wir wollen darauf frank und 
frei, ohne Hinterhalt, antworten. Die 
gemünfchten Ermittelungen fünnen je= 





unferer Gejelichaft gemonnen werden, 
| und wir haben auch noch Niemanden 
irgendwelche Information veriveigert, 
menn verfelbe berechtigt war, folche zu 
verlangen. Sin diefem fpeziellen Yale 
' Tiegt die Sache aber anders, da die 
Mitglieder der betreffenden Kommil- 
fion gegen die Straßenbahngejell- 
Ichaften voreingenommen find und wir 


| von ihnen deshalb feine unparteiijche 


und gerehte Behandlung erwarten 
Aus diefem Grunde müfjen 
e3 die Nord Chicago und Weit Chicago 
Straßenbahngefelichaften daher auch 


' ablehnen, den Forderungen des betref- 


Er hatte | 


fenden ſtadträthlichen Beſchluſſes nach— 

zukommen. 
Chas. T. Yerkes, Präſident.“ 

Einen ähnlichen Standpunkt nimmt 

Präſident S. H. Wheeler, von der 

Südſeite Straßenbahngeſellſchaft, ein, 

und es bleibt jetzt vorläufig abzuwar— 


ten, welche Schritte die Kommiſſion 


einleiten wird, um die Straßenbahn— 

magnaten mürbe zu machen. 
x x * 

Henry KR. Yohnfon, ein Vertreter 

aus dem Bürgerkrieg, ift zum Vorfteher 

des Zmweigpojtamts zu Ravenswood er⸗ 

nannt worden, an Stelle von €. 9. 


| Wharton, der nad) dem Hauptpoftamt 


| 


fpanifcher Militärs ihn unterzeichnen | 


werde; indeß trägt das Schriftjtüd nur 
feine Unterfohrift. 
Lokalbericht. 
ee EEE 
rm in Arm. 


Zwei Brüder beim Schlittichuhlanfen 
ertrunken. 


der 14jährige Frant und der 12jährige 
Bennie Borbader mit anderen Sinaben 


auf einer zugefrorenen Lehmgrube der | _ ie gien Heit 
| O'Brien, 440 State Str.; Powers & 


Molding’ihen Ziegelei mit GSchlitt- 


ſchuhlaufen amüfirten, brach einer von | 
Der Andere hat ihn | 


den Brüdern ein. 


| zu retten verfucht, und beide Stnaben 


verſetzt wurde. 
* k 
DieGroßgeſchworenen haben geſtein 
rhatſächlich gegen eine große Anzahl 
von Schankwirthen Anklage erhoben, 


weil dieſelben automatiſche Einwurf⸗ 
maſchinen und ähnliche Spielerutenſi— 


von 10 Tagen bis zu einem 
Während ſich geſtern Nachmittag 


lien in ihren Lokalen geduldet. Es iſt 
das erſte Mal, daß die Grandjury in 
dieſer Weiſe vorgeht, und die Sirafe, 
die den Ueberführten in Ausſicht 
ſteht, beſteht entweder aus Geldbuße in 
Höhe von 850 bis $500, oder Haft 
Sabre, 


oder auch aus beidem zulammen, je 


| wie eö der Richter und die Jury be— 
| ftimmen mögen. i 


Die Angeklaaten Heiten: Bomers & 


| D’Brien, 170 Madifon Str.; Powers 


& D’Brien, 85 Clark Str.; Joe Be- 


| der, 4385 State Str.; Pluntett & 


ertranten. Wl3 die Leichen der Brüder | 


ipäter aus dem Waffer geholt wurden, 
hielten fie einander eng umfchlungen, 


| State Str.; 


und Arm in Arm hat man fie auch in | 


dem Rofale eines Beſtattungsgeſchäftes 
an der Milmaufee Avenue aufnebahtrt. 
Die bedauernsmwerthen Eltern der 
Knaben, deren freude und Stolz dieje 
gemwefen find, wohnen Nr. 55 Station 
Straße. 


Weftfeite Turnverein. 


Der MWeitfeite- Turnverein Hält heu= | 


te Abend in feiner neuen prächtigen 
Halle, Nr. 770-776 DW. Chicago 
Ave. eine nachträgliche Weihnachts 
feier, nebjt Kinverbejcheerung ab, wo— 
mit zugleich ein große Schauturnen 
verbunden fein wird. Das äußerft 
rührige Arrangementsfomite des Ver- 
eins bat für ein wirklich gediegenes 
und reichhaltige8 Programm Sorge 
getragen. An dem Schauturnen wer: 
den fich die fämmtlihen Turntlaffen, 
Aktive und Zöglinge, betheiligen. Ein 
gemüthliches Tanzkränzchen ſoll das 
vielverſprechende Feſt zum Abſchluß 
bringen. Anfang der Feier punkt 7 
Uhr Abends. 


* Die Familie des Kaufmannes 
Ulyſſes S. Willars in Lake Bluff iſt 
über den Verbleib deſſelben in banger 
Sorge. Willars iſt am 22. Dezember 
in Chicago geweſen und ſeither weder 
heimgekehrt noch ſonſtwo von Leuten 
geſehen worden, die ihn kennen. 


steht auf jedem Umschlag 


Curtis, 3501 State Str.; R. Galow, 
4354 State Str.; Adam Bobel, 5400 
MW. H. Murphy, 4659 
State Str.; Jacob Schauffer, 5335 
Dearborn Str.; Hermann Bıefer, 
4961 Stute Str; Auguſt Bueher, 


St RJerpa 
Kraut 
Pillen. 
— —— Bee 


find das harmlofefte, fiherite und befte 
Mittel det Welt aegen 


Derftopfung, 
welche folgende Beiden veruriaht: 
Sallenfrantheit. Nernöjer Ropfiamer. 
spesitiongtet, Eile. 
petitlofigke ige. 

Blähungen, © hrsathmigteit. 

Geiviugt. Beizbarteit, 
Kolit. a — 


rnard 


echen. 


eitenft Ediwäde. 
Sciher, wirbeinder Kopf. 


S 
Serdroſſenheit. g > 
Unverdaulidyteit. Dunpfer Kopjigmerz 
——— € 
elegte Zunge. 
Beberitarre. 
Keibidhmerzem N 
Hämorrhoiden. Ghwäne. 
Nüdigkfeit. Dläle. 
Gerdor benerBRagen. GaftriiherXopiihmern 
Godbreunen. Kalte Hände u. Füße. 
SH ledtierSeihmad — — 
lin RNunde. Niedergedrügtheit. 
erjflopfen. 
Rüdenihme 
EStlaiiofigkeit. 


hwindel. 
Krattlofigteit. 
Serjdrüden. 
Nervoiität. 


en. Blutarmuth. 
Grmattung. 


Yede Familie Iollte 


@t. Bernard Sräuter » Billen 


vorzäthrıg haben 


Sie ind im Mpotheten zu haben; Preiß 25 Gent® 
die Shaätel, nebit Gebraudisanmweiiung; füni 
tein für 81.00; fie werdeu auch gegen Empfang dei 
Treifeß, ın Baar oder Briefmarlen, ırgend soobin im 
—— Staaten. Canada oder ſuxopa ge 
on 


P. Neustasdter & Co. Box 2416, Now York City 


| 
| 


derzeit aus den offiziellen Berichten | 


| 


| 
| 


Diabetes. 


- Unter allen Mitteln gegen Suderfrand 
heit ift Karlsbad das befte und hat fich 
in den meiften fällen bewährt. BE 

Dr 7. Seegen, Profefjor der Medizin an 
der Wiener Umiverfität, jaat in feinem be 
rühmten IWerfe über Diabetes Mellitus: 
„Don allen Mitteln gegen diefes Keiden, die 
in meiner langjährigen Praris gebraucht 
und nach dei vielen Experimenten, die ich 
fomohl wie Lapazitäten als Anger, Sledles, 
Blawazef und Andere gemacht, verdient 
Karlsbader Waffer an eher Stelle genannt 
zu werdeu. : a 

„Alle citirten Autoritäten ftimmen mit 
mir darin überein, daß Karlsbader Wafler 
fi bei Diabetes auf das Befte bewährt. 
Ic} habe im £anfe vieler Jahre eine große 
Anzahl mit diejem £eiden behafteter * 
ſonen behandelt und mit Intereſſe ſeine 
Wirkungen in Bezug auf Reduzitung des 
Zuckergẽehaltes beobachtet. Die Erfahrung 
lehrte mich, daß in allen Fällen ohne Aus» 
nahme eine Befferung bemerfbar war, die 
fih auch nadı dem Gebranud des Waffers 
und felbit dann zeigte, wenn Peine ftrenge 
Diät inneachalten wurde.“ 

Man hüte fi) vor Nahahmungen. 

Das ädıte Karisbader Wafjer trägt den 
Yamensjua von „Eisner&Mendels 
fon €o., alleinige Agenten, XTew York“, 
auf der Halsetifette. £ 

Pamphiete werden frei zugejandt. 


4956 State Str; D. W. Lincoln, 
5060 State Str.; Charles Maroude, 
5161 State Str.; Charles! A. Bitza, 
412 State ©tr.; Deneen Bro3., 360 
MWabal) Ave; „One“ Connors, 145 
Monro: Str.; Fred Kreer, 3934 State 
5 U. Bolzein, 496 39. Str.,; Henry 
Goet, 292 N. State Str.; Willtam 
Dophied, 459 Wella Str.; E. B. Lea- 
der, 23 Quincy Str.; Charles Me— 
Kinzie. 12 Euftom Houfe Court; Hv. 
Franks, 10 Clark Str.; M. Bernſtein, 
Halſted und Van BurenStr.; Thomas 
Enright, 1801 State Str.; Henry 
Rennwald, Quincy und Statie Sir.; 
N. D. Angelica, 1912 State Str.; 
Frank Wing, 22. und State Str.; Hy. 
Feinberg, 182 22. Str.; Burham K 
Cohen, 21. Str. und Armour Abve.; 
„One“ Ryan, 1934 State Str.; Ros— 
ned & Leoin, 182 Madiſon Straße; 
Schmid & Vorhaf, 3838 Cottage 
Grove Ave; M. D’Brien, 3800 Cot= 
tage Grove Uve.; Louis Cirrno, 3756 
Cottage Grove Ave.; Joſeph Cahill, 
3720 Cottage Grove Ave.; J. Kerwin, 
3712 Cottage Grove Ave.; F. A. Pol— 
zin, 3800 State Str.; Zagrand Bros., 
23. und State Str.; A. B. Schubert, 
3862 Cottage Grove Ave.; Kamerer 
& Dunbar, 3858 Cottage Grove Ave, 
3. 9. Sullivan, 3844 State Str.; Ja: 
cobjon Bro3., 262 Clark Str.; Jacob 
fon Bro3., 280 5. Ave.; „Zony“ Cher- 
ney, 195 MadifonStr.; Kelly & Mal: 
loy, 79 Clark Str; Michael Henna, 
Clark und Ban Buren Str; George 
Spilger, 486 State Str; Xucas 
Zumpp, 4400 State Str.; Lewis 
Gold, 4522 State Str.; W. %. Neebe, 
jun., 3500 State Str.; Mastell Bro3,, 
4453 State Str.; Garrity & DMNeill, 
4706 State Str.; Peter 3. Shaeffer, 
567 31. Str.; Batrid Monahan, 4TOL 
State Str.; John 3. Milan, 4723 
State Str; „One“ Wilfon, 5148 
State Str.; Malahiy Murphy, 5100 
State Str.; Owen Me&innis, 422 
State Str.; B. 3. Gonnolly, 398 
State Str.; Leinendeder, State und 
Harrifon Str.; John Leight, Dear: 
born und Harrijon Str.; John Burns, 
5904 State Str.; Oscar Groß, 459 
N. Elark Str.; Louis E. Levy, 655 
N. Slark Str; M. W. Berry, 103 
Adams Str.; „Mife” Lamler, 347 
Clart Str; Hermann Schult, 28 
Dearborn Str.; Frau George Wilfon, 
Clart und ©. Water Str.; William 
Garberrn, 1911 Archer Une; „Hal“ 
Rader, 221 Dearborn Str.; William 
Yarıilh, 178 22. Str.; Charles Xıpp- 
hardt, 87 Market Str; Charles 
Schult, 3848 Cottage Grove Ave.; 
Sojeph Bernero, 3908 State Str.; R. 
B. Schaeffe, 3958 State Str.; Cla— 
terce Green, 256 Clark Str.; Henry 
Yumann, 194 Clark Str.; &. €. W. 
MWiltens, 47 La Salle Str; Weart 
Becherer, 93 Washington Str. 
* *k x 


Zehn Bolizei - Kapitäne und zivan- 
zig BolizeisLieutenants, die vom 
Mayor Harrifon mit jtadträthlicher 
Genehmigung ernannt wurden, wer: 
den ihren Umtzjtern wieder abgeben 
müffen. In diefem Sinne hat Korpo- 
tationsanwali Ihornton gejtern ent- 
Ichieden, und weiterhin, daß, gemäß 
obergerichtliher Wuslequng,. regel: 
rechte Zivildienit - Beförderungsprüs 
fungen zur Neudefegung der vakant 
werdenden Stellen abaehalten werden 
müflen. Zu diefen Prüfungen dürfen 
auch nur Diejenigen zugelaffen ver: 
den, die zur Zeit den nächjtniedrigen 
Rang befleiden, jo daß aljo die mei— 
ften der in Frage ftehenden Polizeibe- 
amten an dem Eramen nicht tbeil- 
nehmen fünnen und jomit direkt ihrer 
Stellen verlujtig gehen. 

E3 find dies: 

Hılfs = Polizeichef Cyman Lewis. 

Polizei - Kapitäne: Martin Layes, 

Lute Colleran, Peter Kelly, Thomas 
Maloney, Charles Rehm, William 
Dollard, Michael Hoffman, William 
Home, Mathe Homer und Kohn E. 
Ptacet. 
Lieutenants: James O'Toole, Wil— 
liam J. Deeley, P. D. O'Brien, John 
Enright, William J. Plunkett, John 
Larkin, Patrick H. Powers, Michael 
T. Morriſſehy, William P. Clancy, 
James Bowler, Maurice Moore, Tho— 
mas Conroy, John T. O'Hara, Louis 
Kroll, John Jurs, Samuel Collins, 
John C. Noelle, Thomas H. Seery, 
John Stift und Geo. W. Perry. 

Die beiden einzigen in Betracht 
kommenden Bewerber um die Hilfs— 
Polizeichefſtelle ſind die Inſpektoren 
sohn D. Shea und Michael Schaad. 

* Im Gefhäftslofale der Produce 
Supply Eo., Nr. 6—8 Wabafh Ave: 
nue, wurde geftern Abend von den Po- 


liziften Yreeman und Elliott ein Ein= |' 


brecher entdedt-und nad) einer aufre= 
genden Jagd feltgehommen. Der Ge- 
fangene nennt fih Wm. Veterfon und 
behauptet, jein geftriger Einbruch wäre 
ſeni erſter Verſuch * 
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Die Bolts“bühne. 


Freibergs Opernhaus. 


Für Sonntag, den 2. Januar, iſt als 
erſte Vorſtellung des neuen Jahres 
„Eva!“ oder „Die Rache eines Wei— 
bes,“ auf der engliſchen Bühne unter 
dem Namen „A Womans’ Revenge!“ 
als erfolgreiche Ueberfegung des be- 
rühmten deutichen Originals bsfannt, 
zur erjtmaligen Aufführung angezeigt. 
Die Titelrolle Tpielt Frl. von Vergere, 
als Fabritant Hartivig tritt zum erjten 
Male in Chicago Herr Kurt bon 
Ebenftein von Jroing Place-Theater 
in New York als Gaft auf. Die Be- 
ſetzung der übrigen Hauptrollen it die 
benfbar beite, und die Regie des fleißi- 
gen Direktors wurde ala fahmänniih 
tüchtig fo oft erprobt, daß eine in allen 
Theilen gute Vorftellung mit Sicher- 
heit zu erwarten und ein ebenfo aut be- 
feßte3 Haus, wie ed Direktor Hahn bei 
feinem DBenefiz begrüßte, auch am 
nädhften Sonntag zu erhoffen tft. 

Apollo Theater. 


Als au legten Sonntage um halb 8 
Uhr Abends die Vorftellung in diejem 
Feliebten Volkstheater begann, war 
das Haus bis auf den legten Pla von 
einem ebenio danktbaren wie aufmerf- 
Jamen PBudlitum bejegt, welches mit 
großer Epannung den Vorgängen 
auf der Bühne folgte. Jean Wormifer’s 
Auffaflung und befonders die vorziig- 


liche Jnfzenirung und Auzftattung des | 


Schauſpieles „Genoveba“ hat dieſem 


Stüde einen großen Freundeskreis ge= | 


fichert, der fich bei jeder Wiederholung 


zu mehren jcheint, Auch legten Sonnz | 


tag ging diejeg Schauspiel unter den 


üblichen Beifallsbezeugungen über die | 


Bühne, während das in den Zipifchen- 
atten durchgeführte DVariete-Pro- 
gramm allgemein befriedigte. Am 
nächften Sonntag fommt die ewig jun= 
ge Röderihe Pole „Robert und 
Bertram“ ungeftrichen mit allen Origi- 
nalgejängen, mit neuen Szenerien und 
verjtärktem Orchefter zur Aufführung. 
Hörbers Halle, 

Die Weihnachtzfeftvorftellung in die: 
fen Iheater amı lebten Sonntage 
nahın einen nach jeder Richtung bin 
durchaus zufriedenjtellenden Verlauf. 
Eriten3 war die hochamüfante Ko- 
mödie „Die Iannenfee“ jo recht der 
Gelegenheit angepaßt, umd zweitens 
fand am Schluß der Vorftelung eine 
Beicheerung der Kinder dur) Santa 
Claus Statt, die allfeitigen Jubel her= 
borrief. Für nächlten Sonntag Iteht 
einer der neuejten Schwänfe auf dem 
Spielplan: „Die Millionentante aus 
Brafilien.“ Eine tollere und übermü- 
thigere Bofle ift jelten gefchrieben wor= 
den; von Anfang big zu Ende reibt fich 
eine fomifche Situation an die andere, 
und ein toller Einfall jagt fürmlich den 
anderen, jo daß man aus dem Lachen 
thatfächlich nicht herausftommt. Die 
Nollendefegung ift eine quite, und da 
Aug. NRodenberg die NMegie diejes 
Stüdes führt, Jo darf das Puhlitum 
mit Sicherheit einer quten, abgerunde- 
ten Vorftellung entgegenjehen. 

Müllers Halle. 

Der wohlbekannte Theater-Direkkor 
Julius Löffler, der die Leitung des 
populären Sonntags-Theaters in 
Müller's Halle, Ecke North Ave. und 
Sedgwick Straße, übernommen hat, 
wird dort am nächſten Sonntag Abend 
mit einer ausgezeichneten Truppe die 
bekannte Neſtroy'ſche Zauberpoſſe mit 
Geſang und Tanz in 8 Bildern: 
„Lumpazi-Vagabundus,“ oder „Das 


liederliche Kleeblatt” zur Aufführung | 6 
Schildgen, | 


bringen. Die Herren 
Loewe und Saller haben die Haupt: 
rollen inne, und auch die übrigen Par 


tien des amüfanten Stüces find fjehr | „. 


gut bejegt. 


[ee — — 


Nach Californien — ſchnell und 
elegant. 

 Ter „Suniet Yimited* fährt zweimal in 
der Woche auf einer idealen Winter-Route. 
Schreibt heute nach Naten und nabere Kin 
zelheiten. Ghicago & Alton Tider:Dffice, 
101 Adams Str. Southern Parcifie-Difice, 
238 EClark Str. 


.6barſchaft unter 
J Brown bekannt 


ist 
Keinmal 


sagt das alte Q 
Spruechwost, doch hat 


Pan 


"LEISHERSE 
N Uur 


Fe 
für 


Rranfe! 


Sür meine Mitmenfchen, wel- 

che an ARheumatismus leiden, 

habe ich das beite aller Mittel. 

Diejes Mittel heilte einjt mich, 

dann meine Sreunde und Be- 

fannten, jeither Taujende von 

hoffnungslojen und veralteten 

| Fällen, und um Rheumatismus- 
leidenden eine Gelegenheit zu 

| geben, diefes harmloje Mittel 
| Fennen zu lernen, überjende ich 
auf Wunjch ein Probe-Padet, 
ſowie ein Büchlein über Rheu— 
und ſonſtige Aus— 
| kunft frei. Eine Frau in Den— 
ham, Jnd., jchreibt: Es heilte 

mich von 15jährigem Rheuma⸗ 


| matismus 


tismus und 15 weitere Rheu- 
matismus » Keidende habe ich 
damit von ihrem Rheumatis: 
mus geholfen, darunter eine 
Frau, welche immer in Ohn- 
ı macht fiel und wie todt liegen 
| blieb. 


\ 


Man adrefüire: 


 Jonn A. Smith, 


Summerfield Church Building, 


- .- WS 


| 
| MILWAUKEE, 
| : 


|  Dentihes Theater in Hooleys. 
„Die beiden Keonoren‘, Euftipief in vier AB 
ten von Paul Lindau. 


Fürnächften Sonntag hat die Dis 
reftion Welb & Wachöner das bes 
fannte Lindau’fche Quftfpiel „Die bei- 
den Leonoren“ auf den Spielplan ge- 
Teßt und damit ohne Zweifel einen qu= 
ten Griff aethban. Das Stücd ift hier 
jeit mehreren Jahren nicht mehr zur 
Aufführung: gelangt und hat deshalb 
boljtändig neu einjtudirt werden 
müſſen. Die Nollen find folgender- 
maßen befett: 


Hermann Werbe 
Angela Bormanıı 
) Wallv Erned 
an Mieberg, Nittergutsbeliger . . Werd. Welb 
in MWicberg, Defleu Neffe, Vize: 
Auswärtigen Aınte 
Georg Carl 
JJ. 2... Ludwig Kreik 
t, früher Zordens Gou: 
. Sedivig Veringer 
.Anna RMoithmeyer 
. Sigmund Eclig 
Adolf Peyer 


Koller, 
ı yranz, — 
Fritg Ruediger 


| Seiter Herr der © u: 
weiter Herr der Gejellichaft ... . Carl Spangenberg 
Dritter Bert der Gejellihait . . . Hermann Kajıhig 
Verichiedene Herren, SKurgäfte, Diener 

Der Vorverfauf von Sihpläßen 
findet an der Kaffe von Hooleys 
Zheater jtatt. 


etc. 





I 
I 
Diejenigen, melde gerne thren Aheumatiämus [os 
werden wollen, ioflten eine Ylaihe von Eımer & 
Amends Rezept No. 2851 veriuden. Sale & Blodi, 
4 Mo:roe Str., und 34 Waibinaton Str., Agenten. 
| 
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Gift und Strang. 


Sn der Spelunfe Nr. 4711% Clark 
Straße hat eine in jener böfen Nach: 
dem Namen Lirzie 
| gewefene Dirne ges 
| stern Abend ihrem Leben mittels Gift 


N ein Ende gemacht. Weber die Herkunft 


des unglüdlichen Frauenzimmers ift 
nicht3 Näheres befannt. 

Yofeph Ambros, Nr. 1365 22, 
Straße wohnhaft, fand geftern feinen 


BR | Zimmerherrn Frank Rous erhängt in 


\einer Kleiderfammer vor. Es mird 
| angenommen, daß Rous fih Thon am 
| legten Sonntag das Leben genommen 


| bat. Der Mann war von böhmifcher 


| Nationalität. Er verlor vor fünf Mo= 
ı naten feine Frau durch den Tod umb 


einem Mailenhaus unterzubringen. 
Diefe Umstände fcheinen ihn tieffinnig 

| und des Lebens überdrüllig gemacht 
| zu haben. 


| war gezwungen, feine drei Kinder in 


I 
{ — — — 


I | Aurora Turnperein. 


5 Die altiven Turner de3 Auroras 


keine Anwendung. 
Jede Hausfrau, welche 
Fleishers Deutsche 
f StrickwollE ezamal 
| braucht, wird sie zm- 
mer und zmmer ver- 
Tief-schwarz 
gefaerbt, unvergaeng- 
| lich (andere Farben 
natuerlich aucd. Ue- 
berall nachgeahmt, 
doch niemals erreicht. 


langen. 


| fröhlichen Beifammenfein 


| Jurnpereins veranftalten heute Abend 
: ın 
| Afhland Avenue und Divifion Straße, 


ihrer Halle, an der Ede von 
einen großen Gplvefter = Ball, zu 
dem die Mitglieder des Vereins, 
nebjt ihren Angehörigen und Freuns 
den, berzlichjt eingeladen find, um im 
dad alte 
sahr zu befehließen und daS neue zu 
beginnen. Der bei diefer Gelegenheit 
erzielte Reingewinn ift für die Yums 
melkaſſe der da3 nächite Bezirtäturnfeft 
in Grand Napids, Mich., befuchenden 
Zurner beftinmt, und das zuftändige 
AUrrangementstomite rechnet deshalb 
mit Beftimmiheit auf eine recht zahl⸗ 
teiche Betheiligung. Mitglieder aller 
Turmvereine haben gegen gehörige 
Legitimation freien Eintritt, desalei« 
hen Fremde, welche von den Mitglier 
dern des feitgebenden Vereins mit Eins 
führung3farten verfehen worden find, 


* 





Ab 8* t | mie früher. Das, mas wir „Zinfen 
en PD + auf Sparbanfeinlagen” nennen, tft 
| eben doch nur ein Theil des Arbeitser- 
| trages der Spareinlagen, das heißt-ein 
| Theil des Gewinnſtes, der dutch das 


Erfbeint täglih, ausgenommen Sonntags. 


„Abendpoit”- Gebäude 
Ewilben Monroe und Adanıe Str 
CHICAGO. 
Selephon No. 1493 und 4046. 


greiß jede Nummer 
Breis der Sonntnasbeilage...........- * 
unfere Trager ſtei in's Haus gelieſe 
Te — ..6 Gents 
irlie, im Voraus bezahlt, ın ben Ber 
Etaaten, porto:zei 
gadrlich nach dem Kußlanıde, vortofrei..... ....85.00 
nn nn 


2 Cents 


ern Des Nenjahrstages wird 
. die ‚„‚Abendpoft‘‘ morgen, 
Samiiag, nicht ericheinen. 


tnberchtigte Klagen. 


Den Höhepunkt ihres wirthichaftli- 
chen Gebeihens haben die Ver. Staa- 
ten na Anfiht des Bifchof3 Potier 
von Mer York bereit überfchritten. 


fentlichen Wortrage, „hat feine größte 
Glangperiode Hinter fich. Die zwanzig 
Sabre von 1873 bi 1893 waren Die 
gebeihlichiten, die Amerita je gejehen 
bat, und es fann durch Ableitungen be- 
tiefen werden, daß jolche Zeiten nie 
wiederfehren werden. ‘ch glaube, mei- 
ne Freunde, daß unter den vielen Yi- 


nanzmännern in diefem Zimmer nicht | 


Einer ift, der nichtAmit mir überein: 
jtimmt.“ 

Ihatfächlich Haben nicht nur fehr 
viele Finanzmänner, ſondern auch an— 
dere Leute dem Biſchof zugeſtimmt, ob— 
wohl es doch eine geradezu unerhörte 
Oberflächlichkeit iſt, die ſechsjährige 
Geſchäftsſtockung, die nach dem entſetz— 
lichen Krach des Jahres 1873 eintrat, 


als eine Zeit des höchſten Gedeihens zu 


bezeichnen. Mit jener Kriſis vergli⸗ 
chen, war die zwanzig Jahre ſpäter 
eintretende außerordentlich milde. Der 
73er Krach folgte auf eine Reihe von 
außergewöhnlichen Ereigniſſen, von 
denen jedes einzelne im Stande gewe— 
ſen wäre, eine Erſchütterung hervor— 
zurufen. Unmittelbar nach der Been— 
digung des gräßlichen Bürgerkrieges in 
Amerika, der das Land vier Jahre 
lang aufregte und gewaltige Verände— 
rungen nach ſich zog, kamen die Kriege 
in Europa, welche Preußen zur deut— 
ſchen Vormacht erhoben und zur 
Gründung des deutſchen Reiches führ— 
ten. Während des Bürgerkrieges wa— 
ren die eriten Pacifichbahnen vollendet 
worden, durch melche Ländergebiete 
von „unermeßlichem“ lUmfange der 
Kultur erfchloffen wurden. Durch Die 
Mbihaffung der Sklaverei war die 
freie Arbeit gefräftigt worden, und 
Durch eine lange Reihe wichtiger Erfin- 
dungen und Berbeiferungen Hatten 
Snduftrie und Handel einen faft allzu 
heftigen Anftoß erhalten. GEine ſtarke 
‚Einwanderung, in Verbindung mit ei- 
ner noch jtärferen Binnenwanderung 
verwandelte den eben noch wilden We- 
ften ehr rafch in eine Korntanmer, 
und der Unternehmungsgeift fannte 
feine Schranfen. 
Berfter Anfpannung aller mirthfchaft- 
lichen Kräfte mußte eine Erfchlaffung 
folgen, die mit dem berüchtigten 
„\hmwarzen Freitag“ begann. Schon 
damals wurde die Behauptung aufge: 
ftellt, daß die „guten Zeiten“ nie wies 
derfehren würden. Gie kehrten aber 


den Kräfte eben nur zeitweilig erlahmt, 
aber feinesivegs vernichtet waren. Aus 


bemfelben Grunde muß jede Krilis | 


früher oder fpäter überwunden wer- 
den. Die Menfchheit fannı nicht ruhen, 
fondern muß raftlos weiter "hreiten, 
wenn fie auch zumweilen eine etwas 
fangfamere Gangart annimmt. Selbit 
in den allerfchlechtejten Zeiten iſt fein 
pollftändiger Stilfftand zu verzeichnen. 
&3 ijt möglich, daß die Ver. Staa= 
ten bon Amerika aus dem „Heldenzeit- 
alter“ herausgetreten find und ich 
fortan weniger ftürmifch entwideln 
werden. Auf die Pionierarbeit, weiche 
die Wildnit befiegt hat, muß naturge- 
mäß ein ruhigeres Schaffen folgen, 
aber e8 ijt fehr wahricheinlich, daß die— 
es weit alängendere Eraebnilfe liefern 
wird, ald das haſtige Vorwärtsdrän— 
‘ gen der Abenteurer und Eroberer. 
Nachdem die Befitergreifung vollendet 
ift, muß das fchnell Erworbene lang= 
fam ausgebaut werden. Vielleiät wer— 
den feine Eijenbahn-Kaifer, Biehtd- 
nige und nduftriebarone mehr er- 
jtehen, aber daß das ein Schaden für 
Das Land fein wird, läaht fi doch 
Schtwerlich behaupten. Denn der Bolf3- 
mohlftand wird nicht nach dem über— 
triebenen Vermögen bemeffen, welches 
in. no unfertigen Verhältniffen ein- 
zelne Zeute zufammengrabfchen fün- 


nen, fondern nach dem durchfchnittli= | 


chen Einfommen der großen Maile. 
Daß letzteres ſich verbeſſert, iſt' ſtati— 
ſtiſch ſicher nachgewiſen, obwohl die 
Schwarzſeher noch immer jammern, 
daß die Reichen reicher, und die Armen 
ärmer werden. Die vollitändige Gleich: 
heit des Befites wird nie eintreten und 
wäre au gar nicht zu mwünfchen, aber 
e3 unterlieat feinem Zweifel, dat jich 
eine allmälige Ausaleichung vollzieht, 
und daß namentlich der Kapitalzins 
und die Bodenrente, welche den „under 
dienten Zuwachs“ darftellen, immer 
mehr abnehmen. Dadurch werden die 
Drohnen” aus der menschlichen Gefell- 


ſchaft ausgefchieden. 


„»Den Bol zum Särtuer.‘ 


‚Die von den New Yorter Blättern 
dieſer Tage gebrachte Mittheilung, daß 
diejenigen Sparbanken New Horks, 
welche vbisher für kleinere Einlagen 
noch 4 Prozent Zinſen bezahlten im 
neuen Jahre nun auch auf den 316pro⸗ 
zentigen Zinsfuß herabgehen werden, 
bürfte für den Generalpoftmeifter 
Gary und Alle, die, wie er, die Errich- 
tung von Poftfpartaffen anftreben, be- 
Tonderes ntereffe haben und ihnen zu 
nor geben. Wenn die Sparbanten 


\ 


ı faufen. 
| den dem Einleger nicht mehr als 2 


tuge Anlegen der anversrauten Kapi- 
talien erzielt wird. Und dieſe Ge— 
winnfte jind das Ergebniß von viel 
Sprafalt und Mühe, Gefchidlichteit, 
Ihattraft und Erfahrung. Ye arößet 
diefer Geminnantbeil ift, welchen Die 
Sparbanten ihren Kunden zutommen 
laffen, vefto größer wird bei jonft alei 
chen Imftänden und Bedingungen ihre 
Kundihaft fein. Cine große KRund- 
ichaft beveutet ein großes Geſchäft, 
und jedes Gefchäft ftrebt nad) Größe 
und Ausdehnung. Cine Spatbant 
mird deshalb nur gezimungeh ihren 
Zinsfuß ermäßigen, das heißt, fie 
wird nur dann einen Schritt thun, der 
eine mögliche Verringerung ihrer 
Kundfchaft nach fich ziehen mag, wenn 
fie zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
e3 für fie nicht mehr fiher und lohnend 


iſt, den höheren Zinsfuß zu bezahlen. 
„Dieſes Land,“ ſagte er in einem öf- 


Wenn nun alterfahrene Finanz— 
männer, die gründlich vertraut ſind 
mit allen Gelegenheiten zu ſicherer 
Geldanlage, und welche die volle Han— 
delns- und Bewegungsfreiheit beſitzen 
die günſtigſten Gelegenheiten aus— 
zunüßen, e8 nicht mehr erreichen 
fünnen, daß das Geld ihrer Kunden 
jo viel verdiene, wie früher, wie fann 
dann die Regierung hoffen, erfolgreich 
in den Wettbewerb mit ihnen einzutre= 
ten? Wenn die Regierung wirklich in 
das Sparbankgeſchäft hineingeht, To 
muß ſie entweder das ihr anvertraute 
Geld in Regierungsbonds anlegen oder 
aber ſie muß in den Markt gehen und 
damit andere fichere Werthpapiere 
Die Regierungsbonds wür— 


Prozent abwerfen, aus anderen 
Werthpapieren könnten für ihn viel— 
leicht 3 Prozent erzielt werden, aber 





ten, und den meiſten Bürgern 


den, die Poſtſpareinlagen zu 


Auf dieſe Zeit äu-⸗ 


kleiner Nothbehelf 
endlich doch zurück, weil die ſchaffen- 


nur beiaußerordentlich tüch— 
tiger Geſchäftsleitung. Gerade das 
aber kann die Regierung nicht verſpre— 
chen. Es gibt wohl auch verzweifelt 
wenige, die dergleichen für möglich hal— 
wird 
ſchon ein gelindes Gruſeln ankommen 
bei dem Gedanken, daß ein Regie— 
rungsbureau das Bankgeſchäft in der 
Weiſe betreiben ſollte, wie es dieSpar— 
banken thun, das heißt, daß es das 
Geld der Einleger zumeiſt in Hypothe— 
ken auf Grundbeſitz anlegen ſollte. 
Das würde eine ſchöne Wirthſchaft 
werden, vorausgeſetzt, daß nicht im 
Handumdrehen aus den Sauluſſen 
lauter Pauluſſe würden. Der Menſch 
wächſt allerdings mit ſeinen höheren 
Zielen, daß aber unſre Politiker mit 
einemmale gewiſſenhafte, ehrliche und 
unbeſtechliche Finanzgenies werden 
ſollten, das glaubt wohl kein Menſch. 

Es iſt der Vorſchlag gemacht wor— 
ſichern 
durch Zprozentige Bonds, die gegen ſo 
viel Papiergeld der Regierung (jeder 


Art) einzutauſchen wären, wie im täg— 


lichen Gebrauch entbehrlich ſchiene. 
Der Vorſchlag iſt ganz gut, wenn man 
auf die Fundirung eines Theils 
der ſchwebenden Schuld der Regierung, 
das Abſtoßen eines Theils des viel— 
artigen Papiergeldes hinzielt — aber 
nicht als Plan zur Begründung 
eines Poſtſparkaſſen-GSyſtems. Denn 
dieſe Anlagegelegenheit würde nur ein 
und von kur— 
zer Dauer ſein. Der Gedanke, in 
Form von Poſtſparkaſſen dem Volke 
eine abſolut ſichere Anlagegelegenheit 
für ſeine Erſparniſſe zu ſchaffen, iſt 
ſehr verführeriſch, und man müßte ihm 
freudig zuſtimmen, erhöben ſich nicht ſo 
ſtarke Zweifel an der Möglichkeit, auf 





gen ſahen, den Zins u 
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dieſem Wege das gewünſchle Ziel zu er— 
| reichen. . 

So, wie unfer Regierungsiyftem ift, 
follten der Regierung feine anderen 
Aufgaben übertragen iverden als eben 

ı reine Regierungdfunftionen im engeren 
Sinne de3 Wortes. Zu breiterem 
| Wirten fehlen ihr die Mittel und Ei- 
| genjchaften fozufagen, und es ijt aud) 
| jehr jehwer, fie ihr unter unferem Re= 
| gierung&fpitem zu geben. Solange man 
noch die „Bolitif“ im befonderen Ge- 
ı genfag zum „Sefchäft“ nennt, jolange 
| zwifchen „Politifer“ und tüichtigem Ge- 
Ihäftsmann noch fo feharf unterfchie- 
den wird, und man geneigt ijt, in ber 
Politik, wie im Kriege und in der Liebe 
Alles für “fair” gelten zu laffen, 
folange fann e3 nicht an ftarfem Smeis 
fel fehlen an der Klugheit eines Vor- 
Ichlags, einer Regierung vonPolitifern 
gerade das Geſchäft anzupertrauen, 
welches die größte Erfahrung, Fähig- 
keit, Gewiſſenhaftigkeit und Rechtlich— 
keit verlangt: Die Verwaltung der Er— 
ſparniſſe des Volkes. 

Würde Geſchäftsleuten der Vor— 

ſchlag gemacht, ihre Kapitalien einem 
Komite von Kongreßmitgliedern zur 

Verwaltung anzubertrauen, ſo würden 
ſie dieſen Vorſchlag höchſtens lächerlich 
finden, ſie würden ſagen, es fiele ihnen 
nicht ein, den Bock zum Gärtner zu 
machen. 


Die belgiſche Strafrechtpflege. 


Durch das am 31. Mai 1888 er⸗ 
laſſene Geſetz iſt in Belgien die be— 
dingite Verurtheilung und die be— 
dingte Haftentlaſſung eingeführt 
worden. Der Juſtizminiſter Begerem 
hat nun jüngſt der belgiſchen Reprä— 
ſentantenkammer einen Bericht über die 
Ausführung dieſes Geſetzes im Jahre 
1896 und über die von 1888 bis 1896 
gewonnenen Ergebniſſe erſtattet. Der 


Auf Erkseltungen. Pneumonia, Bronchitis, Fie- 
ber und Grippe, 

Diese schrecklichen Leiden können zu irgend 
einer Zeit den Schwachen und Angegriffenen befal- 
ien. Wer reines, reiches Bint hat. braucht nichts 
zu fürchten. Desshalb haltet Euer Blut rein und 


Euer System kräftig durch Gebrauch von Hood’s 
Sarsaparilla. Esist Eure Schutzwehrgegen Krank- 


heit. 
Hood’s Sarsa 
u erben, 0 meh 


— — — —— — — — ——— ——— —— nein ee ——— [ 


„Abendpoſt“, Chieago, Freitag, den 31. Dezember 1897. 


Bericht weiſt darauf hin, daß die An— 
wendung des Geſetzes eine gleichmäßige 
und normale geworden iſt, die Zahl der 
Rückfälle ein ſehr geringes Verhältniß 
aufweiſt, das Geſetz einen günſtigen 


zwei Jahrhunderte 
nöthig befunden, den elſäßiſchen und 


lothringiſchen Gemeinden, wie Straß⸗ 


burg, Metz, Saarbrücken u. ſ. w. fran— 
zöſiſche Namen zu geben. Auch in Ruſ— 


Erfolg gehabt und einen Rüdgang der ſiſch-Polen habe das despotifche Rup- 


Verbrechen herbeigeführt hat. 
Die Zuchtpolizeigerichte 
Jahre 1896 47,013 Berurtheilungen 
ausgefproden, davon 41,533 Berur- 


} 


land die Gerneindenamen nicht umge= 


haben ım | tauft. 


In Regierungsktetſen tt man 
nun bemüht, die finnlofe Vorlage wit 


theilungen zu höchjtens jehs Monaten | aferleigmestmäßigfeitsgründen zu ent- 
Gefängniß. Bedingte Verurtheilungen | fhuldigen. Demnach gäbe es in Un- 


wurden 16,161 ausgeſprochen. 
Zahl der Rüdfälle betrug 1765. 
PBolizeigerichte haben 156,618 Berur- 
theilungen ausgefprochen, dapon 45,= 
149 bedingte Verurtheilungen; feitge- 
ftelt wurden 965 Rückfälle. Hiernach 
haben im Jahre 1896 die Zuchthaus— 
polizeigerichte und Polizeigerichte 203, 
31 Verurtheilungen ausgeſprochen, 
davon 61, 310 bedingte. Die Zahl aller 
Rückfälle betrug insgeſammt 2730. 
Bei eingelegter Berufung haben im 
Jahre 1896 die Gerichtshöfe erſter In— 
ſtanz 224 bedingte Verurtheilungen 
beſtaͤtigt, 20 bedingte Veihrtheilungen 
abgelehnt und 176 bedingte Verurthei— 
lungen bewilligt. Die Appellhöfe haben 
490 bedingte Verurtheilungen beſtä— 
tigt, 91 bedingte Verurtheilungen ab— 
gelehnt und 239 bedingte Verurthei— 
lungen bewilligt. 
des Geſetzes, alſo von 1888 bis 1896, 


Die 
Die 


— 


haben die Apellhöfe 1355 bedingte Ver= | 


urtheilungen bewilligt und 527 be— 
dingte Verurtheilungen abgelehnt. 


Auch die mit Vorficht ausgeibte bes | 
dingte Haftentlaflung hat günftige Er: | 
gebniffe geliefert. Im Ickhre 1896 ſind 


216 bedingte Haftentlaffungen erfolat: 


56 find endgiltige geworden, 6 Rüde | 


fälle find feitgejtellt worden. Von 1888 
bis 1896 find 1421 bedingte Haftent- 
fa fjungen bewilligt und 1033 find 


endgiltige geworden. Wegen Rüdfalls | 


mußten 49 Berfonen wieder eingefperrt 
merben. 


Der deuticheenglifdhe Handel. 


Das englifche Auswärtige Amt ver- 
öffentlichte fürzlich einen Bericht bes 
faufmännifchen Fachmannes bei der 
britifchenBotfchaft in Berlin, H. Ga: 
jtrell, der den deutfchen Handel in ben 
ersten neun Monaten des laufenden 
Sahres mit dem britifchen vergleicht. 
Danach hat der deutfche Ausfuhrhan- 
del in dem angegegebenen Zeitraum 
gegen den gleichen Abjchnitt von 1896 
um 8,014,000 Ltr. zugenommen, Die 
britifche Ausfuhr nach Deutfchland hat 
um 4,664,000 Ltr. abgenommen und 
die deutfche Ausfuhr nach Großbrit- 
tannien um 3,350,000 Xitr. zugenoim= 


men. „Das find ernfte Zahlen, und es | 
bleibt nur abzumarten, ob diefes Berz | 
hältniß mit dem Schluffe des jegigen | 


Sabres aufhören wird.“ Die gefamm- 
te deutfche Ausfuhr belief fich in den 
eriten neun Monaten von 1895 (ohne 
Edelmetalle) auf 120,378,000 *itr., 


auf 133,900,000 Ltr. 


I 
} 


gatn 2500 Gemeinden, die mehr als 


| einen Namen hätten, was jchon im ge— 


| 


Seit dem Belteben | 


wöhnlichen Verkehr allerlei Verwir— 
rungen verurfache, im Falle einer Mo- 
bilmadjung aber verhängnißpolle Srr- 
thümer zur Folge haben fünne. Nach) 
der Gefühlsfeite hin betonte man, wel- 
hen Dant die Sachfen den Magyaren 
Thuldeteg, Die ihnen eine zweite Hei— 
math eingeräumt hätten. Die magyart- 
fche Eitelkeit vergißt, daß die Sachfen 
dafür fih um die kulturelle Hebung des 
Landes unerfegbare Verdienite erruns 
gen haben. Wenn man aber die Be: 
mequng unter den Sachen und Sla= 
wen einigermaßen begreiflich findet, jo 
fpricht man bier den Bejchwerden ber 
Rumänen zum größten Theil jede Be- 
rechtigung ab. Ursprünglich rumänische 
Namen haben nämlich; die wenigiten 
Ortsnamen, in der Regel ift die rıımä- 


I nifche Benennung eine Entitellung der 


deutfchen oder jlamifchen. Solche Na- 


| men haben die rumänischen Popen in 





des 
ge⸗ 


den ſechziger Jahren zur Zeit 
Schmerling'ſchen Proviſoriums 
macht. 


2ofalberidht. 


Der zwicjpältige Deems. 


Swifchen zwei Srunen fchwanft er bin 

und ber. 

Der Berfiherungs-Agent Harıy W. 
Deems, Nr. 5316 Lake Straße in Au: 
ftin, wohnhaft, wurde geitern von Ka: 
di Lyon verurtheilt, der Frau Mary 
Sutliff von Nr. 3004 Oraceland Ave. 
einen Schaden von $200 zu erjehen, 
welchen jeine Gattin gelegentlich eines 
Beluches, den fie am 6. Dezember im 
bezeichneten Haufe machte, an den Mö- 
bein der Klägerin angerichtet hat. We- 
gen förperlicher Verlegungen, welche 
rau Deeims ihr beigebracht und we 
gen feiner eigenen Unaufrichtigfeit ge— 
gen fie wird Frau Sutliff den Deems 
auf Zahlung von $25,000 Schadener= 
aß verklagen. Nach den Zeugenaug- 
lagen bei der geftrigen Gerichtsver- 
handlung hat Deemd an der Frau 


| Sutliff allerdings nicht Thon gehan- 





| ciation, werheirathet 


delt. Er lernte diefelbe vor Jech3 Nah: 
ten in Beoria kennen, ivo fie mit Heren 
Warren Sutliff, dem Präfidenten der 
American Irapveler’5 Protective Nffo- 
war? hm zu 


| Liebe verließ fie ihren Gatten, der bald 
darauf die Scheidung von ihr erwirkte, 
1896 auf 130,555,000 Ltr. und 1897 | 


In drei Jah: | 


ren ift fomit die Ausfuhr um 13,522,= 
000 Ltr. geftiegen. Bejonders ijt bie, 
Ausfuhr von britifchen „Kattun-Stid= | 


maaren“ gefunten, 
Deutfchlands in den legten neun Mo- 
naten um 335,000 Ltr. gehoben hats 
Großbritannien führte um 4,682,362 
Litr. weniger aus. 

Diefe Darftelung Gaftrelg nimmt 
der Londoner „Slohe“ zum Anlaß, den 
englifchen Arbeitern eindringlich in’s 
Gemwiffen zu reden und fie por muth- 
willigen Ausftänden zu warnen. Den 


während fich die, 
ı derweitig gebunden und Vater 


Deens hatte der Frau vorgefpiegelt, 
daß er nicht verheirathet fei. Er wohn: 
te bei ihr und versprach ihr, fie heira— 
then zu wollen. Vier Jahre lang lieh 
fie jih von ihm hinhalten, dann er— 
fuhr fie, daß ihr Liebhaber bereits an— 
von 
vier Kindern war. Nun redete er ihr 
vor, daß er fih von feiner Gattin 
Icheiden laflen werde. Das war vor 


ı zwei Jahren, und Frau Sutliff fchid- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Leuten freilich, welche die Führung ber | 
Arbeiter gewerbsmäßig betreiben, jet | 
der deutfche Wettbewerb Höchit gleich- | 
giltig, denn e8 wird in England ins | 


mer genug Handelsvertehr geben, daß 
ihr Beruf fie ernähre, ja noch mehr, je 
größer Elend und Unzufriedenheit uns 
ter den Arbeitern feien, deſto üppiger 
blühe der Weizen diefer Arbeiterführer. 
Aber für den Arbeiter bedeute der Sieq 
des deutfchen Wettbewerbs, daß ein 
Weib hHungern, feine Kinder barfuß ge- 


ben und er felbit in der TFreinde ſein 
Brot fuhen muß. Solle der enalifhe | 


Arbeiter den deutichen MWettbeiwerb 


aus dem Felde fchlagen fünnen, dann | 
müßte er fich vor Allen von der Tyrans | 


nei des neuen Gemwerfvereinsthums be- 


Induſtrie gemünzt, 

wohl unter den Gewerkvereinlern nur 

wenig Eindruck machen. 

Die Ausrotiung des Deutihthums 
in Ungarn. 


Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus 
Peſt geſchrieben: An der Berathung 
über die Vorlage, welche die Aus— 


te ſich geduldig von Neuem in's War— 
ten. Da erfuhr vor einigen Monaten 
Frau Deems von den Beziehungen ih— 
res Gatten zu ihrer Nebenbuhlerin. Es 
kam zu einer Auseinanderſetzung, und 
Deems verſprach feierlich, ſich vonFrau 
Sutliff zurückziehen zu wollen. Er 
that das aber nicht, und deshalb ging 
die Frau Deems am 6. Dezember zum 
Sturm über. Deems ſcheint jetzt da— 
heim zu Kreuz gekrochen zu ſein, Frau 
Sutliff aber verlangt von ihm eine 
Entſchädigung für ihre verlorene lange 
Wartezeit. 


Die Geburt des „Größeren“ New Yort. 


Mit dem Anbruch des neuen Jahres wird das 
„Großere“ New York als ein ausgdewachſener Rieſe 
in die Welt eingeführt. Das Problem der Munizi— 
palverwaltung wird in unſerem Lande ſeine höchite 
Probe im größten Mahitabe zu beſtehen haben. 
Innerhalb feiner Orenzen weilt eine Wevölferung, 
welche mach dem Tehkten Zenfus derjenigen von drei— 
ehr umferer jonderänen Staaten gleihfommt und 
ebenſo groß iſt, wie diejenige der dreizehn ur— 


N . | jpränglihen, bei der Gründung der Union bethei⸗ 
freien. Dieſe Darlegung iſt erſichtlich 
auf den Ausſtand in der Maſchinen- 


dürfte aber doch 


rottung der deutichen Ortsnamen be= | 
zmwedt, haben diesmal blos zwei jäch: | 
jtfche Abgeordnete theilgenonmen. Der | 
alte Friedrich Schreiber ftellte den be= 


fanntli) abgelehnten Antrag, da 

„auch in der inneren Verwaltung von 
den amtlichen abweichende gefchichtliche 
und im allgemeinen Gebrauch jtehende 
Gemeinde: und Drtönamen benußt 
werben könnten.” Eine eigentliche Jede 
hielt blos der Abgeordnete Karl 


fih die Vorlage im MWiderfpruch nrit 
den bisherigen ungariſchen Geſetzen 
und namentlich dem, wie man iweiß, 
bloß auf dem Papier ftehenden Natio- 
nalitätengefeße befinde. lleberdied ver- 
lege fie aber in ganz unnüßer Weife 
die Gefühle der in Ungarn lebenden 
nictungarifchen Nationalitäten. Die 
Sadjfen hätten fi) vor fieben und 
einem halben Jahrhundert in Ungarn 
niedetgelaflen, fie hätten ihre neue 
Seimath zu der heutigen Blüthe ges 
bracht, fie hätten ihren Ortfchaften die 
Namen gegeben und an jeden biefer 
Namen tnüpfe fih eine Neihe von 
Sagen und Legenden, die man jcht 
mit einem Schlage vernichten wolle. 
Wenn man aber die Liebe ded Voltes 
zur Gefchichte feiner Vergangenheit 
Schwäche, jo jchmäde man das Volt 
feldft. In Frankreich habe man e8 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ligten Staaten. Die Vorkehrungen Für Yeben ııd 
Seiundbeit Dieier ungebeuren Menge aus allen 
Nationen und Klimaten find ein ungelöftes Nüthe 
el, aber indem fie aus DE Erfahrung eines nabe 
zu ein halbes Aahrhundert andauernden Erfolges 
Nupen zichen, Lönnen Tausende von Yeidenden in 
New Port ad jonitiwo aus der Gewalt jenes quä— 
lenden Leidens, Rbeumatisumns, dur Den frübs 
zeitigen und inftematiichen Gebrauch von Hoſtetters 
Mlagenbitters befreit werden. Yekteres iit außer: 
dem ein Borbeugumgsamittel gegen Malaria 
Mierenleiden, jorie ein nie verjagendes SHeilmitte 
gegen Leberftörungen, Verftopfung, Scdyvädhe, Wis 
räne nnd Nerwofitit. In beivundersmwirdiger Weis 
se regt eS den Nlppetit an, fürdert den Schla?, bee 
ihlemmigt Seneiung und wirft den Schwächen des 
Witers entgegen. 


——— ⸗ 


Verhängnißvoller Streit. 


In J. Cullens Wirthſchaft, Nr. 317 
W. Van Buren Straße, geriethen 
geſtern die Freunde Henry Lehr 
und F. R. Williams beim Würfelſpiel 
mit einander in Streit, weil Lehr nicht 
glauben wollte, daß „vier von einer 
Sorte“ für einen beſſeren Wurf ange— 
ſehen werden, als „ein volles Haus“. 


| Bon Worten gingen die Streitenden 


Schmidt. Er wies zunächft nad, daß | 


| 


zu Ihätlichfeiten über, und Tchließlich 
dat Williams dem Lehr eine fchivere 
Schußmunde im Unterleib beigebracht. 
Williams befindet fich in Haft, Lehr 
ift nach dem County-Hofpital geichafft 
worden. 


Er rettete die Kaflc. 


In dem Laden der Bombay Tea 
Eo. brach geftern zu früher Morgen- 
ftunde Feuer aus. Der Brand wurde 
bald gelöfcht, es ftellte fich nachher aber 
heraus, daß ein Verkäufer der Firma, 
Namens James Summers, der im La- 
den zu fchlafen pflegte, verfchtwunden 
mar. Auch der Inhalt der Zadenkaile 
fehlte. Jm Laufe des Tages ift Sum: 
mer3 von der Polizei gefunden und 
verhaftet worden. Er hatte die Kaffe 
für fi) „gerettet“. Ob er auch das 
Teuer angelegt bat, ift no&h nicht feft- 
geitellt worden. 


lang. nicht für 


War zu neuglerig. 


7 


James Anderſon, Nr. 223 Des- | 
plaines Straße wohnhaft, ließ fich ge- | 


ftern Abend um 10 Uhr, alö er auf 
feinem Heimmege die Ban 
Straße Brüde paflirte, 


habe jveben eine Leiche aus dem Waj- 
jer gezogen, an das Flußufer hinun- 
terloden. Dort fprangen aus dem 
Duntel zwei Räuber auf ihu ein. Er 


jegte fi) gegen diefelben zur Wehr und | 
murde von ihnen in den Fluß geivor= | 
168 | 


Ina, 


fen. Charles Burdhard von Wr. 
W. Ban Buren Straße hat ihm fpäter 
herausgezogen. 

- — — —— — 


Maſſenhaftes Augebot. 


Auf eine von der Theaterleitung er— 
laſſene Anzeige hin, daß nächſte Woche 
für die Vorjtelungen ein 3—6 Mo- 


Buren | 
Durch einen | 
Jungen, toelcher ihm mittheilte, man | 





nate alter wohlgefitteter Säugling ges | 


braucht werde, fanden fich wider 
warte Dußende von Müttern bei 
Herrn Fair vom Schiller Theater ein, 
welche bereit tvaren, ihren Babies mög: 
lichjt frühzeitig die Birhnenlaufbahn 
zu eröffnen. Nach joralfamer Sid: 
tung der Applifanten wurden zivei von 
den dargebotenen Würmchen angenom— 
men, das ziveite für einen etwaigen 
Nothfall als Erfaß für das erjte. 
Die alten Deutjchen aßen alle 
Schmwarzbrod mie es die Win. Schmidt 


Er 


Balting Eo. heute noch immer an ihre | 


Kunden liefert, 


Neujahrs-Ball. 


Die Sektion 10 des Gegenſeitigen 
Unterſtützungsvereins gibt morgen, am 
Samſtag, Abend in Freibergs Halle, 
Nr. 182 22. Straße, einen großen 
Neujahrsball, auf dem es jedenfalls 
nach alter Sitte höchſt fidel und ge— 
müthlich zugehen wird. Mit dem Bal— 
le wird zugleich ein Konteſt über das 
beliebteſte Mitglied der Sektion ver— 
bunden ſein. Für wirklich gute Tanz— 
muſik iſt geſorgt worden. Eintritts— 
preis 25 Cents pro Perſon. 

— — 


Kurz und Neu. 


* Wilhelm Goltz, über deſſen Ver— 
ſuch, ſich im Michigan-See zu erträn— 
ken, ſchon in der letzten Ausgabe der 
„Abendpoſt“ von geſtern berichtet wor— 
den iſt, ſoll ein Sprößling des bekann— 
ten deutſchen Adelsgeſchlechtes von der 
Goltz ſein. 

* Der angebliche Hochſtapler Car— 
man iſt in Folge der zahlreichen 
Schwindel-Anklagen, welche hier gegen 
ihn erhoben worden ſind, von der Mit— 
gliedſchaft im californiſchen „Alaska 
Trading Committee“ ausgeſchloſſen 
worden. 

*æ An der Ecke von Grand Boule— 
vard und 44. Straße wurde geſtern 
Abend der Zollbeamte George C. Da— 
vis, Nr. 695 49. Straße wohnhaft, 
von zwei Wegelagerern angefallen, die 
ihn niederſchlugen und ausplünderten. 
Davis hat dabei $117.50 eingebüßt. 
— €3 war da3 der fünfte Naubüber: 
fall, welcher im Verlauf weniger Tage 
in jener Gegend verübt worden ift. 


| Zufriedenftellende Reſultate. 


Intereſſante Experimente mit der neuen 
Magen -Medizin. 


Keine Patent-Medizin, ſondern eine ſichere 
Heilung für alle Formen von Nicht— 
Verdauung. 

Die Reſultate kürzlicher Unter— 
ſuchungen haben, über jeden Zweifel 
erhaben, den großen Werth des neuen 
Präparates für Nichtverdauung und 
Magenleidven dargethan. Es iſt aus 
den Verdauung befördernden Säuren, 


holz's 


Pepſin, Bismuth, Golden Seal und 


ähnlichen auf den Magen wirkenden 
Mitteln in Form von 20 Grain Plätz— 
chen hergeſtellt, hat einen angenehmen 
Geſchmack, läßt ſich leicht auf der Reiſe 


mitnehmen, iſt jelbjt für den fchmäch: | 


jten Magen harmlos, dabei aber do 
die jicherite, wirffamfte Kur, die bis 
jegt gegen Nichtverbuuung und jauren 
Magen, Appetitlojigfeit, Ubmagerung, 
Uebelfeit, Kopfichmerzen, Herzklopfen 
und die vielen Symptome, die fich bei 
unvolftändiger Verdauung der Speije 
einfteller, entdedt worden ilt. Diele 
Pläbchen heilen, denn fie verdauen die 
Speife vollitändig, che Diefelbe Zeit 
bat, fauer zu werden und in Gährung 
überzugehen und fo dad Blut und das 
ganze Nervenfyiten zu vergiften. 

Im Staate Michigan allein wurden 
iiber jechstaufend Menfchen im Jahre 
1894 durch Stuart's Dyspepjia 
Tablet von Magenleiden geheilt. 

VBollwichtige Pacdete find in allen 
Apotheten für 50 Cents zu haben, 
oder werden nad) Empfang des Geldes 
frei per Boft zuaefandt von der Stuart 
Co., Marſhall, Mid. Lat Euch ein 
Buch über Magentrankheiten fommen. 


Todes: Anzeige. 


Bekannten und Freunden zur Nachricht, daß 
mein aeliebter Gatte Karl KRuntzman im Al- 
ter von 75 Jahren u. 6 Monaten nach langem 
Leiden janft im Herrn entichlafen tft. Die 
Beerdigung findet itatt Samitag Nachmittag, 
> Uhr, vom Trauerhaufe, 2734 Cottage Grove 

be., & Dafwoods, tief betrauert bon den 
Hinte iebenen 

Narie Kuuntzman, Gattin, 
x Annie und Sarl Kunkman, Kinder, 
nebjt Verwandten. 


Todes⸗Auzeige. 


TIhusnelda Loge Ro. 1, Orden der Sermannd: 
Schweitern. 


Den Beamten und Schweitern hierdurd die traurige 
Nachricht, dag Schweiter Hatharina Kobler am 
Donnerftag, den 30. —— Nachmittags um 5 Ubr, 
geitorben ıft. Die: Beerdiqung findet amı Sonittag, 
den 2. Januar, Nahmittags um 1 Ubr, vom Trauer: 
baufe, 818 W. 21. Etr., nah Waldheim ftatt. Die 
Beamten find erincht, vunft halb 1 Udr in der Yogen: 
halle, 541 Blue Island Ave., zu ericeinen, um der 
Schweiter die legte Ehre zu erineıien. 


Shriftine Gonroy, Präfidentin. 
Linda Schmidt, Sekretärin. 


Todes: Anzeige, 


Bekannter und Freunden zur Nachricht, dag meine 
geliebte Gattin Muna Maier im Alter von 50 Jab: 
ten, 8 Monaten und 2 Tagen 0 a Herrn entichla- 
fen ift Beerdigung findet ftatt vom Zrauerbanie. 
223 46. Str., Sonntag Nadaittag 1 Uhr nad der 
Emanueld-Rirche des gerrn Br Hattendorf. danır 
mit Kutſchen nad ief betgauert von den 
Binterbliebenen: j ; 

— ñ he er En. 
are, Some 


ar 


! pepiie, 


pfungo 


Rheumatismus | a . 


Der Nieren und Muskeln, acheilt 


von Dr. Birkhol;, dem Heiler, 
welcher jortfährt, alle Arten 
von Krankheiten der Mailen, 
welche jeine geränmige 
Offizin anfillen, zu 
heilen. 


ſtrebs, 


Broͤnchitis 


Laäbmang, Schwindel, Aſth— 


Schwindfucht 
Blaſenſtein T 


Arsch Gijema, Dos 
Rhenmatisinus, necvöie Gricbe- 
Faljucht, Bert beit, Mnrz, 
alle Krankheiten, welche die mediziniiche Falultät 
aufgeben und für unheilbar erllären muß werden 
von Dr. Birkholz ohne Anwendung von Meſſer oder 
Medizin geheilt. Leſet die Berichte über die wun— 
derbaren Heilungen, die er bewerlſtelligt hat, in den 


Samſtags- und Sonntagszeitungen. 


Neuralgie, 
Geſdabüre, 


Harry Grove, 

von Nieren-KRhenmatismus geheilt 

Dr. BVirkholz: Wünſche 
dab ih von dem | 
mich bebtudeit bal 
ren-Rheumatismus, 
ſchlumiten Art, 
ſchredlichſten Schmerzen 
gangen Eingeweide 
Rücken in der 


zum Sterben elend 


wie man es j 
und I 


Nierengegend eritreift 
jen. Ich batte 

die ıd 

Nahre lang bebandelı 
ſchlimmer, 
und auch gleich 
Ihnen kam 


ward. Degt bin ich ii 


; ih don 
am ver 
nem Leben. 

Ich wünſche noch hinzuzufügen 
tbeisbatte Stellung vor yioei Donate 
gezwungen war, Acht bin id 
beit, fan joviel arbeiten als j 
> iv Midi oh 
gar feine Schmerzen mebr. 

sarın) Bro» 


. 1- m 
Ä iu „, 


folgende beichtworene Erklärung ſpricht für fih 
jelbit: 
Staat Illinois, Coot Gommtv: 
Nofepb Gutjens don 7 
cago, erklärt, nachdem er gebörig 
daß er Nanitor in dem Hause, im welchem er toohnt, 
und ein alter Einwohner Chicago: it. Gr Titt jeit 
acht Muskel-Rheumatismus in der Ge— 


gend des 


jon Str., Gb 


vereidigt worden 


Jahren au der 
Kreuges, 
ſchwere Handarbeit verrichten konnte, außer⸗ 
ordentliche Schmerzen erlitt aß er aut 22. 
ſchweren Ktrankheitsfall hatte, Folge 
er, was körperliche Arbeit anbetriift, 
zuſammendrach. 
ben Hauſe mit ihm wohnt, hörte er v 

holz und beſchloß, ſich ſeiner Behandlung 
terweren 

Er erklärt, 
hat, einichließlich der heutigen, 
ein geſunder Mann iit und nicht 
Schmerzen verſpürt. Er erklärt ferner, 
vielen der beſten Aerzte Chicago! 
laſſen, aber ſtets ohne Erfolg, 
während ſich verſchlimmerte, bis er ſich in 
Behandlung begab. Und weiter 


und 


deſſen 


daß er jeht fünf Sitzunger 

und Dah er 

Die geringe 
ih bat behandeln 


und daR er 


Nichts. 
(lUInterjchrieben:) Noje» 

Rn ©. Deale, öffentlicher Notar 

Boot 


Bounty, Illinois 


Office: Peoples Institute, 
864 W. Van Buren Str., 
Spredfiunden: 9 Bis 55 Sonntags 

9 bis 12. 


Briefen Roitinarfe 
Yabt Euch ein Progreflive Gra 


für Antwort beizulegen 


mientgeltliih bosen 


bitte 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
nterne liebe Gattin und nmiere aute YRutter Sratha: 


ihiweren Leiden fanft im Herru entichtafen ift. “ie 
Beerbigug findet ftatt am Sonntag, den 2. Januar, 
Etr., aus nad) Waldheim 
ten die tranernden Sinterbliebenen 
Jacob Kobler, Gatte. 
Maria, Augnit, Wilhelm, Alma 
und Zillie, Kınder. 5 
George Sput, Schwiegerſohn. 
Bertha Kobler, Schwiegerlochter. 


 Zoded- Anzeige. j 


Freiinden und Bekannten die traurige Nachricht, dat 
umer dielgeliebter Sohn und Bruder John Kuebfe 
im Aiter von 11 Jahren fauft entichtafen it. Die 
Beerdigun findet jtatt Samitag, deu 1. Januar, um 
1 Uhr von Trauerhaufe, 39 W. Fullerton Ave, nad) 
Concordia. 

Otto und Ehriſtina Luebke, Eltern, 
Otto, Charlie, Willie, Emma und 
Mmoſa, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
unſere geliebte Mutter Pauline Sillmannu im Al— 
ter von 54 Jahren, 5 Monaten und A Tagen nach kur—⸗ 
zem ſchwerem Leiden ſelig im Hexrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung Sonntag Nachmittag 1 Uhr, voni Trauer— 
hauſe, 524 N. Marſhfield Ave., nach dem Botifayıus 
Gottedader. Um jtille Theilnahme bitten die trauern— 
den Binterbliebenen: 


Todes: Anzeige, 
Hubertus Loge No. 1559, R.& 2.08. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge die tran- 


tige Nadhrigt vom TIode der Schweiter Pauline | 


Sillman. Die Beantten find freundlichit erindht, jich 
am Somutag, um 11:30 Borimittags, in der Yogenhalle 
zahlreich einzufinden, um der Schweiter die legte Ehre 
zu erweisen. 


Todes: Anjeige, 


reunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dag mein lieber Mann Sency Gundeladh im Alter 
von 60 Jahreı plöglich geitorben ift. Die Beerdigung | 
findet ftatt am Sonntag, den 2. Januar, um 2 Uhr | 
Nachmittags, vom Trauerhauie, 1978 W. Yate Etr., | 
nach Waldheint. | 
betrübte Gattin | 


Um jtille Theilnahme bittet die tief: 
Bilhelmine Gundelad, | 
nebit Kındern. 


Dantfagung, 

Für die vielen Beweiie inniger Theilnabme anläß- 
ih des Begräbnifles unieres lieben Sohnes, Bruders 
und Schwagerd Keonhardt Schaller jaaen wir deu 
Theilnehmern hiermit unferen berzlıden Dauf. Na— 
mentlid aber der Brauerfirma Noiepb Funt und deren 
Angeftellten, den Angeitellten der Peter Ehoenhofen 
Brewing Eo., der Braner-Union No. 18 und dein Ge: 
fangverein „Bolyhynnia* für die ihönen Geiänge aın | 
Sarae und Grabe. Ebenio dem Herru P. v. Lohen 
für die geipendeten troftreichen Worte im Trauerhanie. 
Alte, allen uniern herzlichiten Dan. 


— ————— 


üharles Burmeister, 
Zeichenbeitatter, 
301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North w.| 
Alle Aufträge pünttlih und billigft } 
beiorgt. 


Kutihen nad Braceland uud Bonifazius: 
Friedt,öien, 83.00; Walnheim, Roje Lil 
und Galvarn, 84.00. Yoiddi; 


E. Muelhoeter, 


„Leichenbestatter.. 
12 & 114 Ciybourn Ave. 
ke hun BORTR SH. 


rue: 


* — —— er 


| Milwaufee und Alblar 
ben Jaunuar 1398. Einte 


“ Tivoli Garten, 


| menes E rogrammut. 


und zivar to far ak er feine | 


Yuan Die alte deutſche ... 


Dur ın? D m ” int ‘#1, l 
Turh eine Tante, e im | 





dak cr von | 





Zizzie und Mar Sillmann. | 


a —— 


Deutsches HODLEY'S 
Tireftion—Welb & Wachsner. 


Sonntag, den 2. Januar 1898, 
l6. Abounements:Voritellung: 


Nu Sn: . 
einjtudirt ‚Die beiden 


A. Zennaren! 


Lindau's 
Luſtſpiel n 4 Alten 


? ER Sıye jebt zu haben 


Yutipiel 
Soft 
— — 


CENTRAL MUSIC HALL. 
Seute Abend: 


Eröfinungs:Konzertder 


BANDA 
ROSSA 


Größte Mufit:Hapelte der Welt. 
Preiie—508, The und H1.00, 
Neujahrötag-Matince Samitag um 2:30. 
Newmjahre: Abend Samftag um 8:30. 


Sonntag Nachmittag, Grand Opera House 


den 2. Januar, im 
Nordjeite Turnhalle Entit 


Sonntag 
Abend - 


Apollo Theater. 258-262 Blue Ysland Avenue, 


nahe i2. Straße. 


Sonntag Abend 58 Ahr: 


Robert m Bertram 


| Freidergs Opernhaus, (Eile State und. Str.) 


EVÄT"=- 
| Unter 9 


SEN S.% 
Rache 
eines Weibes! 
tegie von Dir. M. Dabır. 


| Sörbers Ssafle, 710 Bine island Ave. 


Sonutag, den ?. Januar 1898: 


Die Millienentante 


aus Brafſilien! 


Viterter großer Preis-Masleuball 


veranstaltet vom 


ss | Staunen « Anterlügungs = Verein La Halle 


in Shönhoicens großer Sale, 
M 


d Ave., am Samitag, den 8. 
35c die Perion 


Aufgepasst! 


| Preisfehioßen von Stng- und Prachtoögefn, 


jowie Enten und Gänfen. 


| Guter Lunch und feine Getränfe werden jervirt, wozu 
höflichſt einladet 


J. SOMMER, 4758 vLaflin Str. 


en! en! 
„Profit Nenjabr!" Freitag. den 31, Dezember, Spls 
großer Snlvejter : Ball, verbunden 
mit AnftrinmentalsHonzert vom Streich-Orcheſter. An—⸗ 
fang 7 Uhr Abends Samitaa. den 1. Nenjabretag, 
nad Sonutaq, den 2. Neujahrstag, ein großes und 
Anfang 3 Uhr Nacdınittagd. Aufs 

treten von aiveimal jo vielen Künjtlern wie ın ırgend 
einem anderen Konzert-Platz der Nordſeite. 


149.151 E. NORTH 
AVENUE. 


WIENER BIER - HALLE, 


| 230 Glybours Wve,, Ede Ordard Strafe. 


Grosses Konzert 


am en an 1., und Sonntag, Den 28 


Januar 1898. Samſtag; Extra-Konzert von Prof. 
V. Hager. Sonntag: Auftreten der Wiener Soun— 
brette Neppi Mahler ſowie des bekannten Komitkers 
Tony Zimmermannu. 


Es ladet freundlichſt ein B. Holzapfel. 


_ 


Hebammen: 
Schule 


— ——— 


GERMAN MEDICAL COLLEGE, 


eröffnet am 18. Janttar einen neuen Kur: 
ſus. Dieſe Sebammenichule fit die einzige in 
Ghrcaao, welche einen dazu erbauten Höriaal 
beiigt, ımd Durch Dampf gebeist, und mit 
Entbindungs-Räumen verſehen ijt. At mit 
allen Neuerungen ausgeitattet, welche das 


| Studium erleichtern, und wird als die größte 
Ecke Leavitt Str., | 


und vorzitalichite Debammenichule Amerifas 
ange eben. te von Diefer Schule Sraduirten 


| haben obne beiondere Schwierigfeit die Gr- 
| laubniy zur Nusrührung ihres Gewerbes er— 
| halten. 


‚frauen, welche die Anſprüche des Geſund— 
heits-Amts während des Studiums erfüllen, 
können bei Vorzeigung des Diploms den Er— 


laubnißſchein erhalten. 


Diejenigen, welche nur Deutſch können, 


J ' | müjjen innerhalb der nächiten zwei Jahre ' 
rina Robler am 30. Dezemper, Abends 5 Uhr, nad) | 5 


ihre Lehrzeit beenden; ſpäter werden ſie mit 


deutſchen Kenntniſſen nicht zum Examen zu—⸗ 
um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe 818 M. 21. | 
Um ſtille Theilnahme bit- 


gelaſſen. — Näheres bei 


Dr. MALOK, 


| 717 W. 13. Str., nahe Ashland Av, 


nis 


Zither⸗ Unterricht 


— wird in — 

Rahns Zither-Akademie, 
765 Elybourn Ave., Ecke Perry Atr in gründ⸗ 
licher Weiſe ertheilt. Für fünfmaligen Unterricht in 
der Mode find im Ganzen nur 50 Gents zn zableıt. 
Großartıger Erfoig! Weit über 200 Schüler befuchen 
die Anitalt. Zithern werden für die Anfangszeit unents 
geltlich geliefert. DBeiuchet die Probe » Konzerte der 
Zithericpäler Sonntags, Nadhmittvrgd 3 Uhr, in ber 
Aladeınıe. Eintritt frei. 


1897 Sartfohlen. 


Unfere Sartlohlen find jämmtlih neu, 
friih gegraben, vorzüglid, rein und frei 
von Schiejer. Wir verfaufen nur Goge 
Bros. & 60.'8 Groi Greet, 2chigh harte 
„Bhite Nih‘ Kohlen (garantirt ohne 
Schlaten)— wert) 10 Prozent mehr als 
irgend eine andere Satrtfohle. 


N. B.—Unier Ablieferung3-Spitem ın Säden, Rob 
fen ın Rellern abanliefern, erivart Eud allen © us 
und Unennebnilidfeiten, wir beihügen Eure Tro® 
toirs mit Cenvas u. ſ. w. uud verlangen doch ns 
2oc die Tonne. 


Bunge Bros., Telephon W. 90. 


Lake & Paulina Str. 


52.50. Yohfen, 32:75. 


Andiana Nut... ..00......82.50 
Indiana Lump ........... 82.75 
Virginia Lump ...........83. 00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen .. 835. 00 
(Größe einer Walnnp.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
120tbw 103 E. Randoiph Str. 
Ude Cıderd werden C. O. D. ausdyrfährt, 
TELEPHON MAIN 818. 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von ijedern —— unjeres 
bitten ioir auf die Marie l. E. & Co. zu acten, 
die von uns fontmenden Gädkhen tragen. 


— — — — —— 


KINSLEY’S, 105-107 anams str. 
Oand's Orcheſter, 
im Dentjchtu Reſtaurant. von 62 ie Abenda 


Blagddfbm 


2 





* 


* 
... Das ſpecifiſche ... 
Heilmittel für die Grippe. 


* * 5 


Es iſt allen Aerzten bekannt, daß dieſe 
Krankheit ſich in Folge von Erkältungen 
entwickelt. In allen ihren Formen greift 
ſie die ſchwachen Stellen des Syſtems an. 
Die allgemeinen Symptome ſind dieſelben 
wie bei heftigen Erkältungen, und da Er— 
kältung die Urſache iſt, wird eine allge» 
meine Behandlung vorgeſchrieben. Viele | 
Aerzte, welche den Wertb von Dr. Auguft 
Könia’s Hamburger Bruſtthee Kennen, 
verjhreiben denfelben hei der Behandlung 
son Grippe, da er das Vlut wärmt, bie 
Nerven befänftigt, die Tunftionen flärkt 
und das Eyftem aufbaut, und auf Diefe 
Meife Die Kranfbeit vertreibt. Der ächte 
Bruittbee wird nur in Driatnal-Padeten 
zu 25 Cents das Padet vertauft, und ft 
in allen Apothefen zu haben. 


K.W. Kempf, 


84 La Salle Str. 
Billige Wreife 


nah und von 


Deutfchland 
Weihnachts : Geldfendungen 


— durch — 
Deutſche Reichspoſt 


3 mal wödentlid. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsburegau. 


sr S:irbichaften 


requlirt und 


Vollmachten 


notariell und konfulariſch beſorgt. 


— Konſultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Notariats Amt 


zur Anfertigung von 


Bollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Unterſuchung von WMibftraften, Ausitellung von 
Reiicpäfien, Erbidhaftsrcegulizungen, Bors 
mundihaitsiahen, jowie Kollettionen und 
Bicdytö: jowie Militärfahen betorgt. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


S4 LASALLE STR. 


Dffen bis 6 Uhr Abends und Sonitagß bis 1 Uhr. 


RUDOLPH 
KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Billige Breife 


nad und von 


Deutſchland. 
Weihnachls-Geldſendungen 


durch — 
Deutſche Reichspoſt 


3 mal wöcheuntlich. 


Internalionates Jonfular: 


und Nechtsbureau. 


se Srbichaften 


vegulirt und 


Bollmachten 


notariell und fonjulariich bejorat. 


— Konſultationen frei, — 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


Uotariats-Amt 


— Man beachte: ſammbuw 


92 La Salle Str. 


Straus & St & Schram, 
136 uni 138 W. Madison Sir, 


Wir führen ein vollitändiges Lager don 


Aöbeln, Teppichen, Oefen und 


HZaushaltungs-Gegeuſtänden, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinien auf Notes 
verfauien. Gin Beiudh wird Euch über: 
zeugen, daf unjere Preije jo niedrig als die 
niedrigjten jind — 


— ⸗ — — 


und aufwärts für Lotten in der 
§ a 50 Subdiviſion, mit 
Front an Aſhland 


* - - ww — 
Mor. amd Garfield Blod. (55. Str.) 
Eine Ihöne Lage mit vorzüglier Car- Bedienung, 
E83 laufen eicktrij Ge Card dur von der Subdiviiion 
nah der Etadt, rare 5 Keuts. rue bequeme Ente 
fernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bedinguns 
gen. —Ansgezeiguete Geſchaftseden und ſchöne Reſi⸗ 
denz · Lotten. nahe Echnien, Kırden uud Storei.—Um 
dieſe Lotten auf den Martt zu briugen, wird eine be⸗ 
ſchräntte Anzahl dieſer Lotten zu den jetzigen niedri⸗ 
gen Preiſen dertauft werden, ünd werden die Preiſe 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, jo find feine beſſeren und bıltigeren 

Botten zu finden. Auf Vertauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


Scdußverein der Hausdefiker 


gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabce Str, 
R. 3. Terwilliger, 666N.Ashland Ave. 
Weiss, 614 Racine Ave. 


Beranugungstvegwetier. 


Hoolens—E. 9 Sothern im Adventure 


of Be Una } 
MeL er3.— Denman Thompion ın „Ihe Old 
Nile. 


„au mejtead“ 
imtvje & 


„The 


iller.—The Wizard of the 
and Opera Donije—hr 


— 
—The Electrician. ö 
orthbern—Direy, the Magician. 
bia— The Heart of Maryland 
myof Muijic—Tbe Span vf 
b ra.— The Girl 3 left bebind me. 
Vaudeville. 
_Baudeville, 
ic. —Baudeville. 
rtet.—Bauderille. 
oe Dpera Houfe-Rauderifle. 


Weſt's 


Mir 


=, 


zer 


Life. 


EOHM@EE 
resren 
— — * 
F 


2332 
— 


Ein fatales Abentener. 


Aus Wien wird vom 13. Dezember 
berichtet: Der eleganten, neben einem 
Huſarenoffizier im Reſtaurant ſitzenden 
Dame fiel ein Gegenſtand klirrend zu 
Boden. Eiligſt lief der Piccolo herbei, 


bückte ſich und präſentitrte der Dame 


unter dem Gekicher der Gäſte auf dem 


Teller ein — falſches Gebiß. Geſtern 


wurden dieſelben Zähne dem Bagatell— 
richter vorgezeigt. Ein Zahnarzt hatte 


die Dame Aue Bezahlung des Gebiffes 
Diele erklärte, nichts Jchuldig ı 


verflagt. 3 
zu fein, denn fie Habe jich verpflichtet, 
die falfchen Zähne erjt bei Berivend- 
barfeit nad vierzehn Tagen zu bezah- 
len. Der fie beihämende Vorfall im 
Reftaurant habe jedoch die Untauglich- 
feit des Gebiffes batwiejen. Der Sad)- 
veritändige gab fein Gutachten vayin 
ab, dab die Dame im Recht und der 
Kläger ein Stümper in der Zahntehnit 


jet. Für eine folche Arbeit verdiene der | 


Kläger fein Honorar. Der Richter wies 
die Klage zurück. 


Sotalbericht. 


othe Kapelle von Sau Severo. 


s Konzert heute, Freitag Abend, 
Zentral Muſikhalle. 

Nach einer äußerſt 

Konzerttour durch die öſtlichen Stag— 


— 


in der 


ten der Union wird die zo Roſſa 


di San Sevbero“ (die rothe Kapelle von 


San Severo) heute Abend zum erſten 
zwar in der 


Male in Chicago, und n de 
Central-Muſikhalle auftreten. Es 
das ein Ereigniß, dem in den Streifen 


der Mufttkenner mit geoßerSpannung | 


| Memitrong Str... 2% 


entgegengefehen wird. Die vorzüglis 
chen Leitungen der Kapelle find 
den erſten Muſikkritikern New Yorks, 
Philadelphias, Boſtons > anderer 
bedeutender Städte des Ditens 
radezu enthuſiaſtiſcher 
chen worden. Für die beiden erſten 
Konzerte — 
lautende Programm aufgeſtellt wor— 
den: 
Ouvertüre, „Wilhelm Tell“, Roſſi— 
ni; Phantaſie über die Garibaldi— 
Hymne (für Bombardino), 
tino, Soliſt: Sign. Colaneri; 
Oper „Mefiſtofele“ von Boito: 
log und Romanze, ſowie Finale; 
der Oper „Cavalleria Ruſticana“ 
Mascagni: Prelude, Siciliana, 


aus der 


Pro⸗ 
aus 
von 


In— 


termezzo, ſowie das Duett (Santuzza 


und Turiddu) und Finale; Violin— 
Solo, Ballade und Polonaiſe von 
Vieuxtemps, Carlotta Stubenrauch; 
aus der Oper „Carmen“ von Bizet: 
Prelude, Habanera, Toreador-Lied, 
ſowie Arie, Duett und Finale; Tri— 
umph-Marſch, „Star Spangled Ban— 
ner“, Sorrentino. 

Am Sonntag Nachmittag wird Die 
Kapelle im Grand Opera Houfe und 
am Abend desjelben Tages in ber 
Nordjeite = Turnhalle konzertiren. 
Für das erjtgenannte Konzert find uns 
ter Anderem die folgenden Nummern 
angekündigt: Ouvertüre „La Gazza 
Zadra” von Roffini; „Qucia di Ran: 
mermoor”, Yinale Alt I, von Doni- 
zeiti; Mari „Star Spangled Ban: 
ner“, von Morfe und „armen“ PBre- 
[ude, Toreador-Lied, Arie, Duett und 
Finale — von Bizet. Aus dem hoch- 
intereffanten Programm, welches in 
der Nordfeite = Turnhalle zur Durch— 
führung gelangen jol, mögen hier 
nur die folgenden Nummern hervorges 
hoben merden: Duvertüre „Nay- 
monde“ von Thomas; „Iraviata” bon 
Verdi, Fantaſie für Bombardino von 
Sorrentino (Soliſt Sign. Colaneri); 
„Mignon“ von Thomas und Violin— 
ſolo „Nocturne“ vonChopin (Soliſtin: 
Charlotta Stubenrauch.) 

Die übrigen drei Konzerte finden 
an den Abenden des 1., 3. und: 4. 
Januar in der Gentral-Mufithalle 


ſtatt. 


Ein bergefihüßendes Bud), 


Wenn das Herz ihwadh it, unregelmäßig 
arbeitet oder jchmierzt, jo üt die Urjache im 
allen Fällen auf geichmwächte 8 erznerven 
zurüdzuführen, jo jchreibt Dr. Schvop in 
feinem Buche „Das Herz.“ Diejes Buch jollte 
—— werden. Es koſtet nichts. Beim 

Durchleſen deſſelben wird man die Erfahr— 
ungen eines Mannes kennen lernen, welcher 
durch ſeine Präparation, Schoop's 
Wiederherſteller“ (Reſtorative berühmt wurs 
de. Das einzige Meittel, welches je für die | 
inneren Nerven hergeitellt wurde — für | 
die Herz, Magen- und Nieren-Nerven, 
Eine Poitkarte genügt, um ji) das Buch, 
neue Thatjachen enthaltend, zu verjchaffen. 
Man jchreibe an Dr. Schoop, Racine, Wi 


Bor 240. 
. — — — — 
Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


Mary D. gegen Bert J. 
Behandlung: Emily gegen 
gen Verlaſſung: Yoni? gegen Jda Kaplan, wegen 
graujamer Rehandlung: Mabel Tyler gegen Ural 
Sumner Hughes, wegen Verlaſſung; Katie gegen 
George O. Stevens, wegen grauſamer WBehauds 
fung; YJulia_geaen Gortland Cooper, wegen Vers 
laſſung und ——— 


— — — 


Todesfäile. 


„zT 


Howe, wegen graujamer 
Melbourne Prieit, wer 


Nachfienend verdjfentlichen wir die Sie der Deuts 
fcben, über deren Tod dem GejundbeitSamie z10ie 
fdpı ociterm uud beute Meldung zuging: 


Alına Müter, 93, 46. Str., 50 3. 

Frank Sutter, ZI W. Erie Str., 4 3. 
Mancy Berlin, 185 Porquer Str., 9 3. 
Mebecca Nacobe, 4720 N NE 59 
Minna Maragraf, 71. 15. Str, 9 3. 
Cora M. Schneller, 349, 56. Blace, x * 
Kilda Schmidt, 2829 N. Seeley Ave., 36 J. 


— 


J. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendpoſt“. 


Lowe Ave. 


: Maribfield Ane,, 


Berwyn 


erfolgreichen | 


DON | 


u m ge | Wallace 
Meile bejpros | 


heute Abend und morgen | 
Nachmittag — ilt das folgende gleiche | 


| 
| Greenwood 


Syrren= | 





Der Grundeigenthumsmarft. 


Die Grundeigenthums— 


den in 


folgenden Vebertranuns 
der" Höhe von FI000 und Darüber wurden 


| amtlich eingetragen: 
| — y 


Str., Rordweit-Ede 
8. NJacobion an E. €. 
Deaon Ave. 

M ‚Rauen 


Eortez EStr., 24X108, 
ES chiytern. $8,000. 

Südoſt-Ecke Hermitage Ave., S0X155, 

au N. 3. Müller, 81,500. 

Wallace Ave, M5_ Fuß jüdl. von Conneaut, Ave, 
23x18, 3. €. Hot an 3. E. Baumatta, B,0W. 

Dasjeldbe Gruupitüd, 3. €. en an A. Hoyt, 


33,000. 
0 Fuß welt. 18x74, 
S. D. Demo an 8. N. Deno, P,5W. 

Gampbell Ave., 175 Fub füdl. von Potomac Ave. 
25x26, NR. Iobnion au O Johuſon, 31, 600. 
Randolph Etr., 1W Fuß öitl. von Anı Str., 50X 
10, &. M. Allingworth an 5. =: stonupp, 
*10.000. 
Aberdeen 
levard, 


»1,50. 


von Lowe Ave., 


von Garfield Bou— 
Haberle, 


Str., 21 Fuß nördl. 
Bx1M, 3. Holugren au J. 


29 Fuß ſüdl. von 78. Str., 
I. Hardaere an N. Couſtock, 81,500. 
Devon Abe. Südweſt-Kcke Paulina Str., 47, 
W. Rauen an N. Gerte, ir, *857. = 
159 Fuß ſüdl. von Cornelia Str., 
3x1, 9 M. Moörrill an T. Maſhlke, 8,600. 
lart Etr., 05 Fuß jüdl. von Taylor Str., 
10, ©. Miniwer an U. Miglivec, _$7,500. 
Str., 50 Fub nördl. von W. 19. 5 


Str., 3 
zur Ally, 8. EStiafa au N. Hderadi da, 


35x13, 


X155, 


15 
Fu 
+1,00. 
Weutworth Avc., 
17, S. D. 
Indiang Ave 
104, R. 5: 
tichigs Ave, 
175, Normal 
w,50n. 
Bowen Ave., 500 Fuß öſtl. von 
N GM. Slingwort) 


1373 Fuß züdl. von 45. 
SXIO, M. in EC. au R. 2. Swilt, 8 5 
191 Fub ill. von Bincenmes Ave, 2 

Alley, A. T. Howe an }. 2. Banderz 

8,500 

Maibtenap Moe. 50 Fuß 
INN, J. B. Johnſon 
*75000 
Haneochk 


150 Fuß ſüdl. von 68. Str. 
IR alden an M. W. Bacoıı, 
49 Fu jüdl. von 118. Place 
Gordon au E. U. Worfman, 
271 Fuß jüdl. von 67. Str., 
Park L. Aſſ'n. an J. P. Junoles, 


50X 


St. Lawrencenlve., 
an C. Heckinger, 
Ane.. 


‚Str., 


Lawrenee 


Nice Str. 


Lehmaunn, 


ſüdl. von 
ar F. T. 
von Wabanjia Ave., 
Foiter, 5,000 
von MWabanda 
Foſter, 82,000. 
Sir., 21x12, 


300. 


Ave.. Fuß ſüdl. 
177 Says au N. 
Wse., 20 ru Tüdlich 
1,9» © Says au W. 
Stri, Nordoſt-Ecke Ollo 
Lehmann an J. B. Johnſon, * 
Place, 69 Fuß oͤſtl. von Waſhtenaw Aven, 
1003, C. Reißland an C. Schwahn, *I,800. 
74 Fuß weſtl. von Muskegon Ave, 49 

in E. an die Douglas Park Aiffır., ⸗ 


dancochk Ave., 


3X 


gm. 

Pauiina Str., 40 
MX, € 8. 
+1,000. 

Vernon Ane., 
1204, 3. 8. 
Sr. 


Ave., 
Wells, 


nördl. von Nellie 
an 3%. ©. 


Fuß 
Steffenſon 


—A Fub jüdl. von 
Bandermart au U. T. 


Fuß öſtl. von 
Kullander an J 


Ave., 
u 
Str., 


Bart, 
Melroie d ev ce) ve, 
GE. Weber an \ D. r $1,5 
Arlinaton Place, 315 Fu Dill. von Yarrabee Str., 
MAXI, ©. Pavli an D. W. Nichardivi, 
x ION. 
von Lincoln Wde., 
Fils $18,000, 
de Gioweland Ave. 20206. 
und Frau au MM. Koch, 314,000. 
Nordoitzßde 51. Str, 110X180, 
N. Hubbard an 8. M. Maribail, $17,600. 
’» Fuß weitl. von Aberder 
Fels an E. F. Schulk, $ 
20 Fuß von Lot 16, 9 
ck an A. 8. Sadie, 
ve., zwiſchen 8. und 14. 
Mehudh, an CK. H. Sheldon 
5 Fuß dit von Evaniton B 
Seht an W. S. Goo Ding, 0. 
175 Fuß ſüdöſtl. von Haml e 
nd andere Grundſtücke, C. 
PRronion, $1,300. 
126 Fuß weſtl. von Pauline 
G. and T. Co. au C. J. V 


20 Fuß nördlh. 
yulg an J. 


Ei ee 
ererſon 


W O. 


XI, M. 
&rand Ye. 
150%x 13) 


Ave. 100 


Lijare 


Str.. Südoſt-Ecke Archer 
nehr oder weniger. George E. 
cagd, Milwaukee and Northern 
mm Er 
. 774 Ruh ni; von 32. 
Reiß an J. Flarman, 34,000. 
Ans... 308 zub jidl. von 47T. 
Raiferty an Rafferty, 
Südoſt-Ecke — tr., 5X 
Root, #11,507. 
150 Fub nördl, don 9, 
Foſter an F. R. Bruſſo, 
Aoe., 108 Fuß nördl. von 
30) 123. A. Gottwald an A. L. Verſaw 
Poplar Str. 538 vu uördl. von 31. Str., 2 
J. MeRutyre an F. C. Baird, $1,050. 
WR. Ol. Vlace. 611 Fuß öitl. von Halited Str. 
125. € 9. Woterhonje au E P. Water 
$1,800. 


an 


Str., 


seton 
ng, ©. 
Kedzie Ave 
Gar 2.9. 
Aberdeen Str. 
EN 


\ 


} 
x 
z 
< 


bonie 
— — — 


Heiraths-Lizeuſen. 


Die folgenden Heiralhs wurden in der 


Ofiice des Countyhelerts 
Louis Simon. 


y A. Berry 


⸗Lizenſen 
ausgeſtellt: 


Fannie Grabiner, W, 
Clara Taylor, 34. 
doſeph ZSrurcina, Varbara Budi 
Albert VNoſt. Ella Gaynar, 21, 18. 
Gwitavd Aloom, Emma 6. Lindgren, 95, 
Fred Horn Hertrude Thomas, 24, 19. 
Charles N. rlemina. Clara 2. Haner, W 
Gerare Atos Agoſtine Votto, 2 
Emil Thereſe Foreman, 3,8 
RNainey Boskovitz. Wertba Stoff, 
Kohn Berih, France Wendt, 
Martin Bareial, Maryauna Mor 
Guſtav Nelſon inie C. PVeterſon 
William I Wuhrbein, Yizzie Tiedbokh, 
Au erande Fr edman. Jennie Groß, 31 
Joſeph F Twibell, Bertha M. Swenſon, 35 
Joſeph Jaras. Monika Pauge, M. 2 
s Brandt. Katie Poulſou— 26, 
Sarl A. 9. Bohm, Bleuda H. Be rgman, 
Nihard A. Tean, N 8. Kidd, 8 
Walter Hasſskell. Nettie Rappier, 
3 Ratterjon, Frances MeC 
Smith, Emma D, ner, 
ı MeCormi id, Mary 3. Rı ıf 3, 
Aubei, Yına 4 jaref, 3 x 
G. Meir. Loniſe E. 
John C. Crowley. Bent 
Henry Thomas, Mathiid 
i Spertoli. Noft Mars 
®. Volini, Filomena 
is H. Thomas. Berdie A. 
Aaron L. New, Carrie Piaelzer, 2 
Albert E. Denniion, Nulia Barf, 
Grant Hall. Augufta Sommer, : 
Eone 2. © NG, Aınie Garkion 
Anton NRoyiwiaf, frranzisfa Mega, 
Jenaz Scevaunsky. Anna Brichk, —J.F„ 
Alexander O'Donuell, Gatharine Mei 
iee Machuhas, Annie Goyzeuski 
Geiger, Lena 2,3 
; Marrid, Ne tta 
dward Kabvelberger e 
2* er robowikß. Sallie 6 rger, 
i. Tereſa Vinkowska, 
Mary —X 21.8. 


PER ER ENERSEER 
Marktbericht. 


Saat. 


CHicags, den 30. Dezember 1807. 


VBreifse octen une fir den Orohbamdei 


Semüfe 
Kohl, 75- ver Fa. 
e 8—thc ver Vund 
iger, B—d5c per Zuber 
MÖO-H.H per Fan 
en, rotbe, 40 —tie ver Rak 
———— 15 Ae per Dukeud 
Blumeunkohl. 32.00-82.50 ver Zube 
Kartoffeln, 50—060c per Bırjbet. 
Mohrrüben. —J w per Faß 
Gurken, 60 8Se ver Faß. 
Tomatoes, 15—WAc per Buſhel. 
Svinat, 320 -2600 ver Korb. 
Grüne Gebien, GH—Hl.0n per Yujber 
Koblrabi, 10-%r per Bund, 
bendes Befiligel. 
ü er, 6—-6le per Pimud. . 
93—10c ver Wind 
Rinud 
Rund. 


ibner, 
—8e per 
—& per 
Nüfie 
Mallnülle, 8- 
Qutter. 
Veſte Rahmbutler, NAle per Pfuud 
Gier. 
Brüche Gier, We per Dußend. 
Schmalz. 
Schmalz, 8. 0A. N vper 
Schlachtvied. 


Beſte Stiere, 1301700 Pfd. 84 
von VI—ROO Piund, 330-238—60. 
von 10040 Piund, 83.00 ‚50. 
33.20 1.00 

8.524. 


-10e per Blend 


100 Wann 


She, 

Külber, 
Schaie, 
Schweine, 8.30 


chte. 


Bananen, 
Apfelſiuen. 
Aevpiel. 
Birnen, 


Ftü 
Me—1.00 per Bund 
2.W-B.50. 
2.80.00. 
220-383 25 ver af 

en 32. 0B.M_ per Siite 

jirſiche, B—lbe ver Kiſte 

Sommers Weizen. 

Dezember lc; Junıar @ 
Binter»Weizeen 

Mr. 2, bart, 818%; 

Mr. 3, rotd, BE—RNk. 
Mais. 

Ne. Ai. 
Nogoen. 

Re. 2, Hör 
Gerſte. 

A—. 
Saler. 

Rr. 2, weib, Be; Wr. 3, weih, 23ie. 


Re. 1, Timotbp, 88.00-89.00 
Rt. 2 Tiprotbd, 81.00-87.30. 


Nr, 8, rotd, 9. 


O e u 


die Chi— 
Railroad Compa— 





B 


Brieffaiten. 


4% ©. Da? Rönigreih Bayern hat einen 
Flüche utnhait von 75,864.02 —— Kilor meter; der 
Stant Allinois einen solchen vo Of. 
(= 56,000 engl. Ouadratmeilen). 

Villiam ®. — 1), Fürit 
thümlichſte Held des deutſchen 
wurde am 16. Dezember 1742 in 
ling einer ponu nerſchen Adelsfamibie geboren. 2) 
Der Drainggekanal wird der kürzlichen Ankündi— 
gung des Vräſidenten Boldenweck zufolge wahr— 
ſcheinlich im Herbſt des 189  jertigaeitellt 
werden, 

A. R. — 
„Territorien“ 
Gouverneure, 
Vereinigten 

Be 
draußen 


146,717 


"ehe der volks 
defreiungsfrie 
Roitod als Spröß⸗ 


Nahros 
Jahres 


An den 
ſtehen als oberſte 
welche der jeweilige 
Staaten ernennt. 
Gebrauchte Kleider, man 
t nachchickt. brauchen hier 
vfang nicht zu verzollen, wenn Sie im 
find, den Sacperbalt glaubwürdig nad) 
Bh — — Ew. Maieſtät teht für 
ſtät, nicht für „Ewige“. — ie Art 
erklärt ſich aus der veralteten Sch 

der das lateiniiche „WB“ und jpäter das 
die Stelle de3 „u“ vertint 

Fr. E. — Ein Maihinift, der 
mwecyhjelt, braucht feine 
alte Berehtigungsichein 

aul R 


Spigen der amerifanijchen 
Verwaltungsbeamte 


Präfident 


det 


Ahnen von 
beim Eur 
Stunde 


ſeinen Ar 
5 zu en 


— Der Ne 


zii x 
von Berlin wird 


Hochbah 


x Der Turnverein Vorwärts veran— 
Abend in ſ inet Halle au 
Dgden Ave 
ter- Ball, zı 


[tet 
ik 


heute 


ital 
der W. 12, 
nue einen 
welchem vom ) yuß das Er: 
Ihe im: — Mit; gr? Freunde 
it Beſtimmtheit erwar— 


e 
—— —* 
großen lve 
Feſ 
I 


ſte 
dl 


Nachlaſſen ſchafts -Gericht 
rn die Inventur der Hin 
ge Marietta 
Der Wert) Des 

rt Sich nach der Auf: 
500,000, wobdon 
Eigenthum 


terlaifer 
Chapin 
Vermögens 
ſtellung uf 


zeit 5 5v em in * * 
Hansmittel gegen 8 
Unverdaulihkeit, U 
Verstopfung, % 
Blutandraug 
zum, 
Kopfe, 


nehme nur 
* FRESE’S” 
E Der Name 
» AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
ir de len er — 


7 
eg 
jrrnereee 7 * 


———— TR 


——. 


Berlangts Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, ] Gent das Wert.) 


Verlangt: NReinlicher 
2358 Gottnge 


ae zu helfen 


an für 3 


wirage 


NahteYartender, 


Wontag Morgen, 7 


nördlich 


genzeitung, 


Starker deu ticher N 
und in der Büderci. 
3 od weitlih von Eliten > Bel 


und 


; der mit Eltern an 
Ar. 8. 


: Ein iu ger Manı n TE Porter. 176 €. 


Str. 
um 


U 


enten t zu 


gleich. 120 Wei el: St tt. 


Berlangt: Agentei, um den Sı uitig en Bote Kalen— 
der don 1898 zu verlaufen. &. Krauj ie, 203 RN 


eitere Arbeiter für ve e 
ilana, Bier Monate Arbei t, 
! 3 Klima. Fahrpreis nad dem 
$10. Näheres Rob Labor Agcı ich. 3 
oben. Ra! 10 
fender zu verlaufen. Sröh: 


76 Fiitb Ave, Rocm 1. 
snorm 


Marfet Str, 


Serlangt: Leute, um Sa 
tes Lager, billigite Breiie. 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzergen unter diefer Rubrik, 1 Cent dad Wort.) 


Verlangt: Sofort ein Finderloies Ehepaar zum 
Kochen im Reſtaurant. Maß ER Ach ſprechen. Nach⸗ 
zu fragen ID ©. State Str., im Baſement. 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeıgen uuter bief er Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Nerlangt: Erfte und zweite Maihinenmädden an 
Röden. Dampffrait. Stetige Arbeit, Outer Lobn. 
777 Milwaufee c And, binten, 


Berlahgt: Maihinen: und _ Handmädden mit cts 
was Eriahruug an Ladies Suits. Stetige Arbeit. 
88 N. Lincoln Str, 2. Flat. 


Beriangt: Zwei nette, faubere Kellnerinnen im 
Steller Cafe an Monroe in> Clark Str. Herm: 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
inzeigen unter diefer Aubrif, 1 Gent bas-Wort.) 


Daudarben. 


Deutiche, polnische und böhmiiche Mäde 


Rerlangt: ti Di 
Peoria Str., nahe Adams Str. Frau 


Heu. 14 
Scholl. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
65 W, Superior Etr. 

Veriangt: Ein Mädhen 
arbeit, St Aſhland Ave. 

Berl angt: Deutiches Mädchen Hausarbeit. 
52, 12 erite Treppe. 


Haußarbeit. 


für gewöhnliche Hau: 


für 


_ Berlungt: _ Mädchen für allgemeine HauSarbeit. 


Lohn H. 2 WM. Division Str. 

gutes Mädgen für 
Str, 2. Flat. 
eine Wittwe 
Wittwer mit 2 
eine reſpektable 





Hausarbeit. 


* 


Berlangt: Ein 
4 N. Rockwell 
oder be: 
Kin 


Per⸗ 


Verlangt: 
jahrtes Mäd 


Haushälterin, 

chen bei nem 
gute? Seim für 
N Abeı ndp oit, 


welche mehr 
fiebt. Mrs. 


Arltere Frau zu Rindern, 
Heim al s au t boben ohn 
Halſted Str. 


e Hausarbeit 
Sonnabend oder 


1664 RN. Nock— 


Mädchen für lei 
tzuſprechen 
der Montag. 

e Eliton Ave, 


— 
sen. 


: Ein — Madden jür leichte Haus— 


Ei Ave. 
Mädchen für Küchenarbeit 
1 u. Nachzufragen 


ewöhnliche Hausart 
Mädchen 


für ge— 
Halſted fu 


N. 


Haushäl ter m u 


Zweites 


Hausarbeit 


J 1 
on Zweien. 


autes Heim, 
983 Seminary 


Madche 


44 
aute Köchi 


Aſhland Bor 


Deutſches Mädchen 
Preßprich. 


dutes Mädchen. 


Sofort: Köchinnen, 
zwette Arb 
gewanderte Mädchen für beſſere 
ſten aFfmilien an der Südſeite, 
Miß Helms, 215, 32. Str. nabe 


Verlangt: 


arbeit und 


Mädchen für Haus— 
ndermädchen und ein— 
2 Pläße in den fein⸗ 
bei bobem Lohn. 
Indiana Ave. 
9 Das größte erſte deutſch-amerikan 
Rerinittli ings-Inſtitut befindet ſich 
5 rüber 545. Sonntags 


iſche 
etzt 
offen. 
zei 

80;* 





Stellungen fuden: Männer. 
Anzei gen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


der mit 
be wandert iſt, 


Steam 
al 


Sin Manı, 


Furnace, 


gut ſucht Stelle. 


„unge: u de 


theiratbetem Manz 
Linder, 5 N. 


: Zuverläfft ger erfahrenen r v Büder ſucht pt Are 
beit. se Seht auch zum Aushelfen. Adr. Ockenfeld, 456 
—RG Str. 


Stellungen juden: Frauen. 
(Anzeigen unter Dief er Rubrik, 1 Eent das Dort.) 


es Mädchen 





—* Stelle als Haushälteren. 


unges Mädden, 15 Jahre 
nn Tragen 077 Superi or Str. 
je anftändige Wi itre 
bei aſtändi ner 
Hi interhan 18. 5 





alt, 
Ru uf 


ht: Eine Wi ttirau in mittlere 

auten anftündigen Pak in Hei er 

usbälterin Nahzufragen Samitag oder 
810 R. Roben Str. 
Mädhen 
Sarticld 


sucht Ei elle. 
Ave, 


Sei icht: 
ite E mpfebi ung 


Haushält r mit den _beitcı IR 
e der Dreißiger) jucht Stellung. 
Liſchle. 
pt: Meltere Frau ſucht Platz als 
12 Elybourn Place, Ecke Aſhland 


Geſucht: 
) 


Abe. 


Wittwe, sucht 


n. TU Peoria Str. 


dentiche eine 


udft 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
_ ng: gen unter D dieſer ur: ıbrit, 2 Gets das Wort) 


$20 faufen gute neue „gigdarme: Nösmaihine mit 
fünf Schubladen; jünf Jahre Garantie. Domeitic 
$25. Neiv Dome $25. Singer $I0. Wbeeler & Wilion 
$10, Eldridge White $l5. Domeitic Office, 178 
W. Ban Bu Str., 5 Tpüren öftlih von Malited 
Etr., Aben id⸗ e 1jı® 


hr tönnt ale Arten Nähmaiginen kaufen zu 
Wivlefale Preiien bei Alam, 


12 Adams Etr. Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arın 12. Neue 
Wilion $10. Spredt vor, ebe Ihr Tauft. Yınz? 


Kierde, Wagen, Hunde, Bögel ı« 
(Anzeigen unter diejer Rubrik. 26er its das Wort) 
Mus verfaufen: 

ſchwere Geichirre, 2 einſpänr 

ſinaboſchlag. 645 NR. Ra 
gu verkaufen: Tauben 

Tummler, in allen Farben. 

Kuop. 





eit 3 Suk 
ige Seigirre nit Mei: 
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EEE DES. oo 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


-— welche: in beim — 


Nm Era-GHebände, Ee Sarrifou, 
Halzed und Blue Island Ave., 


jich befindet. 


Cinige intereſſante Thatſachen, 
die wir in einer Privatun- 
terredung erfuhren. 


Shieago bietet dem Würdigen itetS ein 
freundliches Willtommen, aber e8 hat ji 
jelöit übertroffen beim Smpfange des New 
Era MedicalInſtitute, welches ſich 
hier etablirt hat, um zu praftiziven und die 
Kranken und Yeidenden in feiner Mitte zu 
heilen. 


New Bra: Gebäude. 


Die guten Werte des Wiener Spezialiiten 
find ihm augenicheinlich vorausgegangen, 
denn er jand, amitatt jich der Schwierigfeit 
gegenüber zu jehen, eine Praris hier aufzus 
bauen, Hunderte von Yeidenden hier, die auf 
Behandlung warteten mit dem feiten Glauben, 
daß jie gepeilt werden würden. Auch hat er 
Dieie Yeute in ihrem Glauben nicht getäufcht, 
denn ichon jegt iit jein Name in \edermanns 
Munde und jein Ruf verbreitet ji jchnell 
über die ganze Stadt. Won dem Wuniche 
beieelt, die günitigen Berichte, die ihm zu 
Ohren kamen, näher zu unterjuchen, juchte 
Söhreiber diejes den Riener Spezialijten auf, 
der ihn nad längerem geduldigen Warten 
nit der größten Freundlichkeit empfing. 


„Mo Haben Sie tudirt iumd welches jind 
tie speziellen Peiden, deren Heilung Sie 
fih widmen?“ 

„no ich jtudirt habe? — überall, jegt bier 
fogar, wenn man bas jo nehmen will. Dieje 
Diplome bier jind von Wien und verjchie: 
denen bedeutenden Colleges diejes Landes; 
doch ichreibe ich meine Erfolge nicht jo jehr 
der Schule zu alö meinem Streben. Meine 
Gedanken beichäftigen ih fortwährend mit 
meiner Profejlion. Meine PBraris it das 
abjorbirende Studium meines Yebens.““ 

„„Wo ich praftizirt habe, fragen Sie? Ich 
hatte eine ausgedehnte Vraris in den bedeu— 
tenditen Soipitälern der Bereinigten Staa: 
ten und Suropas, und bin dirigivender Arzt 
der Kailerlih Königlichen Kiinif in Wien 
geweien. In dieſem ausgedehnten Arbeits: 
feide bin ich fehr erfolgreich geweien; meine 
Heilungen waren, wie die Yeute jagen, ein- 
fa wunderbar. Glauben Sie nicht, daR 
ich prahle, aber Thatiachen find Ihatiachen ; 
meine bisherigen Yeiltungen beantiworten Die 
Frage: Ach bebandle Blut, Haut: umd 
Nieren-Krankheiten, Frauenleiden, Yeber-, 
Lungen-, Magen- und Herz-Krankheiten, 
Bruch und ähnliche Leiden; mein beſonderes 
Studium jedoch war Schwindſucht und 
Nervenkrankheiten.““ 

„Sie behandeln auch Damen, 
Doktor?“ 

„„Das würden Sie wohl glauben, wenn 
Sie die Menge derſelben ſehen, die ſich täg— 
lich in meinem Empfangszimmer einfinden. 
Chroniſche Frauenkrankheiten und all' die 
unangenehmen Leiden, die ſpeziell dem weib 
lichen Geſchlechte zu eigen ſind, gehören mit 
zu meinen Spezialitäten.““ 

„Beſchränkt ſich Ihre Praxis nur hier auf 
die Stadt?“ 

„Nein, ſie erſtreckt ſich weit über die Staa— 
ten hinaus; unſere Korreſpondenz iſt ganz 
enorm. Alles, was auswärtige Patienten 
zu thun haben, it, daß fie ihre Yeiden mir 
vollitändig und vertrauenspoll ichreiben, mo 
rauf fie Medizin nach irgend einem XIheile 
des Landes zugeiandt erhalten, ohne daR 
irgend Aemand den uhalt des Padetes 
ahnen fönnte.““ 

„Und Zeugnifje? Ich vermutbe, 
halten eine ganze Menge derielben ?* 
„nMengen?! Nun, fein Mann und feine 
Frau verläßt meine VBehanblung, die nicht 
darauf beiteht, muindlich oder ſchriftlich jeine 
oder ihre Wiederheritellung zu bezeugen.“ * 

Das ganze Auftreten ded Doftors zeigt 
Trilfensftärfe und Gnergie an; er macht auf 
den eriten Vli den Eindrud eines Mannes, 
der weih, wovon er jpricht. Beim Verlafjen 
der hübjchen Difiein des New Fra Me: 
dical Anititute am 5. Floor des New 
Gra Gebäudes, Efe Harrifon, Halited und 
Blue Island Avenue, gejellte jich ein intelli- 
gent ausiehender Mann zumir. welder jofort 
über den Doktor eine Unterhaltung begann. 

„Sind Sie ein Patient des New Era 
Medical Inititute?“, fragte ıh ihn. 

„Ah bin,“ antmsıtete er, „und in ber 
Lage, die Sorgfalt, Gewiſſenhaftigkeit und 
Wirkſamkeit der Behandlung, die man dort 
erhält, zu kennen. Die Aufmerkſamkeit, die 
dort dem Einzelnen gewidmet wird, iſt, bei 
der rieſigen Praxis, wirklich etwas Wunder⸗ 
bares; die Heilungen ſind beinahe moderne 
Wunder—“ und mehrere Blocks weit er— 
zählte dieſer dankbare Patient von den wun—⸗ 
derbaren Heilungen, die er ſelbſt beobachtet 
bat. 


nicht wahr 


Sie er— 


— — — 


m— —S 


Roman von 4. Haidheim. 


(Fortfekung.) 

„sa, weißt Du, Carola, ich mar |n- 
fanas ganz enttäufcht; ich hatte jafls 
Kind Deiite Brüder öfter geben jefen 

und weil Philipp Der größere pr, 
hielt ich ihn immer für den älteren, für 
Albert —“ 

„Aber fpäter hatteft Du Albert ihr: 
lich jehr gern, Annita!“ 

„Sch meinte fo!” fagte dieje beklum—⸗ 
men. — Xhr Herz rief laut dabei: „Du 
au Du lügft! Du hattejt erfabten, 
dab Philipp ein Bettler, ein Ba gas 
bund fei, und Albert der Erbe des tei- 
hen Flammand, darum liebteft Du 
ihn.” 

Und Carola ftand ftumm und blick⸗ 
te in das eigene Herz. Neben der 
Trauer um Albert regten ſich untuhi— 
ge Zweifel in ihr. 

Udo Sonderfeld wollte kommen; 
die Nachricht von Alberts Tode hatte 
ihn nicht erreicht, als bis dieſer längſt 
begraben war. Er war auf einer Rei— 
ſe, im Intereſſe einer verheiratheten 
Schweſter, und jener Brief hat tte ihn 
tagelang vergebens geſucht. Er 
ſchrieb tief erſchüttert, kündigte aber 
zugleich ſeinen Beſuch an. Das Ge— 
fühl freudiger Erregung, welchés ſie 
bei dieſer Nachricht ergriffen, hafte ſie 
ſelbſt erſchreckt und zum erſten Male 


— 


fragte ſie Nic, was ihr Udo fei? 


Nichts! 
ihrer Brüber, der als 
tkeinen Carola jtets 
jen. 

„sch denke, wenn ich liebte, jo wür=- 
de ich mir darüber Klar fein!“ mur= 
melte fie vor jich Hin. 

Annita mochte etwas wie einen®or=- 
wurf aus diefen Worten hören. 

Du! freilich! — Du liebft ja aber 
nur die Kunft und vor allem Denten 
und Grübeln über die Auffaffung Dei- 
ner „Lieblingsrolfen“ hat Dein Herz 
nit Raum für anderes!“ fagte fie 
ebenſo. 


a alö der Freund 
Stuabe mit der 
freundlich) geme= 


* * * 

Der März hatte chen freundliche 
Sonnendblide — Ditern fiel vollfom- 
men in jenes erjte Erwachen der Natur, 
welches das Auferftehungsfeit zu ei- 
nem fo freudig begrüßten macht. 

Hauptmann Sonderfeld war gefom- 
men und Carola hätte blind fein müf- 
jen, wenn fie nicht_gejehen, daß feine 
Augen aufleuchteten, fobald er fie fah, 
daß jeine Stimme eine befondere 
Meichbeit hatte, wenn er zu ihr redete. 
— Und fie liebte e3 mit ihm fich zu 
unterhalten, fein frifches, frohes Ver— 
ftandniß für alles Schöne und Edle 
freute fie und zu feinen Behauptungen, 
daß er von Kunft und MWiffenfchaft 
gleich wenig verftehe, durfte fie. lachen, 
denn wo der junge Mann etwa mit 
dem Studium es nicht qar zu ernit ge= 
nommen, da half fein fräftiger Elarer 
VBerftand ihm aus. 

Das Leben in der Villa hatte fich in 
Abwefenheit des Hausherren munder- 
bar umgeltaltet. 


Sein gereizter Widertwille gegen die | 


idealen Neigungen feiner Kinder hatte 
von jeher wie ein Alp auf ihnen gela= 
jtet und niemals ein Ders fröhliches 
Zufammenleben gebeiben laſſen. Selbſt 
Tante Dora enthielt ſich in ſeiner Ge— 
genwart der Redeblumen und Zitate, 
mit welchen ſie, wie ſie feſt überzeugt 
war, ihre Unterhaltung zu einer aus— 
erleſen geiſtreichen ic 5 

Niemals früher war Flammand fo 
(ange von Haus entferit gewefen wie 
in diefem Winter. 


Fehler, welcher die Sache arüindlich un- 
möglich machte, war zu Yohann Eber- 
hard Flammands unfäalicher Zufrie- 
denheit nicht aufzufinden aemefen, aber 
dies Warten hatte ihn viele Wochen ge- 


foftet und als er für einige Tage heim | 


fehrie, hatte er jofort von neuem eine 
Seichäftsreife antreten müſſen. 

Philipp wäre unendlich froh gqewe- 
fen fich die Vertretung feines Waters 
abgenommen zu jeben, aber davon 
fonnte im Nugenblic feine Rede fein. 

Sp ging denn das Leben in der Bil: 
(a feinen ang. Wegen der Trauer 
jede Gefelliafeit vermeidend, jchloß fich 
der fleine reis um fo enger aneinan- 
der. Die Abende waren es befonderg, 
welche ihnen allen föftlich wurden und 
die Lebensluft der jungen Herzen be: 
wies ſich Ichof öfter wieder in einem 
Scherz, oder Lädeln. Annita zeigte 
fich auf die Länge doch noch ernft und 
in jich gefehrt und beivies Philipp ein 
großesßertrauen. Er fand fie ange- 
nehmer, alö er gedacht und bedeutend 
duch ihren Scharffinn, Carola las 
vor, deflamirte oder zankte fich mit 
Udo, denn diefe beiden waren nie einer 
Meinung! 

Zante Dora blieb unterbeh die für- 
forgliche Vertreterin der Hausfrau. — 

Udo Sonderfeld und Carola führ: 
ten eben eine erregte Unterhaltung, jet 
trat Philipp mit Briefen und Zeitun- 
gen zu ihnen. 

Der Vater fommt zurüd, er meint 
Dienftag bier fein zu tönnen!“ ſagte 
er mit dem Ausdrud der Befriedigung. 

„Kun, dann bift Du ja frei und wir 
reifen zufammen?“ meinte Udo, ficht: 
lich verftimmt von der Inferhaltung 
mit Carola, aber doch bemüht, fich zu= 
fammenzunehmen. 

„Dielleicht, ich hoffe!“ gab Philipp 
zurüd und dann dehnte und redie er 
fich mit Frohem Lächeln wie einMenfch, 
der nach Jchwerer Arbeit . 
ſucht. 

Mit einem neckenden Blick * Ca⸗ 
rola, er war heiter wie lange nicht, 
machte er die etwas karrikirte Geſte ei— 
nes Menſchen, der Feſſeln von ſeinen 
Händen ſtreift und ſie zur Erde wirft. 

„Da liegen meine Ketten!“ ſagte er 
mit theatraliſchem Anſtand. 

Udo Sonderfeld blinzte ihm ab— 
mahnend zu, ſoeben erſt hatte er mit 
Carola ernſten Streit gehabt undPhi— 
lipps Neckerei war nur Del in's Feuer. 

Carola hatte indeß kaum hingehört, 
ſie ſah, als wolle ſie mit den beiden 
jungen Männern jetzt nichts zu thun 
haben, ſchmollend in die ——— 


Die Erfindungs- 
angelegenheit ſchien beendet; der kleine 


| 
| 


 Pöklich ftieß fie einen Ruf der les 
"| berrajchung aus — las weiter und 
fuhr wie eleftrifirt in bie Höhe. 

„Klara Ziegler wird in der Refi- 


| denz gaftiren!“ rief fie erregt. 


„Weiter nichts?“ parodirte Philipp 
fie mit feinem hübfcheiten, jhalthafte 
jten Laden, obwohl er die Künitlerin 


ı jehr hoch hielt. 





ren feinen Mund, 


„Weiter nichts!“ zürnte Das junge 
Mädchen und ftand auf, um fich, ge 
ärgert eben erjt von Lido, nun aud | 
noch von- Philipp, zuriüdzuziehen. 


„Halt an, Schmweiterchen!” umfing | 


er fie aber,,„halt an! Du haft ja gar 
nicht gehört, der Vater fommt zurüd 
und Du darfjt das et meiner Be- 
freiung feiern!“ 

Sie Jah fast erfchroden auf. 

„Der Vater fommt und Du millit 
fit" 

Dann brad) fie plöglich in Thränen | 
aus und warf fich an feine Bruft. 

„Rimm mich mit, Philipp, laffe mich 
nicht bier! Sch erflige, wenn ich fort: 
leben Toll wie wir früher lebten! Ach 
ich habe fchon fo lange das große Wort 
auf dem Herzen und getraute mich doch 
nicht, e8 zu fprechen. Habe Erbarmen, 
Philipp, bevenfe wie furchtbar e8 ift, | 
feinem eigenften beiten Können zu 
entfagen! D Bhilipp, 
| nicht in Die Stetten, die Du nicht tragen 
| wilft, Hilf mir frei werden, laß mic | 
meinen Weg gehen und — —“ 

„Bift Du wahnfinnig, Mädchen? | 
Verſteh' ich Dich recht? Du willſt in 
der That Schauſpielerin werden?“ 
hatte Philipp ſie nicht ausreden laſſen. 

„Udo — helfen Sie mir, reden Sie 
ihm zu; er muß es ja einfehen, daß ich 
nur leben will nach meiner Natur!“ 

„Niemals, Carola, niemals, Sie 
kennen meine Anſichten. Und wenn 
Philipp ſchwach würde und ließe Sie 
ziehen, ich würde mich Ihnen in den 
Weg ſtellen, ſo lange noch ein Athem— 
zug in Br ft!“ fagte der fo Angeru- 
fene mit blaffen bebenven Lippen und 
funfelnden Augen. 

Sie blidte von dem einen zum ans 
dern, jelber blaß werdend. Cine tiefe 
Bangigfeit trat in ihre eben noch jo 
fprühenden Augen, zugleich aber mar— 
firte fich jener Yamilienzug der Ylam- 
mands, der den unbeugjamen Willen 
betundete, deutlicher ala zubor um ih- 
Sie jah dem Ba: 
ter und Bruder jehr ähnlich. 

„Das Wort ift nun einmal gefpro- 
chen,“ Jagte Carola langjam, „ich habe 
immer gewußt, daß es eine Kriegter- 
flärung fein würde zwifchen mir und 
meiner Welt, fofern die Heimath eine 
folhe ift,“ feßte fie mit herbem Tone 
hinzu. „Det ift fein Schweigen mehr 
mödalic) und ich würde es auch nicht 
wollen, denn lange jchon, von Woche zu 
Woche, von Monat zu Monat feiter 
din ich enifchloffen mein Necht zu for- 
dern!“ 

„Du Haft zuvor Pflichten, eze Du 
Nechte geltend machen willft,das beden- 
fe!“ rief Philipp Hart, „Deiner Mutter 
Plaß ift Teer, Dein Vater ein alter 
Mann, Deine Schwefter der Pflege be— 


| dürftiger als je, wo ift das Recht, diefe 


| 
| 
| 


| 
| 





Pflicht von Dir zu werfen, um einer 
Narrheit, einer erbärmlichen Eitelkeit 
willen?“ 

„Wo war Dein Neht? Wo ift es 
heute? Dein Bater ift ein alter Mann, 
der in Dir feine Stüße ſucht!“ paro— 
dDirte fie ihn mit ausdrechendem Zorn. 

„Sarola, wenn ich al$ der ältefte 
Freund Khrer Brüder nur ein noch fo 


| geringes Necht auf Ihr Vertrauen ha- 


be, jo laffen Sie mich mit ihnen reden. 
Philipp ift erfchredt und geängftigt 
durch Ihren plößlichen Entfchluß.“ 

„Der Entfchluß ift nicht plößlich, ift 
langfam aereift!” unterbrach Carola 
Udo Sonderfeld, fich auf feine Bitte 
zur Ruhe zwingend. Wußte fie ja 
doch, daß nur Selbftbeherrfhung ihr 
zum Siege verhelfen würde, 

„But, [pri Du mit ihr, ich will zu= 
geben, daß ich heftiger wurde, ala ich 
wünſchte,“ ſtimmte Philipp zu. 


Er wehrte ſich mit aller Macht gegen 
| den 


faft überwältigenden Schreden, 
den ihm Caro:u3 Eröffnung verur- 
fadhte. An fich jelber wußte er, was e8 
beißt, ein entjchiedenes Talent zu be- 


figen und es nicht üben zu follen und | 


eben jo Jagte er fih au, daß Carola, 
wenn fie jeßt entfchloffen war, unend- 
liche Stürme über fih und fie alle her⸗ 
aufbeſchwören würde. Es mußte einen 
heißen Streit mit ihr geben, denn auch 
ſie war keine biegſame Natur, aber ſie 
mußte ja dennoch ſich beugen, ſo 
ſchmerz lich er ſie auch im Innern be— 
klagte. Seiner Ueberzeugung nach 
paßte Carola trotz des hervorragenden 
Talents — für die Künſtlerlauf— 
bahn. Was hatte er gelitten, ehe er 
jich freie Bahn ertroßte! Und wie glü- 
hend jehnte er fich, wo er fih jagen 
durfte, feine Pflicht gegen den Water 
treu erfüllt zu haben, zurück nach feiner 
Malerwerkftatt, an die Arbeit. 
war er jo vol Schaffenzluft, wie reich 
an Plänen! Aber feine Schweſter Ca- 
rola mit ihrem feinfühligen, leicht ver- 


legbaren Herzen? Sollte fie fich allen | 


Dornen einer Kiünftlerlaufbahn aus: 
jegen und fie überwinden? Steine paß- 
te weniger als fie dazu. — 

Er war, um nur niöhts mehr zu ja* 
gen, hinausgeftürzt aus dem Früh: 
ſtückszimmer, al3 brenne e3 Binter ihm. 
Wie peinlich feine eigene Stellung Caz | 
cola gegenüber fei, wurde ihn plößlich 
voll bewußt. 

Mochte Udo mit ihr verhandeln! Der 
war ruhiger; er fämpfte auch für eine | 
eigene Sache, für feine Liebe, denn daß 


\ 


Mie | 


Udo Carola —— war Philipp längft 
tar 
| war ibm dagegen der Herzensguftand 
feiner Schwelter gewejen. Carola war 


geivorden. Weniger erfennbar 


Udo offenbar mehr zugethan als an- 
dern Männern; Philipp und vielleicht 
aud) Udo felbft batten gebofft eine 
teifende Liebe aus Diefer 
Freundſchaft emporwachſen 
zu ſehen. Jetzt begriff Philipp fofort, 
Udo hatte keine Hoffnung, denn wie 
hätte Catola ſonſt ſolche wahnſinnige 
können? Denn 
wahnſinnig mußte er ſie nennen für 
die Tochter ſeines Vaters. Mochte ihr 
Talent in der That ein ſo großes ſein 
wie ſie ſelbſt zu fühlen ſchien — nie— 
mals, das war gewiß — würde Jo— 
hann Eberhard Flammand ſeinerToch— 
ter geftatten, die Bühne zu betreten. 
| Und fonnte, durfte fie ed ohne feinen 
Willen? Was ihm, dem Manne zu 
| fchmer geworden, a des Vaters Zus 
ftimmung feinen Weg zu gehen, würs 
de das Carola über das Herz bringen? 
| Und wenn fie e& dennoch wagen wollte, 
| — Philipp wußte zu gut, daß fie dann 
| 
| 


langjam 
herzlichen 


Entſchlüſſe faſſen 


ſcheitern würde an der Heimathloſigkeit 
eines ſolchen Lebens. 
das weiche Herz der 


Sie hatten eben 


Melldorn, die 


| Kinder Flammande. 
ziwinge mich | 


Philipp war in den®arten gegangen. 

Syn einer Seitenallee, in die er ein- 
bog, begegnete ihn Annita. Sie fah 
is und hü gi aus und erglühte noch 
tiefer, al3 3 ie ihn pl löglich vor fich Jah. 
Dies Errötben fiel ihm heute auf, 
troß feiner Vorei ngenonmendeit. Es 
gab ihrem Puppengeſicht Ausdruck und 
Een. 
„Annita! Haben Sie ——— daß 
Carola wirklich Schauſpielerin zu wer— 
den beabſicht 4 fragte er ſie ſofort. 
Das Verhältniß der jungen Leute 
zu einander war im Lauſe dieſer Wo— 
chen ein durchaus — und 
ie geworden. Daß en 
ta jtets mit Philipp tvar und Udo mit 
Carola, fiel feinem der vier weiter auf, 
e3 war eben jeldftverfländlich. 
Annita fah ein wenig erftaunt aus. 
„E8 war das j ja immer hre Schwär⸗ 
merei!“ lächelte ſie. 
„Freilich, und als ſolche hab' ich es 
paſſiren laſſen; jehzt — ſie aber 
Gruft und will fort und ich Fol ihr el: 
fen!“ rief er. 
„Wil fort? Exrnftlich auf die Bühne 
gehen? Aber das ift ja — 
Was haben Sie denn geſagt, Philipp?“ 
rief Annita. 
„Daß jte toll, ı wahnſinnig, verrückt 

Carola Flammand eine Schau— 
piel erin! Wie ſie nur daran denken 
mag?“ 
a; ſehen Sie, Philipp, das wirkt 
Ihr Beiſpiel! Ich fan icli alte 
ders erklären, wie fie auf ein fo unfins 


niges Unternehmen Fommen fonnte! 
meinte Unnita. Sie zeigte Jieh jehr 
fühl. 


„Aber ich bin ein Mann — ich habe 
das Recht der Selbftbeftinuung, As 
nita!“ 

„Natürlich, und Sie haben ja be= 
wiesen, daß Sie fünnen, was Sie wol: 
len! — O Himmel! Was wiirde ber 
Papa jagen, wenn er. von arolas 
‘dee erführe!” 


(Sottſetzung folgt. ) 
| Lokalb ericht. 


— — —— 


Zweifelſucht. 


Die Polizei in South Chicago be— 
ſchäftigt ſich mit Forſchuͤngen über die 
Wahrheit eines Berichtes, welcher ihr 
von einem Landfahrer Namens Chas. 
Johnſton ‚„über die Umftände erftattet 
worden ift, unter welchen er eime 
Shußmunde im linten Beine empfans 
gen hat. Nohnfton jagt, er fei als 
blinder Paſſagier auf einem Fracht⸗ 
zuge der Lake Shore Bahn in der Nähe 
von Elkhardt, Ind. von wüſten Mit— 
reiſenden in ———— Abſicht anges 
| fallen worden. Die Polizei hält es 
aber nicht für ausgefihloffen, daß 
| Sohniton flunfert und felber bei einem 
berfuchten Raubüberfall oder bei ei- 
nem inbruchs-Berfuh zu Schaden 
| gefommen ift. 


ee nn 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Das Fac- 

eimile der at ad 

er . 
| a INT 


— — — — —— 


Großer Preismaskenball. 


In Schoenhofen's Halle, Ecke Mil— 
waukee und Aſhland Ave., wird der 
beſtbekannte Frauen-Unterſtützungs— 
Verein „La Salle“ am Samſtage, den 
8. Januar, ſeinen vierten großenPreis— 
Maskenball abhalten. Mit regen Ei— 
fer hat ſich das zuſtändige Feſtkomite 
ı an die Arbeit gemadt, um die ums 
fangreichen Borbereitunsen zu beiwäl- 
tigen und den Befuchern etiwvas wirklich 
Gediegenes zu bieten. Man Sarf alio 
| dem Mummenfhanz Thon im Voraus 
einen glänzenden Erfolg garantiren, 
' zumal auch für qute Mufif und Erfri- 
Ihungen aller Art auf's Beſte geſorgt 
ſein wird. Zahlreiche werthvolle Preiſe 
ſollen auf dem Balle zur Vertheilung 
kommen. 





* Aus Paſadena, Cal. wird berich— 
tet, daß daſelbſt Herr David B. Dewey 
von hidr. Vize-Präſident der Bankers' 
Nationaͤl Bank, im Sterben liege. 





WAS. 
IST 


SAPOLIO. 


Es ift ein maffives handliches Stüd Scheuerjeife, daß für alle Nele 


kigungszmwede, abgejehen vom Wüfchewajchen, feines Gleichen nicht hat. 


Es 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt dem 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen- „inf“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 


Mun häte ſich vor Aachahmungen. 


RR Fre 4 men nr ame um em ars nern nee 


Beamtenwahlen. 


Der Kurbefliiche Unterjtügungs- 
verein hat die folgenden Beamten für 
das nädhjte Jahr erwählt: Präjivent, 
Chaos. Bretthauer; Bize - Präjident, 
Henn Jahn; Schagmeiiter, Charles 
Hohmann; Finanz-Sekretärt, G. E. 
Bräutigam; Protokoll-Sektetär, Va— 
lentin Wisler; Thürſteher, Henty Il— 
kenhans; Fahnenträger, Henry Ro— 
meiſer; deſſen Adjutanten: F. G. 
Schneider und Frank Cha; Verwal 
tungsrath —Gottfried Kehl, Chas. 
Boedicker und Peter Kiſtner; Finanz— 
Komite —Otto Wisler, WilhelmBräu— 
tigam und Vitalis Och. — Der Verein 
hält ſeine regelmähigen Verſammlun— 
gen an jedem 1. und 3. Sonntage im 
Monat im BVereinslofal, Nr. 384 W. 
Dipifion Str., ab. 


* 5* 


In der zugleich mit der zehnjährigen 
Stiftungsfeier verbunden geweſenen 
General = Berfanmlung der im Haufe 
Nr. 72 North Ave. tagenden „Yujtigen | 
Brüder“ find folgende Mitglieder für 
das nächte Halbjahr als Beamte er- 
wählt worden: Präfident Karl Früh: 
auf; Vize-Präfident, Win. Reiner; 
prot. Sefretär, Win. Gollen; Finanz: 
Sefretär, Mar Flashaar; Schapmei- 
fter, Mar Vogel; Verwaltungsrätbe: 
U. Math, 303. Weftenberger, Ehrilt. 
Schrim. 

*k k %* 

Am Mittwoch, den 28. Dezember, 
fand eine aemeinschaftliche Verſamm—⸗ 
lung des Frieden-Stammes Nr. 
und des La Salle-Stammes Nr. 213 
vom Orden der Rothmänner in der 
Halle des erſtgenannten Vereins ſtatt. 
Der La Salle-Stamm Nr. 213 wur— 
de durch den Groß-Ober-Chief unter 
Mitwirkung des Paſt-Groß-Chief A. 
Sebbes und des Groß-Schriftführers 
VB. WiN aufgelöft und beide Stämme 
wurden zu einem vereinigt. Die hier: 
auf ftattfindende Beamtenwahl eraab 
folgendes NRefultat: Oder-Chief, Henry 
Kopp; Unter:Chief, Henry Kaeding; 
Bei-Chief John Eggert; Schriftfüh— 
rer, Chas. Hartmann; Schatzmeiſter 
John Deppe. — Die Verſammlungen 
finden am 1. und 3. Freitag eines je— 
den Monats in der Halle Nr. 869 
Milwautée Ave. ſtatt. Die neuen 
Beamten werden am Sonntag, den 
2. Januar 1898, in Schoenhofens 
Halle inſtallirt werden. 


— ·— — —— 


* Galvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Geipp Breig. 
Co. zu Haben in Flafchen und Fällern. 
Tel. South 889. 


Frei 


für leidende 
Frauen! 


237 


Nach jahrelangem Krank— 
ſein an Mutterleiden und ver— 
wandten Krankheiten, nämlich 
weißem Fluß, Diſsplacement, 
Menſtruation, 


Blaſenleiden und dergleichen, 


ſchmerzhafter 


und von 3 Aerzten für unheil— 
bar aufgegeben, erhielt ich in 
meiner Eigenſchaft als Kran— 
Rezept 
durch wel- 


fenpflegerin ein 

einem alten Arzte, 
ches ich meine foftbare Gejund- 
heit zurüc? erhielt. 
ganz harmlojes und einfaches 
Mittel und hat fich in taufen- 
den von anderen Sällen jo wun- 
derbar bewährt, wie in dem 
meinigen. Da es mein Bejtre: 
ben ift, der leidenden Mlenic) 
heit zu dienen, bejonders den 
Srauen, welche mit diejer Krant- 
heit behaftet find, jo bin ich be 
reit, jeder Pranken Srau, welche 


mir jchreibt, ein Padet frei zu | 


überfenden. Unter den vielen 
Geheilten befindet ich 
Srau, deren Gewicht beim An- 
fang der Behandlung 85 Pfund 
war und die nach erfolgreicher 
Beilung 140 Pfund wog. Die- 
jes Mittel ift ein Segen der 
Menſchheit und kann dasjelbe 
privatim im eigenem Heim, 
ohne ärztliche Anleitung ge— 
braucht werden. 


eine 


Man adreſſire 


Sau Emilh BPuſſel, 


South Bend, Ind. 


— DD - 2 


von | 
| und auf feihte Abzahitung ofne Binfen. 


Es it ein | 


| Dispensary, 


Pers 


— — — 


2 
7 


Fr 


+f7 en —— 


Ofice⸗-Stunden: 


Ir 





Kredit ohne Sicherheit. | 515,000 


1.00 — Zahlungen 


kauft ei 


Anzug oder uͤeberz zieher, 
nach Maß gemacht. 


Waaren bei der erſten Zahlung abgeliefert. 


Schwache an 


falls Ihr an — — Ergießungen, ſchwachem Rücken, Im— 

potenz, Hodenbruch (Varicocele) x., 
leidet, ich ſage Euch als Mann und Arzt, 
Medizinen heilen wie. 
benugt hr nicht ein einfaches, 
mäßes Heilmittel, 


Mit dem Elettriihen Gürtel und 
Suspenforissm heilte ich im vergange= 
nen Jahre 5000 Kranke. 
Drei Klaſſen von Mänuern,“ welches 
4 EL les erklärt, 
— ar EB und verfiegelt geichidt. 
und foftenfrei in der Office Fonfultiren. 
a gibt nur einen echten Eleftriichen Gürtel, und das ift der Samden. 
Ra Bi Euch nicht durch billige, werthlofe Nadahmungen täuschen. 
jährige Erfahrung und Patente für jeden Theil des 


DR. A. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill. 


* bis 6; Sonntag: 
esse or po or op — I 2 AI BE IB - U 


jung 
oder 
P alt, 


Warum 
naturges 


Gleftrizität? 


Das Buch: 


wird auf Verlangen frei 
Man fann 


Dreißig⸗ 
Gürtels. 


10 bis 1. 


00000000 


werth an 


Zaͤhnarbeit rei 


Um unier neues Snitem ſchmerzloſer 
Zahmarbeit einzuführen. 


Ein $10 
Gebiß für 


Goldfüllung 


BGoldkronen — 
Zahne ohne Blatten. an een areas i 


141--143 GLARK STR,, 


nahe Madiion Zir. 21d3ddlın 


—— Hill & Co.'s alter Plas. 


|; 
| 
| 


Ahren aſs Weihnachts; zeſchenke 


Die ſchönſten l4faräti igen gold: und filberplattirten 
Herren: und Damienellt ven, ı iit ar nerikaniſchem Werk 
auf 7 Steinen; garantirt für 5 Jahre, in doppeltem 
oder einfachen Gebäude, mi ft Ro dr aufzuzieben und zu 
ftellen. Preis nur 8 Wir habe andere ebenſo 
hübſch ausſe dente Uhren für 845 * uf jeden Fall 
empfehlen wir unſere Americau Uh auf 3 ı Steinen als 

einen zuverläffigen und ſehr brauchdaren Zeitmeſſer., 
und als jchr willfommenesd Ee h:nf für Serren oder 
Dimen. Wird zur Anficht auszeiandt, Wenn io bes 
funden wie angegeben, zablt an den Erprei-Agciten 
85.00, und die Uhr — Euch. Bei Beſtellung schrett 
Expreßkoſten mit und gebt an Herren⸗- oder 
Damen⸗-Uhr 13d3,mmfr, lm 


Chieago standard Watch (o., 
u Dearborn Str. 


atd. J. MÄGERSTADT, 


Das grögte 


deutſche Möbel-Geſchäft 

280—282 W. MADISON ST., 
Gröhte Auswahl von 

Möbeln, Teppichen. Oefen und 


Haushaltungswaanren. 
FT Gin Jcderhat Wreditbeiund. 
28ir verkaufen für Naar 


nabe Morgan. 


Wir haben jehr jpezielle Bargains in 


Meſſing- n. weiß emaillivten Bettitellen. | 
Offen jeden Abend bis 3 Uhr. 2ojamodo-31d3 


Hört auf, 
Brukhbänder 


zufaufen u, geht nach dem 


Kirk Medical 


371 Milwaukee Ava.. 
Ecke Huron Str. 
Chicago. ill., 
u. laßt Guven Bruch dur 
die „Berfection‘ 
Bruch-Heil-Methode 
heilen. Kein Schneiden 
leine Schmerzen keine p 
Operation, feine Abbalt ung bo! n Geibä ft. Jede mit 
einem Bruch bebi — —F on ſchwebt in Gefahr ſtran⸗ 
gulirt zu werden. „Verfection“ Bruch⸗Heil⸗ 
Methode a fahrios her umd dauernd die 
Uriadye, welche das Yeber hiebt e3 nicht 
auf, fondern handelt ſofort t ‚rettet. Ahr 
Euer Leben damıt. J u ubegı ee | 
Brucband fertia wer Die unieriq 3 * 
Anſtalt in der Welt. vie Bruder denden de lung 
rantirt, io dab folgend eu ne Bru 
dorgeno { 


ie das 


| — 


At, 
Futze ſich auf ihn 
binterm Kopf geba ne 
ftüge am Barren ausführen. la ufen ı = yr 6 — 
Wenn Ihr glaubt, E are Mittel * chen nicht 3, um 
in Beba ndlung zu jo Fur 

abhalten, wır 


! daß jelbit der Aerr 
| ben fanın. 


r 
Alle an 
nach unſerer Office 


| falls behandeln wira 


ffice⸗Stu 


Syprecht vor oder iht. C | 
Fabinobın | 


Sonntags 9 bis Fi 2. 


frankheiten. 
den 9 bıö 8.0. 


Frei für 
Männer 


Ein werthvolles Buch über die Urſache und 
Heilung aller Arten vou 


Terrenſchwãche. 


eſchlechtlichen Leiden, Schwächezuſtanden und an⸗ 

= Krankpeiten privater uud jchonungsbedirftis 

ner Natur bei Männern. Gecidploffen und portofrei 

heriande Dan fchreibe an Dr. Saus Trediow, 
497 6te Avenue, New York. 


| Ofiee: 78 State Str., 
| —— 1 — —— | 102. 


ne und — Kinter gu —— en | 
alles Willensmwertbe über Geichlechtö:-ranfheitcn, 
fjugendiiche Verirrungen, Impotenz, Unfrudts 
barkeit u. j.!w. enthält daS alte, ru. deutſche 
Buch: „Der Retiungs-Ankern“ Au 
Seiten, mit vielen lehrreiden —— esi 
2 einzig zuverläffite Ratbacber für Kranke un 
Gefunde und namentlih micht zu entbehren für 
Xeute, die fich derheiratben wollen, oder unglädlid 
erging find. Wird neh Empfang bon 25 Gt3. 
— — u joralanı — A 
ITSCHEN HEIL- 


No. F Clinton Place, * York, NY 


| DE Hi 


| Geichlechter; Sam nflu; 


' don Gläfern für alle Mängel 


ı Zähne 55 und aufwärts. Zähne ichnex 


Sühne fchn X  aezozem je 


den 
Yo ormittager 8 bis 10 Uhr frei. 
Billige Beremmung für das Material, 
entiſts mit 


20 Offices in den \ 
r. ni edergelaſſen m 


Ü ca 
e ut 7 uäbı iger Erfa hrung 


„orte führ er mid fein geichulter Stab 
Hill: tjen find fortwährend anweiend. 


Albany Dentists, 


78 > Str. ı 


Zweiter Floor, über Kranz’ Candy Store. 
Sffen täglich bis 9 Uhr Abends. Conutags bie 4 Uhr 
Nachmittags. Werblicde Bedienung. mmfrbu 


Brame. 

Meın neu erhinde 

ned Brudband, vor 

ämmtlihen deutichen 

rofefioren empfohs 

ien, eingeführt in des 

deutichen Armee, ifl 

F ein zeden Bruch zu heilen das beſte. Keine falſche 

erſprechungen keine Tinſpritzungen, keine Elektri 

aität, keine Unterbrochung vom Geſchaft; Unterſuchung 

iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder 
Wanda: gen für Nabelbrüche, 
Reibbinden für ichwadhen 
ib, Dlutterihäden, 
ch und fette Yeute, 


* in te, altigften | 

‚ab zu abrıfpreifen Boreütßig, beim arößten deut 
fen syabrıfanten Dr. Rov’t Wolfertz, 60 Fifth Ave., 
nabe Rand olph Str. —A für Brüche Hnd Ver⸗ 
wachſungen des Körvers. In jedem Falll poſitive 
Heffing. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damer 
werden urn einer Dame bedient. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Di e Aerzte dieſer Auſtalt ſind erfahrene dentſche Spe⸗ 
betra i e Ehre, ihre leidenden 
t ıbven Gebredhen 
unter Garantie, 
umer, rauen: 
itör ungen ohne 
Operation, Pain don tr wolgen von 
Eelbjtbeile — veriorene MW annbarkeit x. 
i Ay zuteuren, für radte 
trel Tuntoren, VBarıs 
c. So ui rt uns bevor 
‘3. placıren wir Patienten 
t auen Iverden vom Frauene 
arzt (Dan 18) de ya delt. —8 MAung, intl. Medizinen. 


nur Drei Dolars 
ven Vlouai. — Schneidet dic aus. — Stun: 
den: Uhr Morgens bi$ 5 Uhr Abends; Gouutaad 
10 biö 12 Ubr. div 


i c 
suations 


⸗ a ee er 

DR. J. YOUNG, 

Deutihrr Spezial-Arzt 

iur Augen, Ohrens, De und 
"alsleiden. Bebandelt biejelben gründli 
schnell bei mäßigen Preiien, ichmerzlos und 
N in unfbertrefflien neuen Mm ethuben Der 
bartnächgafte Rafentatarrh ımd Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, mo andere Acrzte 
erfolgtos bliebeu. Kunſtliche Augen. Brillen 
angepast. Wirterfuchung: und Rath frei. 
Klinik: 265 Lincoln Ave, * Stunden: 
8 Uhr Vormittag > bi5 8 Ubr Yben Sonn 

tags 8 dıö 13 Bor mittags, 2 bis 8 Aden ds. 


Kr ebs —5 


u W Keine Be» 
zahlung, bi der — * iitä dig € ntre 8* ıt worden tft. 
Pakt € ich ein Pam d ſprecht vor und 
ſeht, wie die Patien er go geheilt werden. 


JULIAN — INSTITUTE, 


46--48 Van Buren Str., 4. Floor. 
nosmim2n 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nidt furiren! 
rgend welde Art von Gei chlechtäfrantheiten beider 
Blurvergiftung jeder Art: 


Yronatsitörung, jorwie verlorene Mannestraft und jeve 


| acbeıme Rrantbeit. Alle uniere Bräparationen find den 


Wo andere aufhören zu kurıs 


Pllanzen entnommen. 
Freie Koniultation 


ren, garantıren wır eine? Dei lung. 


| mündlich oder briefli id. Spreditugden 9 Uhr Moggens 


bis 9 Uhr Abeıds. Private Sprechzımmer; jpreden Sie 
in der Avotbefe vor, Gmuradis dentihe Apotheke, 
. State Str., Ede — Court. —— — 


Dr. Karl Vuſcheck, 
Homödopathiſcher Arzt. 


Behaudelt alle Krankheiten und beſonders 
ihwierige mit dent allerbeitem erfolge, Sprechſtun⸗ 
den 8 Ihr A. m. bi36 Mbr P.=m., außer Sonn u. feier» 
tagen. Dienitags bis 9 Hbr Abends. Ausfunft frei. Krane 
tenbefuche werden prompt bejorgt. Telephon, Nord 190, 
330 La Salle Ave., &de0ak, Alle Norbjeite Gars, 


JUNE = ay- 


Optikus, E ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von eu eu und Anpeflung 
beraft. Ronjulk 
ons bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Bott-Difice 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfanut der befte, zunerläffigfte 
ahuarzt, jest 250 8. Diviion 
tr., nabe Hohbabn-Station. TFeine 

108 gerogen. 

Zähne obne Platten. Gold» und Sılb üllung zum 

halbe Prets. AlleArbeiten garantirt. Sorktag? offen. 

wjam „ 


416S 





Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififteng-Arzt in — 


| —— rt für Saut⸗ und Geſchle 


fan 

tritturen mit ei geheilt. 

Room 29 — Spredftunden: 
BEE nn 


eiten. 


rn a) Dr. KEAN 


Spezialist. 
&tablirt 1864, 
159 &. Slart Sir......- Shicaga 


N. WATRY, 
99 E Randolph Str. 
Deutihber Ovtiter. 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 
KHodatd, Ganıcras u. photvgraph. Material, 
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— Ne N 27.700 © 


FIDE 


bis 9 Uhr. 


State Sir. umd 
Sadfon 3d. © 


ZINN 


Beute Abend.. 


Von 6 bı3 präzije 9 Uhr—legt The Hub als einen beionderen Neujahrs: 
gruß für Yeute, die nicht viel Geld haben— die pradhtvollite Auswahl von 


Wertben für die reife, 


die Chicago je gejehen hat, 


zum Derfauf aus. 


Dies geichieht als Anerkennung für das uns während des alten Jahres 


erwieiene Wohlwollen—und es ıft nur jelbitveritändlich, 
diejer Anertennung Ausdrud verleiht. 


Dieſes find die Offerten: 
Hlänner-Amzüge und Heberzieher. 


Beinfleider für Männer—ı000 Paar von dunklen ihwweren reinwol« 
mit Geide aenäht und 
doppelt genäht am Sig und Groth ausgezeichnete #2.50 Werthe— 
uniere große Nenjahrs-Offerte für Leute die wenig Geld 


lenen Caſſimeres nahtloſe Waiſtbands 


— 


haben 


fefte 
unjere ipezielle Nemahr3-Öfferte. . 


—* werden überall für #6 verkauft 
jahrs- Preis für ſparſame Leute iſt.. 


Ulſters für Männer— 
Partie INNERE Den ve 
Chinchilla 
ee 


ertra langer Schnitt 


Nee NERINN 


#4 Werthbe—heute Abend 


— SIERT 


Neinwol. Gafimere-Anzüge für Männer— 
ver hredene Hundert Davon— hübiche dunfelbranne und graue Ef: 
aut gemacht und ausgaeitattet—der veg. ——— überall F m 


Ucbetzicher für ner nn zuverläfligen jchweren 
Shiacy.llas gemacht— ums jtarfem Plaid-zutter und Sammet = Kra- 
aber — wanee Neu⸗ 


-jänmtt. übrig gebliebenen Fi Kleine 
rfaufenden $10 Qualitäten— Friezes 
aroge Sturmeflragen — ein 
-ichneter Rn n für beute Abend— zu unferem Neujahrs» 


dap The Hub 


ern 


59= 
523 


6% 


und 


— Feine Knaben⸗-Kleider. 
m 
> N Neciers jür naben— Alter 4 bis 16 Jahre—blaue Ehindillas— 
Uliter-Aragen— kleine Größen mit Braid und Mejiingetnöpfen— 


Lange Hojenz-AUyzüge für Anaben— Alter 14 bis 19 Jahre — 
reinwoll. Cheviots und Caſſimeres —glatte und faney Miſchungen 


einzelne Anzüge unſerer beſt verkäuflichſten 38ß und 8510 Anzüge 


—Cure Auswahl heute Abend 


Feine Ausſtattungs— 


aaren 


für Männer. 


J 60 25d. feine 81.00 


Dogſkin Straßen-Haudſchuhe für Män— 


ner— drei Farben—roth, Lohfarbig nnd braun— 


heute Abend nur 


2 95 FTD. Doppelfceitige Domet Flanell Nachtroben für Männer 
; Wetter —wertb 75— 


— ertra laug--gerade das Richtige für faltes 
heute Abend 


1 Bir haben nodı immer eine Partie janch Artikel übrig, die zu $1 
bis zu 825 verfattft wurden—um zn räumen offeriven wir 


und 
dief@iben heute Abend für 


Dongola Glace- Schuhe für Damen — Coin 
und Needie Zehen — Patentleder Tips 

wert $2—unier Neujahrs- 98c 

EEE A 


Winter-Kappen für Männer — Briahton und 
Golf Fag ons —gemifchte Cheviots und Aſtrachan 
—requläre 50 und 75c Werthe— 
heute Abend Ic 
Divers: eine 


ER 72 


ER 


x 


Hüte und Kappen. 


39€ 
35e 
250e 


Männer- und Damen-Schuhe. 


Needle Toe Kalbleder-Schuhe für Männer 
Goodyear Welt — meiſtens große Nummern— 
enge Weiten—wirkliche *2.50 
und 53 Schube-—heute 
Abend 


Fedoras für Männer—Anaebrohene Partien 


von prächtigen Sorten, jhwarze und braune— F 
diejelden find 81.50 und $2 werth)— 2 
heute Abend werden ſie geräumt e IC h 


Räumungs⸗ Verkauf 
Baar oder Kredit. 


Sterling 


Furniture Go.. 


90 & 4 MADISON STR., 


nahe Jefferson $tr. 


a Feines eifernes wein 
4 mit Mejjing=Berzierungen.. 


Anfere leichten 
A Bedingungen: 


© 850.00 werth 

| Waaren. 

4 Größere Beträge 
im Berhältnii. 


zimmer: &inridtung.. 


83:00 


Solide Eichenholz: Bett: 


(Farpels 
—XX 
— 
15c 
10€ 


L 
wen 


ODelluch, 
Jatd.. 


Makling, 
Jard .. 


Solider zu 
bolz-Stübl. 


75e 


Unſer 
AMlotto: 


Schnelle 
Verkäufe 
und 
fleiner 
Profit. 


"810. m 


Sterling Furniture Go., 


90 & 92 MADISON STR., 


nahe Jefferson Str. 
Offen bis 9 Uhr Abends und Sonntags Bormittags. 


S.H.SMITH&CO,. 


279 & 281 W. Madison $t. 
Möbel, Teppiche, Orten und Haushaltungd: 
gegcnitände zu den billigiten Baar Preiie auf 
stredit. 35 Anzahlung und 81 per Wode, kaufen 850 
wertb MWanren. Keine Ertratoften für Husftellung 
der Bovier: 7 „1m 


Die Öilfigen Vaſſageſchein⸗e 
3* Deutſchland. 


Een fönell und bitig foflektirt.@eldfens 
Dungen nad allen Ländern frei = Haus.— 
Wechſel, Reiſepäſſe, bei 


J. VM. ESCHENBURC 
“Mr. i Randolph Str., gar «u 
Er Eduntans * 10—12 Übr. l4ag, fa 


ABS 


Pabü’s Select er: 
wirbt ji‘) alle Tage 
ınehr freunde ; eö it vom vor: 
ji fi em Wodlge Ben und 
ucht 


Bot 
R 


eines 


| 
| 


TER 


INN 
NT 


Zunm Schenern. Reinigen und Bupen von 
Bar Fixtures, 
‚Drain Boards 


am, Zint, Meifiug, Kupfer und 
‚en: und plattisten Geräthen, 
‚Marmor, Porzellan u.j.w. 
tbet BG. 122.2 
— in ee ws ee zu Bar 
119 Sn Madifon St., Zimmer 9. 


fomie 
Ken 


‚90 


Freies Auskunfts-Burean. 
zähne toßtenteri —— Ze Rehtöfaden aller 


9 da ia Sallı 5; Sit, Fame dt. dmz* 


— 


a 
(Orieinatslortefponden, der. 
New Yorter Plaudereien. 


Nacwethnachthiche Betrachtungen. — ton der Runft, 
zu thrufen. = Die jogenannten Weibergejchente 
und ihre Vertvendung. Wie man den lieben 
pre behanpelt. KRinderdriefe 

New XYork, 30. Dez. 1897. 
Ich habe immer gefunden, daß da3 
Weihnachtsfeſt am intereſſanteſten iſt, 
wenn es vorüber iſt. Man hat dann 
einen freien Ueberblick über das Ganze, 
man weiß, was man ſelber geſchenkt 
hat und was Einem geſchenkt worden 
iſt, und wenn die empfangenen Ge— 
ſchenke an Werth die gegebenen bei 
Weitem überſteigen, ſo erklärt man 
mit ſtrahlendem Angeſicht: „Welch ein 
ſchönes, poetiſches Feſt, dieſes Weih— 
nachtäfeft!“ und freut fich aus Her⸗ 
zensgrund, daß man ein ſo gutes Ge⸗ 
ſchäft gemacht hat. Es gibt Leute, 
denen das Feſt ein Greuel iſt, aber alle 
dieſe Leute verſtehen es einfach nicht, 

Weihnachten zu —— denn auch das 

will gelernt ſein. Die fatale Möglich— 

keit, mehr zu jchenten al3 man ges 

Tchenft erhält, wird der Geriebene zu 

vermeiden willen. ber es aibt noch 

andere Unannehmlichkeiten. 
ichauderhafte Verwandte vder qute 

Freund, der zu faul ift, über ein paf> 

jendes Gefchent nachzudenten. Dieles 

Ichredliche Menjchentind geht hin und 

fauft die nächjtbeite Hutbürjte oder den 

üblichen verjilberten Kamm oder Die 
fürdterlicde Kragenfchachtel oder ven 

Schreden aller Schreden: Das ganz 

‚emeine Zintenfaß. it das jchentende 

Individuum ganz bon Gott verlaffen, 

jo fauft e8 einen grünsroth-hwarzen 

—— und iſt es gar weiblichen Ge⸗ 

ſchlechts, ſo ſtrickt es im Schweiße ſei— 

nes Angefichts ein Paar fnallaelbe 

PBantoffeln mit rofa Schleifen, in de= 

nen man außjieht, mie ein Affe auf dem 

Leierfaften. Dder e3 geht hin und 

fauft eine Kijte echte „Havannah” für 

$1.50, mit jchönem goldenen Papier 
beflebt und dem Bilbniß einer reizen- 
den jungen Dame, die unter einer Pal- 
me jit und über den Aufitand auf 

Cuba nachdentt. Folge davon: 

Zintenfäfler, jech8 Baar Pantoffeln, 

bier Kilten Havannah von der Sorte 

„Chamäleon,“ mweil man dabei die 

Tarbe mwechjelt u. f. m. 

Und doch läßt fich alles das jo über- 
aus einfach vermeiden. ‘ch habe da | 


an Gauia 


Mein ganz vorzügliches Verfahren ge- 
a | funben. 


Eine Woche vor Weihnachten 
nehme ich jeden guten Freund und Be- 
fannten, bei dem ich eine mohlthätige 
Uder verinuthe, bei Seite und Tpreche 
alfo: „m Falle Du die Abfichr haft, 
mir Etwas zu Weihnachten zu fchen- 
fen, verehre mir (folgt der betreffende 
Gegenftand), denn das kann ich ge- 
brauchen. Auf diefe Weife entgehe ich 
fiher der Haarbürfte, dem Käjtchen 
mit Seife und den echten Havannah3, 
und was die Hauptjache ift, ich habe 
nicht nöthig, acht Tage lang nach Weih- 
nadten in allen möglichen Läden 
herumaulaufen und umzutaufchen. 
MWie viel unnüge Gejchente gemacht 
werben, das fieht man grade in den 
Geihäften nad Weihnachten. Sn der 
ganzen Woche nad Weihnachten find 
die Läden voll von Unglüdjeligen, 
welche. Gefchenfe wieder loswerden 
wollen. 

Aber  zibt noch mehr Mittel und 
Wege, fusalen Gefchenten auszumeichen 
und das Felt Doppelt vergnügt zu mas 
chen. Eins der mwidermwärtigiten Qebe- 
weten zu Weihnachten ift der liebe Bru= 
der. Man fann doch nicht immer einen 
Tederhalter oder eine Flafche Whistey 
oder eine Gänfebruft Tchenten. Da ijt 
das Meifejte, man erfucht den Bruder, 
Einem nicht3 als eine Zehndollar-Bill 
zu jchenten. Man nimmt diefelbe in 
Empfang, ftedt fie gerührt in dieXafche 
und überreicht dem Tplendiden Bruder 
darauf mit einer paflenden Anfprache 
ebenfall3 eine Zehndollar=Bill, worauf 
fich Beide beglücdt die Hände fchütteln. 
Hierdurch wird die Familien-Ehre auf 
ebenfo noble wie billige Art gewahrt. 
E3 ift nicht rathfam, alle Sachen, die 
man boppelt und dreifach erhält, um= 
zutaufchen. Manche davon gewinnen 
einen nicht unbedeutenden Werth als 
fogenannte „Weitergefchenfe”. Der 
einfachite Menfch hat Heutzutage drei 
Ianten, vier Onfel, zwei Koufinen 
u. f. iw., welche Geburtstage haben. Da 
fann man fich höchft unauffällig vier 
Baar PBantoffeln oder drei Schachteln 
mit Seife oder jech& Parfün-Sprißer 
vom Halfe Schaffen und befommt noch 
einen Kuß dafür. Die echten Hapanaz 
Schentt man einem Menfchen, den man 
nicht leiden fann und deffen Todfeind- 
Schaft Einem fcehnuppe tft oder Leuten 
mit ftarfer Konftitution, denen fo eine 
Havana nihtE fchadet, wie 5. B. dem 
Sanitor, dem Zeitungämann oder dem 
Groceryknaben. 

Merkwürdig iſt, daß ein Sauertopf 
von Journaliſt — die meiſten! ſind 
Sauertöpfe — dieſer Tage in einem 
tiefſinnigen Artikel nachzuweiſen ſuchte, 
daß nicht mehr ſo viel geſchenkt würde 
zu Weihnachten, wie früher. Ganz im 
Gegentheil. Ich behaupte, daß zu Weih— 
nachten eine wahre Geſchenk-Seuche 
ausbricht. Meine Waſchfrau hat mir 
eine Büchſe eingemachter Spargeln ges 
fohentt, und von Chicago hat mir ‘e- 
mand, melcher die „Abenppoft” Lieit, 
einen entzücfenben Kalender (e3 ift der 
dritte) zugefchidt, ohne daß ich weiß, 
von wannen er fommt. Sei ed nun ein 
Anonymus oder eine Anonynta, ich. be= 
dante mich hiermit öffentlich, und falls 
e8 eine Leferin ift, mit dem heftigjten 
Erröthen, indem ich verfpreche, auch in 
Zufunft ftet3 ein artiger Korrefpon= 
dent zu fein, nie alten Leuten die Zun- 
ge herauszufteden und um 10 Uhr zu 
Bette zu gehen. Dies nebenbei! Eine 
der brolligften Erfcheinungen zu MWeib- 
nachten find die zahlreichen Briefe, 
welche bei dem Biefigen Bojtamt 
eingeben und unbeftelbar find, 
weil ihre Mdreffe Santa Claus 
ift. Die Abfender find Kleine Finder. 
Am Tage vor Weihnachten erhielt das 
Poft-Aımt nicht weniger ala 150 jal- 
cher Briefe. Diefelben trugen bie wun- 
derfamften Abreffen wie 3. B.: „Dear 
old Santa Claus, Greenland,” oder: 
Poor old Santa Claus, Yeeland“, 


| ober: „Santa Claus, North Pole⸗ 


Da iſt der | 


| und Pfannen.“ Sin anderer Brief, ver | 
| nur die beiden Sinjeln an der dRüne | 
„Lieber | 
eicht | 
eine Piltole fenvden, forwie eine Luftz | 


Drei | 


ner ber naiden Abfender hatte Bor- 
fihtshalber in der Ede lints oben auf 
dem Briefumfchlag die Wohnung ans 
gegeben: „156 near Gentral Barf, 
near the River below the Bridge upp 
near Fordham New York Eity.” Die 
vorfchriftsmäßig gejchloffenen Briefe 
geben nach der „Dead Letter-Dffice” in 
MWafhington. Aber viele hat die find» 
liche Unſchuld nicht einmal geſchloſſen, 
und dieſe werden von den Beamten ge— 
leſen. Da will ein Knabe ein recht 
hübſches Bichele, ein anderes Kind 
wünſcht ſich einen neuen Trommler, 
mit der Begründung „that the old 
Drummer wouldn't drum“. Ein Jun— 
ge ſchreibt: „Sania Claus, Esq., Lap— 
land. Ich möchte einen großen Expreß— 
Wagen. Ferner möchte ich eine Ziege 
und einen kleinen Hund. Sieh zu, daß 
Du eine ſchwarze Ziege bekommſt. Ver— 
giß nicht die Leine mitzuſenden.“ Ein 
kleines Mädchen ſchreibt: „Lieber San— 
ta. Ich hoffe, Du wirſt mich nicht ver— 
geſſen. Wir ſind neulich umgezogen, 
begeh' alſo keinen Irrthum in der 
Hausnummer. Ich möchte eine große 
Puppe mit beiveg! ichen Augen, einen 

tüchen-Dfen und einige tleine Töpfe 


abrejjirt war „Santa Claus, Chrift- 
mas Bojt Office“, lautete: 
Santa. MWürdeft Du mir viell 
flinte, einen Erpreßwagen und eine 
Pfeife für Geifenblafen. Mutier 
wünſcht fih ein Walchbrett. Pa fagt, 
er will gar Nichts.” Die große Mehr: 
zahl diefer Briefe an den allmächtigen 
Weihnachtsmann it ohne Briefmar- 
ten, was ja auch nicht verwunderlich 
it, und die Kinder der Reichen glauben 
an die Ullmacht des guten Claus Jo 
gut wie Diejenigen der Armen. &3 
gibt alfo doch moch Kinder, voll ber 
rührenden nr und Harınlojen 
Gläubdigfeit, welche dem Kinde feinen 
HYauber verleihen. Das ift doppelt 
tröftend qrade hier bei uns, fo die 
Kindlichfeit der Jugend :!ivas jo über: 
aus Seltenes ift und früher als ans 
dersivo zerftört wird. Daß dies unjer 
deutſcher Weihnachtsmann fertig ge- 
bracht hat, darüber dürfen wir Deut— 
ſchen uns beſonders freuen. 

Im übrigen Proſit Neujahr! Und 
möge jeder einzelne der bergötterten Le- 
jer im neuen Nahre einer jener Millio- 
näre werden, die fich anpumpen lajfen. 
Der Niillionär, der ih nicht anpumes 
pen läßt, hat feinen med verfehlt. 

H. Urban. 


Afrikauiſch. 


Eine amfjante Gejhichte aus Da- 
homey erzählt ein Herr Milmaude in 
einem jüngſt erjchienenen Buche: 
„Z’heritage de Behanzin”. „Ugoeli- 
Agbo iſt augenblidiih König bon 
Abomey. Diefer Bruder Behanzins 
hatte den ehemaligen Herricher an die 
Franzoſen berrathen und zur Beloh- 
nung für diefe glänzende Belundung 
feiner brüderlichen Liebe dag Königq- 
reih Abomey, eine der Provinzen bes 
Berratdenen, erhalten. Ago=li-Mghbo 
langmeilt ih nn aber, feine Macht 
erfcheint ihm zu befehräntt: er Tann 
fich nicht die blutigen Zerſtreuungen 
verqdnnen, mit denen fich feine Wor- 
fahren die Zeit vertrieben. Aber er 
bat eine hoh* Ydee von jeiner fünigli- 
chen Würde bewahrt, und da feinelin- 
terthanen jeßt auch das “früher aus— 
Tchließlich Dem Herrfcher vorbehaltene 
Recht haben, fih im Palantin Herums 
tragen zu laffen, fo hat er eine Art 
der Beförderung für fich gefunden, die 
feiner nachzuahmen vermag. E3  ift 
da3 ein vierrädriges Fuhriverl, das 
die Form eines römischen Wagens hat, 
alfo ohme Site und Bänte ilt; es ilt 
born rund und fo eingerichtet, daR 
nur eine einzige Berfon auf ihm Plab 
zu nehmen vermag und zivar aufrecht 
ftehend in der Haffifchen Haltung eines 
römischen ‘mperators, der in feine 
Toga gehülft mit dein Lorbeerfrangze 
auf dem Haupte zum Kapitol empor- 
fährt. Ago=!i-Mabo trägt bei Diefen 
Fahrten einen foloffalen Helm mit ei- 


Eine Warnung. 
&3 gibt wenige Borfommnifje, welche fo leicht durch 


den erfahrenen Arzt entdedit werden fünnen, alö die 
warnenden Enmptome der 


Schwindfucht, 


und dennoch ift e8erftaunlich, zu denfen, 
wie viele Taujende täglic) in Folge der 
beimtüchichen WBeije getäufcht werden, two» 
mit fich diejer 


gefürchtete Verwüſter 


in das Syſtem hineinichleicht. Wir klagen 
darüber, daß wir uns nicht gut befinden. 
Wir glauben, uns eine fleine Erfäl: 
tung zugezogen zu haben. Daun 
folgt ein Suften. Dies ift der Aus 


fang. 
e Das Ende 


ift nicht weit entfernt. Weshalb 
alio bei Zeiten nit auf eine War: 
nung hören und fofjort allen An: 
griiien auf die Lungen einen Halt 
gebieten Durch Den geitigen Ge 
braud) von 


Hale’s Honey— 


Horehaund = Tar 


— — —— 


Eine abio abjorut here Seilung für Suiten, 
Grfältungen und die mannigiahen Kormen 
von Aungen:keiden, welde jühren zur 


Schwindſucht. 


Verkauft von allen Apothekern. tbi 


Brüche geheilt. 


Das verbejlerte elajtiiche Brugpband ift das einzigite, 
weiches Tag und Nacht mit Beißhtigfeit getragen wird. 
&8 bat feine qualvollen Beläftianngen wie andere 
Stahl- oder Teder-Bruhbänder zur Folge. Kann 
obue Beiwerden ftetig aetragen werden, wa8 durch 
eine radifale und bdauczırde Heilung bewerfitelligt 
wird. Diejenigen, weldhe Linderung fuchen, mögen 
für fojtenfreien Katalog an und jcreiben. 


Improved Blastie Truss (o., 


785 Broadway, 


DE ean Barney Sta Ban 


te, ftüßt $ ur einen 
Stod und rauchkeine riejige Zigarre. 
Er hält weder Aigel, noch Geſpann, 
Diejes Gefpann! Waosli-Agbos iſt 
nämlich von außerordentlicher Intel— 
ligenz. 3 braucht faum hinzugefügt 
werden, daß e8 weder aus Pferden, 
noh aus Den over Straußen be: 
ſteht. Es iſt aus Menfchen zufam- 
mengejegt — und aus was für Men— 
Then! Nicht etma aus Sklaven oder 
Irägern oder Bauern, fondern aus 
ten — Miniltern! Ein lebendes 
Symbol dieſesMiniſtergeſpann; Dank 
Ago-li-Agbo iſt der „Staatswagen“ 
keine Metapher mehr.“ 


—- 


Schwere Seimfuchung. 


Der Wirbelfturm von Tfchittagong, 
über defjen Verheerungen chon mehr⸗ 
fach berichtet wurde, hat allem An— 
ſchein nach viel mehr Unheil angerich— 
tet, als nach den erſten Meldungen an= 
genommen mur®. Die amtlichen 
Berichte, die von den verfchiebenen Ver- 
tretern der britifchen Negierungen an: 
fangen einzugeben, und die Nund- 
Ichreiben der Hilfs sausjchülfe, Die fich 
Tofort gebildet haben, zeigen, deR nicht 


dung des Kanarphuli, fondern fammt: 
liche Küftendörfer von der —— 
Stauwelle getroffen wurden. 17 ein— 
geborene Dörfer ſind auf dieſe Weiſe 
völlig zerſtört, zum Theil ſogar ſo 
gründlich fortgeſchwemmt worden, daß 
kein Haus, kein Baum mehr ihre Lage 
erkennen läßt. Ueber 1,100,000 Men— 
ſchen ſind obdachlos geworden, davon 
haben mindeſtens 10000 das Leben 
eingebüßt, die übrigen ſind dem Fieber 
und verderblichen Darmkrankheiten 
ausgeſetzt, da ſie nach Vernichtung | 
ihrer Ernten und Vorräthe auf den 
halbreifen Reis der überfchivemmten 
—— und auf das brackiſch gewor— 
dene Waſſer ihrer Brunnen und Tanks 
angewieſen ſind. Selbſt aus dem ent— 
fernten Binnenland, von den nach der 
birmaniſchen Grenze zu gelegenen Lu— 
ſchai-Bergen, kommen Nachrichten über 
die Verheerungen durch die furchtbaren 
Cyklone vom 24. Oktober. Auch hier 
dieſelbe Zerſtörung von Häuſern, 
Wäldern, Telegraphenlinien. Unter 
Anderem ſind große Schwärme von 
Möven und anderen Seevögeln meilen— 
weit in's Binnenland verſchlagen und 
an den Hängen des Gebirges mit zer— 
ſchmetterten Flügeln aufgefunden wor— 
den. Die Furcht vor Ausbruch von 
Seuchen iſt noch nicht gehoben, weil 
zahlreiche Leichen von Menſchen und 
Thieren noch immer an der Küſte und 
in den Flußläufen treibend umher— 
ſchwimmen. 


— Abwehr. — Kritiker: „Es fehlt 
Ihrem Drama an Handlung.“ — Aus 
tor: „Aber erlauben Sie, ich laſſe doch 
gar zwei Reiſende auftreten.“ 


gegen * —2 


RHEUMATISMUS, 


\ NEURALGIA und aehnliche Leiden? 
mit grossem Erfolg der unter den strengen 


praeparirte, bernehmte, 


DR. RICHTER’S 


„ANKER” 


angewendet, Es giebt nichts Besseres! 
N — mit Schutzmarke ‚Anlcer.’ 
; d. Richter & Co., 215 Pearl St.. New York. 


a GOLD z:.. MEDAILLEN. 
13 Filialhaeuser. Eigene Glashuetten, 
25 &50c. Indossirt u. recommandirt von 


Lord, Owen & Co.. 72 Wabajh Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 133—140 Xafe 
&t.; Robert Stevenson& Co. Lake 


— Chicago, Hi. „SL 
224, 4. 
"208 Druggistant-?" 
DR. RICHTER'S 


„ANKER” STOMAKAL vorzüglich 
h egen Koiik und Magenbeschwerden. 





WILL LIFT YOU 0UT OF 
BED and put you on your 
Jeet after a spe/l of sickness 
much quicker and beiter 
than any other tonıc in exist- 
ence The one u Extract 
which feeds and strengthens, 
but does not INTOXICATE. 


VALBLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 
Chicago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPHONE 4357. 


— — — — 


der —T Verkauf 
auf —— 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfand. 


Wir haben - eine Partie nicht abgeholter 
Beinfleider, dic mix auf Beitellung anfertig⸗ 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Bublifum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fommen 
lajien und ojieriren daber dieje Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preiie von 


52.50 das Baar. 


Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie ichnell auszuräumen. Wenn hr außer: 
balb der Stadt wobnt, jhidt uns Euer Tail: 
len: und Beinmaß, und wir jhiden Eu 
Proben von jolhen Hojen aus unjerem Las 
ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider:Fabrilanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 

161 Fifth Avenue, Chicago. 


| 
| 


| 


| 


4 
IT bltjuend und j@madhaft. 
d 


Fuß Bier. 


JOHANN HOFF, 


Berlin: Neue Wilhelmfir. No. 1. 
Saris: 38, Rue de !’Ediguier. 


NORDICA 


Ich gebrauche denädhten Johann Hoff’s flüf: 
fen Malz: Ertraft und finde denjelden jehr 
Ich erfuhe Sie mir 
|Breis von einem Dugend Flaichen mitzutheilen.‘ 


ein Dutzend Flaſchen Johann Hoff’s flüffigen 
Malz⸗Extrakt enthält mehr Nahrfraft wie ein 


Rew VYort: 152 Franklin Str. 
üöXERRRXEE 


die berühmte Ein 
gerin fchreibtz 


% 


.3 








ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle und Jackson Str. 


Kapital und Neberihun S4,500,000.00. 


auf Pepofiten im Bank- und Hpar- Departement, 


Bonds— 
DBegierungs-, Staat-, 
gekauft und verkauft. 


Ausländiihe Wedhiel — 


Konnty-, Stadt- und erfie Wortgage Eifendahn- Bonds 


Kreditdriefe, Foffendungen und telegraphifhe Geldanweifungen, 


Zenit: Departement — 


Fungirt als Adminifirator. Teſtaments · Bollſtrecler, Bormund, Aonfernater, 
Alfiguee, Yerwalter, Aebertragungs- Agent und Regiftrar; Beforgt die Anlage 


von Kapitarien und übernimmt die Berwaltung ven Einkommen. 


üruß- Gelder 


und Anlagen werden von den BBefländen der Hank getrennt gehalten. 


Sicherheit3:Gewölbe. 


Finanzie les. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sidoft- Ede La Salle und Madilon Str. 
Kapital. . . $500,000 
Ueberſchuß. H500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Bräfident. 
OSCAR G FOREMAN, Pije-Präfldent. 
GEORGE N. NEISE, Raifiver 


Allgemeines Bant : Gelhäft, 
Konto mit Firmen und Vrivat⸗ 
perfonen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigenthum. 
 „amberleiten verleihen. 


E R HAASEaGCo. 


84 La Salle Str. 
Dupothekenbank, - 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


tn der Etadt und Umgegend gu den niedrigften Markt 
Raten. Erite Hupothefen zu fidheren Kapitalanlagen 
ftet3 an Hand. Grumbeigenthum zu verkaufen im allen 
Theilen der Stadt unb Umgegend. 


Difiee des Yoreft Home Friedhofs. 
Tamm &. 8. Saaje, Sekretär. 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konſul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger, 


| am pothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Brundeigenthum. 


Erfte Mortgages in beliebigen Beste ftet8 zum 
Verkauf an Hand. 25ip,iabd,6m 


Befigtitel (Mbitracte) aufdas@ewifienhafteite geprüft 


Beite Baustellen in Weit Pullmann zu außerom 
dentlich billigen Preijen zu verkaufen. 


GREENEBAUM SONS 


Bant⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleifen Held auf Grundeigentum zw 
niedrigen Binfen. uidſduj 
Erſte Hypotheken zum Verkauf vorräthig. 
DWechſſel und Fredit⸗Briefe auf Europa. 
E L D nn 
Befle Bedingungen. 


Allgemeines Bant:Geichäft. 
Western State Bank 


$.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 


2oimmen 





zu verleihen auf Ehi- 
eago Grundeigentäum 


Zu Chicago jeit 1856. 
KOZMINSKI & 60,, 
73 DEARBORN STR. 

Geld " r" Grundeinenihum. 
..Beite Beringungen.. 

Oupotheten ftet? an Hand zum Bertauf. 
machten, Wecjiel und Kredit» Briefe. 5injamilj 


TEuPEL, SCHILLER & Co,., 
Anleihen 


gemast auf gute Grundeigenthums-@iherhels 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3. 36 N. Clark Str. 
ı F- W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


E. 'G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erite Sypotheten 
zu verlaufen. 


COMPACNIE CENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Franzöfiihe Dampier » Linie, 


71 DEARBORN STR, 
Schnelle und —* nie nad Südb»Deutihland und 


—— — 


Bol 


EMIL. SCHONLAU 


Nordweſt⸗Gcke 
Madiſon und C Ganal Str, 


‚Billige Fahrpreife 


| von und nad 


Europa. 
+ Tidet3 ”. 


su fpesiellen Raten na 
| New Orleans Boston Montreal 
| Vickspurg New York Portland 
Greenville Philadelphia Quebec 
‚ Menptis Baltimarg ° San Franciscg 
ı LittieRock - Washington Seattle 
St. Louis Pittsburg Los * 
—IIIII„IILI 
SaltLake City Ogden Batte Helena 


Ticket⸗Office: 


Nordweſt · adiſon und al Str, 
a ee ae 
Offen Sonntags bi3 6 Uhr. 


EMIL SCHONLAU, 


— —ñ 


J. S. LOWITZ, 


69 Dearborn Str. 


Ede Randolph. 


Billige Neife 


nad) und von: 
Deutihland, Defterreih, Schweiz, 
Zuremburg ıc. 
Geldiendungen in 12 Tagen. 
Premdes Geld ge: und verkauft. 
Sparbanf 5 Prozent Zinien. 


Anfertinung von Wrtunden für deutſche 
und Behörden in Bormundichaliss, 
und Redtsiaden. Auskunft gratis ertheilt. 


LOWITZ, Roniulent. 


zu Erbihaften zegulirt und 


Vollmachten ——— tonjulariſch 


Deutſches Konſular⸗ 


und NRedhtöburean. 


69 DEARBORN STR. 


Officeitunden biß 6 Uhr Mbd8., Sonntags 9—12 Dorm, 


Henryl. Heinemann, 


1006-1008 Milwaukee Avo., 
nahe Wood @tr., 


Möbel, @eppidhe, 


Oefen und 
Hansansftattungs-Waaren, 
Baar or aufleichte Abzahlung 


Größte Auswahl 


Schaukelſtühlen 


au den niedrigſten 
Preiſen. 


UVp mofrt.. Ald 


chte 
Ktäw 


} 


AT 
— 


NoRTH WESTERN 


... Brauerei... 
Feinites 
ZIager- und LSlafıhen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-331 Ciybaurn Ave. 


PATENTE. 


Zeihrungen ausgeführt 


ML TEEN Bo 





ent delt tamirde. a 


